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Die verfolsten Gewerfidhaftler. 
Weftlihe Grübenleuteföderation 
fräftige Bilfe leiften. 
Toledo, D., 24. April. 
heimpolizift Burns, er in 
dianapolis den Gemerfjchaftstuhrer 


wird 


Sal., in jo auffälliger Weile verhaftei 


hatte, traf um 11 Uhr Vormittags bier | 


ein und hielt fofort eine Konferenz mit 
dem Polizeichef Knapp ab. Er er 
wartet, heute Abend hier eine Verhaf⸗ 
tung vorzunehmen und dann nach In⸗ 
dianapolis zurückzukehren. Weiter 
war nichts aus ihm herauszukriegen. 

Indianapolis, 24. April. Leo M. 
Rappaport, der Anwalt des Inter— 
nationalen Verbands der Brücken- und 
Baueiſenarbeiter, erwirkte heute im 
Friedensgericht einen Herausgabebefehl 
für die Bücher dieſes Verbandes, welche 
in ſeinem Hauptquartier von der Po— 
lizei beſchlagnahmt worden waren. Ein 
Konſtabler erſchien mit dem Befehl, der 
ſich gegen den Countyverfolgungsan— 
walt Baker und den Polizeiſuperinten— 
denten Hyland richtet, im Zimmer der 
Großgeſchworenen, ging aber reſultat— 
los weg, als ihm geſagt wurde, er 
würde wegen „Mißachtung des Ge— 
richtshofes“ beſtraft werden, wenn er 
den Befehl zuzuſtellen verſuchte. 

Polizeiſuperintendent Hyland wurde 
vor die Großgeſchworenen gerufen, 
welche die angebliche Verſchwörung 
weiter unterſuchen. 

Die Verfolgung ſpricht jetzt gar von 
80 Exploſionen in verſchiedenen Thei— 
len des Landes, für welche die Verdäch— 
tigten verantwortlich jeien! Alle bie 
betreffenden Vorgänge fallen in bie 
legten zwei Jahre. Der Hauptprozeß 
wird zunäclit in 2os Angeles geführt 
werben, wohin die bisher‘ Feſtgenom— 
menen gebracht morden find. 

Denver, Kolo., 24. April. Herr 
Mover, der Präfident der Meitlichen 
Grubenleuteföderation, fagte über die 
zeuefte „Verichmörungs“-Verfolgung 
von MceNamara und Anderen: 

„Sch betrachte die ganze Gejchichte 
ala eine ähnliche Spitelmache, mie es 
die war, welcher ich und meine Kame— 
raden por mehreren Jahren in Verbin- 
dung mit dem Tode des früheren Gou= 
perneurs Steunenberg von Jdaho zum 
Dpfer gefallen find. Darauf weiſt 
auh die Ihatfache hin, dag MeNa- 
mara bei feiner Verhaftung genau jo 
behandelt wurde, wie man uns beban- 
delt hat. Die Anfchuldigung, daß er 
Dynamit im Hauptquartier feiner Or- 
ganifation gehalten habe, ijt einfach 
eine Albernheit. Wenn er in einem 
folchen Gefchäft wäre, fo wäre er doch 
nicht fo dumm, den Sprenajtoff im 
Hauptquartier der Gemerfihaft zu 
halten. &3 ift fehr leicht, „Drchards” 
zu Dingen, um Dynamit überallhin zu 
legen, wo man e3 finden will.” 

Ferner fagte er: „Alle Gewerkſchaf— 
ten famen uns feinerzeit zu Hilfe, und 
wir werden jebt vergelten. Wir mer: 
den von den Verhaftungen jo bald, 
wie nothmendia, offizielle Kenntniß 
nehmen, und mir find bereit, unfere 
50,000 Mitglieder um je $5 oder mehr 
zu befteuern, um die Koften der Ber- 
theidigung tragen zu helfen, — in die= 
jem zweiten großen Kampfe, melcher 
von den Feinden der oraanifirten Ar= 
beit begonnen worden ift!” 


Unter Milijherridhaft: 
Die Jomwa’er Stadt Muscatine, 
Knopfarbeiterwirren. 


Muscatine, Za., 24. April. Heute 
wurde die Stadt unter Militärherr- 
Ichaft geftellt, nach den Weifungen bes 
Major George W. Bell, welcher Die 
Staatstruppen fommanbdirt, die zut 
Aufreshterhaltung der Ordnung mah- 
vend der Arbeiterwirren neuerdings 
hierher gefandt wurden. 

Keine öffentlichen Verfammlungen 
irgendwelcher Art werden nad Ein- 
bruch der Dunfelheit geduldet. Jede 
Perfon, die jich nach 8 Uhr Abends auf 
den Straßen zeiat, wird gezwungen 
fein, ihr Gefchäft den Milizpatrouillen 
genau anzugeben. Und jede Perfon, 
die man nad) 11 Uhr Nachts noch auf 
der Straße findet, wird nach ihrem 
Heim esfortirt, und Namen und 
Adreffe aufgenommen, — im Wieder: 
holungafalle erfolgt Verhaftung. Keine 
Anfammlung von Bolfshaufen wird 
auf der Straße zu irgend einer Zeit 
geftattet werden, und 3 Berfonen gel- 
ten fon für eine folde „Anfamm- 
Yung“. Alle fozialen und religiöjen 
Verfammlungen irgend melcher Art 
werden aufgegeben werden müfien, fo 
fange die Miliztruppen hier find. 

Iroß der Anmefenheit der Truppen 
und des, Allen gemährleifteten Schubes 
find nur menige zufätliche Arbetter 
heute früh in die Perlfnopffabrifen zu= 
rüdgefehrt. i 

Das geftrige Pilnik der ftreitenden, 
tefp. ausgefperrten Perlfnopfarbeiter 
im MWeeb Park verlief ohne Zmifchen- 
fall. Große Volfämengen waren zu— 
gegen; boch ging e3 durchweg ruhig her. 
Glarence Darrom bon Chicago 
mar ala Rebner angefündigt, konnte 
aber nicht fommen. ß 

Die Reben, melde die Gemerf- 

ihrer Bielten, wurden von ei= 
2 


wegen 


Telegraphiſche Depeſchen. | 
| 
| 


welcher IM SN= | Der erfte Bruch im Streik der hiefigen 


ER LE.” "gen. | Möbelarbeiter wird als ein Sieg für 
Me NRamara, in Verbindung mit Ins | 
lagen wegen der vorjährigen Exploſion 
im „Iimes“-Gebäude zu Xos Angeles, | 


such examination is on file atthe }- 


iu —— 00000002 


nem Vertreter der Militärbehörde ſte— 


nographifeh aufgenommen. Auch was 
ren Milizjoldaten'jelbjt zugegen. 

Das heutige Eintreffen von Sibley- 
zelten und Kochöfen läßt erfennen, daß 


| e3 die Abficht der Staatöbehörden ift, 


} 


ſchwunden iſt. 
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die Truppen hier zu behalten, bis jede 
Möglichkeit weiterer Unordnungen ge= 
Die Truppen fampiren 


‚„ | im Rejerboir Bart. 
Der Ge: | * 


Grand Rapids, Mich., 24. April. 


die Streiker erklärt. Die „Marvel 
Mfg. Co.“, welche 75 bis 100 Mann 


beichäftigt, unterzeichnete ein Abkom= | 


men mit der Gemwerkfchaft auf ein Jahr 
und nimmt am Dienjtag den Betrieb 
mieder auf. Wie es aber heiht, gehört 
diefe Firma nicht zum Möbelfabritan- 
tenverbande. 
10 Todte! 
Grubenunglüd in Weftvirginien, 


Elf Garden, W. Ba., 24. Upril. 
Durch eine Gas oder Stauberplofion 
in der Dit’fchen Kohlengrube No. 20, 
etwa eine Meile von hier, wurden etwa 


| 10 Arbeiter getödtet. 


tRongreß. 
Waſhington, D. K., 24. April. 
Präſident Taft überſandte heute dem 
Senat folgende Ernennungen, durch 


welche die, meiſtens ſchon angekündig— 


ten diplomatiſchen Veränderungen voll. 


| 


| 


zogen werden: 

Hen:y ©. Boutell von Chicago, Ge- 
fandter für die Schmeiz. 

Edwin V. Morgan von Nem Hort, 
Gejandter für Portugal. 

Maurice S. Smwenjon von Minne- 
jota, Gejandter für Normegen. 

Herrn Boutel’3 Ernennung wurde, 
angejichts jeiner langen Dienfte im 
Kongreh, Tofort beftätigt, ohne durch 
ein Komite gegangen zu fein. 

Auch beitätigte der Senat die Er- 
nennung von William W. Rodhill als 
Botfchafter bei der türfifchen Regie— 
rung und die von Er-Gouberneur 
Curtis Guild von Mafjachujett3 als 
Botfchafter bei der ruffifchen Regie- 
rung. 

Wafhington, D. K., 24. April. Se- 
nator Konathan Bourne jr. von Ore- 
gon, einer der-radifalen Republifaner 
im Senat, wird PVorfiter des Aus— 
fhuffes für Poftämter und Poftitra= 
Ben. 

Der Senat war nur 40 Minuten 
heute in Situng und vertagte fich 
dann bis Donnerftag. Alsdann wird 
Bericht des Reorganiſationsausſchuſ— 
les erwartet. 


Die mer. Friedensverhandlungen. 


Wafhington, D. K., 24. April. Dr. 
Vasquez Gomez, Obervertrauensmann 
der merifanifchen Rebellen dahier, er= 
hielt heute ein telegraphifches Erfuchen 
bon General Franzisto 3. Mapdero jr., 
den im Treld Ttehenden Befehlshaber 
der merifanifchen Revolutionäre, jo- 
fort nach Juarez zu fommen, um an 
den meiteren riedensverhandlungen 
teilzunehmen. 

Dr. Gomez wird in zmei oder drei 
Icaen von hier abreijen; er hat vorher 
noc) einige michtige Arbeiten hier zu 
erledigen. 

MWafhington, D. K., 24. April. Die 
mertfanifche Regierung mag das Ka- 
nonenboot „Oeneral Guerrero“ nad 
Acapulca jenden, um Amerifaner da= 
jelbit im Fall eines Angriffs der Re- 
bellen zu fchüten . 

Ucapulco ift nicht in die Waffenftill- 
ſtandszone eingeſchloſſen. 

Auch ſcheint es ſicher zu ſein, daß 
der radikale Flügel der Rebellen, wel— 
cher in Niederkalifornien operirt, hart— 
näckig den Kampf fortſetzt. 

Verhaͤugnißvoller Kampf mit 

Räuber. 

La Salle, Ill. 24. April. Der pol— 
niſche Schankwirth Kiler Zubouski 
liegt mit einer tödtlichen Wunde, dem 
Verſcheiden nahe, im Hoſpital. 

Geſtern Nacht war ein Mann in ſei— 
ne Wirthſchaft gekommen, hatte die 
Anderen hinausgejagt und ihm dann 
befohlen, alles Kaſſengeld ihm zu ge— 
ben. Zubouski ſchickte ſich zum Wi— 
derſtande an, und der Räuber ſchoß 
ihn. Dennoch ſtürzte ſich der Wirth 
auf ihn, würgte ihn bis er den Revol— 
ver fallen ließ, und ſchoß mit denſel— 
ben auf ihn. Der Räuber, der mas— 
kirt war, ſtürzte; er liegt jetzt im ſel— 
ben Hoſpital und kommt wahrſchein— 
ih auch nicht mit dem Leben davon. 


Ausland. 


Margolin fimulirt Wahnfinı. 


Berlin, 24. Mpril. Bor dem 
Schwurgericht de Hiefigen Landge— 
tits I fol morgen der Senfationg- 
prozeß gegen den, von Rußlard aus 
gelieferten Hochjtapler Jojef Morgolin 
und feine Geliebte, die Kabarettfän- 
gerin Erna Fröhlich, beginnen. Das 
Paar ift befanntlich befchuldigt, durch 
zahlloſe Fälſchungen und Betrügereien 
rieſige Summen erſchwindelt zu haben. 
Es iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß 
die Verhandlung verſchoben werden 
muß. Die Fröhlich, die vor einigen 
Wochen im Unterſuchungsgefängniß 
erkrankte, iſt noch nicht wieder herge— 
ſtellt, und Margolin, der auf Antrag 
ſeines Vertheidigers auf ſeinenGeiſtes⸗ 
zuſtand unterſucht wird, ſtellt ſich in 
ſo geſchickter Weiſe irrſinnig, daß die 
Aerzte noch nicht mit Beſtimmtheit zu 
jagen vermögen, ob er wirklich unzu—⸗ 
technungsfähig ift, oder nicht. 
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Streit und Ausſperrung. 
Betrieb eines berühmten deutſchen Schiff— 
bauhofes ſtockt. 

Danzig, 24. April. Ein Strei 
und eine Ausſperrung brachte den 
ganzen Betrieb von dem bekannten 
Schichau-Schiffbauhofe zum Ein— 
halt. Hierdurch verzögert ſich die 
Fertigſtellung der Schlachtſchiffe „Ol— 
denburg“ und „Aegir“. Vor drei Wo— 
chen bereits hatten 900 Mann die Ar— 
beit eingeſtellt, und die 1300 anderen 
weigerten ſich, die Pflicht der Aus— 
ſtändigen zu übernehmen, — weshalb 
das Direktorium jetzt eine allgemeine 
Ausſperrung verhängt hat. 

Pazifi:dampfer fintt. 
Paflagiere und Poitjahen wurden von 
hinefifhem Schiff gerettet. 


Zofio, 24. April. Der PBagifikpojt- 


| dampfer „Ajia“, welcher am Freitag 


bon Honglong abgegangen war und 
am 19. Mai in San Franziäto ein- 
treffen jollte, ijt unfern Finger Rod, 
an der Sübdfüfte von China, unterge- 
gangen. 

Die Paffagiere und die Poftjachen 
wurden von einem chinefifchen Schiffe 
aufgenommen. 

(„Alta war 18825 gebaut worden 
und hatte etwa 5000 Tonnen Brutto= 
gehalt. ein Kapitän war 9. 
Gaukroyer.) 

Tokio, 24. April. Ueber den Unter— 
gang des Pazifikpbſtdampfers „Aſia“ 
wird noch mitgetheilt, daß derſelbe 
Sonntag früh in einem dichten Nebel 
auflief, während er vorſichtig ſeinen 
Weg nach Schanghai zu taſtete, wo er 
nächſtens anlegen ſollte. 


Seine drahtloſen Nothſignale wur— 
den vom Dampfer „America“, von der 
Tokio Kiſen Co., (auf der Fahrt von 
Schanghai nach Hongkong) aufgegrif— 
fen, welcher ſie beantworkete und ſich 
anſchickte, zu Hilfe zu kommen, aber 
nicht ſogleich die Unfallsſtätte ent— 
decken konnte und beilegte, bis der 
dichte Nebel ſich heben würde. Als er 
dann ſchließlich den Schauplatz er— 
reichte, fand er, daß bereits das chine— 
ſiſche Schiff „Schangſiu“, von der 
Takudampfergeſellſchaft, die Paſſa— 
giere und die Poſtſachen des verun— 
glückten Dampfers gerettet hatte. 
„Aſia“ verſank bald darnach. 


Deutſchyland für eine Weltſprache. 


Berlin, 24. April. Deutſchland iſt 
im Begriff, auf einem neuen Gebiete 
bahnbrechend zu wirken. Wie aus 
hallbamtlicher Quelle verlautet, beab— 
ſichtigt die Regierung Einladungen zu 
einem Weltkongreß zu erlaſſen, der im 
nächſten Jahre hier zuſammentreten 
ſoll, um über die allgemeine Einfüh— 
rung einer internationalenKunſtſprache 
zu berathen, durch welche der Handet 
und Verkehr zwiſchen den Nationen er— 
leichtert werden ſoll. Wenn dieſer Plan 
den Beifall der verſchiedenen Länder 
findet, und der projektirte Kongreß ei— 
nen definitiven Beſchluß in der Sache 
faßt, ſoll die „Weltſprache“, die ausge— 
wählt wird, in allen Schulen obliga— 
toriſch gelehrt werden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Queenstown: Zufitania, von New PYork nach 
Liverpool. 

Plymouth: Kaifer Wilhelm IT., von New Nort 
nad Bremen. 

Ihriftianiand: 
nah Kopenhagen. 

Glasgow: Kalifernia von New Vort. 

Tor Nantudet, Maif., vorbei: SKronpringefiin 
Zäzilte, von Bremen nah New Vort. (Spät 
TVienftag Abend oder Mittwoh Vormittag am Dod.) 

Abgegangen: 

Fiume: Caronia nad New Port. 

Southampton: Breslau, von Bremen nah Nem 
Yorl. 

Am Lizard dorbei: Mauretania und PBaltıe, 
bon LKiderpool nah New oNrf: Niemm Amiter: 
dam, bon Rotterdam nah New Hort; Finland, 
bon Antwerpen nah New Norl; La Lorraine do1 
Hadre nad New Vorl. 


United States, von Niw Wort 


Lokalbericht. 


Muthmaßlich uͤberfahren. 


Abraham Plavin hat einen Schädelbruch 
erlitten. 

Der achtjährige Abraham Plavin, 
Nr. 1413 Plum Straße, lag geſtern 
Abend, als W. Evers, Nr. 4018 Weſt 
22. Straße, ihn fand, bemußtlos "eben 
den Straßenbahngeleifen an Meit 
Harrifon, nahe Laflin Straße. Evers 
benachrichtigte die Polizei. Die fchaffte 
den Knaben nah dem MWeftfeite-Ho- 
ipital, wo feitgejtellt wurde, daß cr ei= 
nen Schäbelbrud erlitten hat. Die 
Polizei ift der Anficht, daß er von einer 
Eleftrifchen über den Haufen gefahren 
worden fei. Ein Zeuge des vermeint- 
lichen Unfall3 hat aber bisher nicht er> 
mittelt werben fünnen. 

— 


Alles vergeblid. 


Die Suche nad} der feit 14 Tagen 
vermißten, fünfjährigen Elfie PBarou- 
bef, Nr. 2320 ©. Albany Xpe., ift, 
aller Nachforihungen in Zigeuner- 
lagern ungeachtet, bisher fruchtlos ge- 
blieben. Snfpeftor Hunt ift Daher 
feiter al3 je davon überzeugt, daß das 
Kind mißbraudt und ermordet worden 
fei. Er und zmei feiner Mannen 
durchfuchten heute abgelegene Stallun= 
gen und Schuppen, haben aber au 
feine Spur von dem Finde gefunden. 
Er will demnädhft mieder den Fluß 
nach der Leiche der Kleinen abjuchen 
lafjen. 


Lefet die „Sonntagpoh” 


r 
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Chicago, PVontag, den 24. April 1911. —5 Uhr:Ausaabe. 
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Haͤlt Umſchau. 


Ober-Baukommiſſär MeGann ordnet Unter⸗ 
ſuchung an. 
Ober-Baukommiſſär MeGann will 


feſtſtellen, wie es unter der bisherigen 


Stadtverwaltung mit der Kontrole 
der Kohlen- und der Röhrenlieferun— 
gen gehalten worden iſt. Mit den be— 
treffenden Erhebungen hat er Herrn 
Jofeph D. Kaftner aus der 34. Ward 
betraut. Herr Kaftner, der fich in be= 
jagter Ward vergeblich um die demo 
kratiſche Stadtrathskandidatur be— 
müht hatte, 


De 
} s 


| 


machte ji Hoffnungen | 


auf den Pojten des Hilfs -» Oberbau= ' 
fommifjärs, der H5000 Gehalt trägt. | 


Er begnügt fich vorderhand mit dem 
Unterfucherpojten, mit dem ein Jah— 
resgehalt von nur $1320 verbunden 
it. Ein Herr Gordon For hat ihm 
Plaß machen müffen. 

Der Mayor mird meitere Ernen- 
nungen erft am nächften Montag be= 
fannt geben. &3 heißt, er werde dann 
dem Stadtrath auch die Ablchaffung 
der Stelle des ftädtifchen Sachverftän- 
digen für VBodenmwerthe empfehlen, die 
jebt ihrem Inhaber, Kimball Balen- 
tine, ein Nahreseinfommen von 
$5,000 bringt, ihm aber unbändig 
viel Zeit zu freier Verfügung läßt. 

Korporationganmalt Sexton hat 
heite die Herren ©. Gramford Roß 
und Lee D. Mathias zu Hilfs = Kor- 
porationsanmälten ernannt. Sie mer- 
den je $4,000 Sahresgehalt befommen. 
Roß ift Präafident und Mathias ein 
eifrines Mitglied des demokratischen 
Mahlflubs der 7. Ward. Matthias 
mor auch unter Manor Dunne in der 
Korporationsanwaltſchaft angeſtellt. 
Ausgeſchieden ſind heute aus dieſer die 
Aſſiſtenten John J. Beilmin und 
Nelſon und Thomaſſon. 

Quinn wird Oelinkſpektor. 

James A. Quinn, ſtädtiſcher Aich— 
meiſter während Carter Harriſons 
früherer Amtszeit, wird zum ſtädti— 
ſchen Oelinſpektor. ernannt werden. 
Mayor Harriſon hat ſich zwar hin— 
ſichtlich des Amts noch nicht ausgelaſ— 
ſen, doch hegt man in politiſchen Krei— 
ſen keinen Zweifel, daß Quinn die 
Stellung erhalten wird, die Robert ©. 
Burke jo Heiß begehrt. Allerdings 


wird fich der frühere Wichmeijter mit ! 


einem fejten Gehalt begnügen müffen 
und nicht die fetten Sporteln erhalten, 
welche die Stellung in früheren Jah— 
ten zum fetteiten Poften machten, den 
der Mayor von Chicago zu vergeben 
hatte, — 

Burke, der angeblich zum Verwalter 
des Countygebäudes auserſehen iſt, 
hat angeblich keine Luſt, die Stellung 
zu übernehmen, deren Gehalt bei Wei— 
tem nicht mit den Bezüwen zu verglei— 
chen iſt, deren er ſich früher als Oel— 
inſpektor zu erfreuen hatte. 

Daß Kapitän John MeWeeny zum 
Polizeichef auserſehen iſt, gilt in poli— 
tiſchen Kreiſen als ſicher. Niemand 
glaubt noch, daß Inſpektor Dorman 
oder Hilfspolizeichef Schuettler eine 
Ausſicht hat, das Amt zu ergattern. 
Für den Letzteren verwenden ſich be— 
kannte Deutſche, doch verlautet, daß 
die bereits die Hoffnung aufgegeben 
haben. Weberhaupt ift man in beut- 
Then politifchen Kreifen bei Weiten 
nicht mehr fo entzüdt von der Lage 
pie vor der Wahl, da die überwiegende 
Mehrzahl der beſſeren Poſten ſoweit 
den Irländern zugefallen iſt und allem 
Anſchein nach auch in Zukunft ihnen 
zufallen wird. 

Mayor Harriſon wollte ſich heute 
nicht über ſeine weiteren Ernennungen 
aussprechen, gab aber in verhüllter 
Weife zu, daß Vermuthungen in diejer 
Hinficht fo weit richtig gewejen find. 

— "sähe, 


Das Blatternhoſpital. 


Es beherbergt zur Zeit fünfundzwanzig 
Patienten. 

Nicht weniger als fünf neue Patien- 
ten mußten heute nad) dem Sjolirho- 
fpital gejchafft werden, das jet fünf- 
undzmwanzig Vlatternfrante beherbergt, 
mehr als feit langer Zeit. 

Die jüngft eingelieferten fünf Pa- 
tienten find: R. U. Barter, 1944 Lunt 
Une; ©. Schneider, 1704 Jackſon 
Blod.; LeRoy Ritter, 770 ©. State 
tr.; Charles Sturts, Hazelvell, Ill.; 
Gurleyg Flannigan, Augen- und 8 
renklimif, 181 W. Waſhington Str. 

Sm Gefundheitsamt nimmt man an, 
daß Schneider und Barter von einem 
Bruder Barters angejftedt worden find, 
der bei der Belden Mfg. Eo., Nr. 2300 
Meitern Une, befchäftigt gemefen ift 
und fürzlich geftorben ift. Der behan- 
delnde Arzt hat ala Todesurfache Lun- 
gen-Wafferfucht feitgeftellt, und die 
Leiche ift zur Beftattung nach Kanada 
geſchafft worden. 

Man nimmt nun an, der Arzt habe 
ſich geirrt, der inzwiſchen verſtorbene 
Barter habe die Blattern gehabt, und 
von ihm habe die Krankheit fich auf 
feinen Mitarbeiter Schneider übertra- 
gen und auf feinen Bruder, der ihn 
während der Krankheit gepflegt hat. 
Sturt3 ift blatternfranf aus Hazelbell 
hierher gefommen, um fich in ber Au- 
gen= und Obrenklinit eine anderen 


Keidens wegen behandeln zu Yaffen; 


tal 


bon ihm bat fi dort Gurley Flanni- 
gan die Krankheit geholt. 

‚Roy Ritter ift ein Barbier. .Er hat 
die Blattern muthmaßlic) von einem 
dndern Barbier in feiner Nahbarfehaft 
befommen, ber bie Krankheit gehabt 

ıt, ohne daß Jemand e8 geahnt und 
eine Ueberführung ins Yfolir-Hofpi- 


| 


| 


| 
\ 
! 


g 


— — — 


Zeit ift Geld. 


Haben in wenigen Stunden fieben 
Raubüberjälle verübt. 


! 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 


4 


Kleine Anzeigen. Ä 


23. Zahrgana--No. 96 


Bei den porerwähnten früheren Ges 
legenheiten hat die Firma Ringer Bro 
ther3 Schmud im Werthe von $350 
eingebüßt. 

Kiel unter die Räuber. 


An N. Center und Chicago Xpenue 


ı wurde Heute zu früher Morgenstunde 


Zämmerlihe Gefelien. 


Jeder behauptet, vom Andern verführt 
worden zu fein. — Abgejchlachtet. — 
Macten Furzen Prozeß. — Auf frifcher 
That. — Schaufenfter ausgeräumt. 


Der 19jährige Cecil Blue, Nr. 821 
N. Robey Straße, und der 20jährige 
Dampfleitungseinrichter Wm. Sloan, 
Nr. 1145 Grand Xoe,, murden heute 
früh nach aufregender Haß verhaftet, 
nachdem fie eingeſtandenermaßen ſeit 
neun Uhr Abends fieben friedfertige 
Straßengänger überfallen und beraubt 
und drei der Opfer mehr oder minder 
fchwer mißhandelt hatten. Die Poli- 
zei hat bisher nur drei der Opfer er- 
mitteln können, und zwar: 

Arthur 3. Dlfon, Nr. 527 N. Ada 
Straße, wurde an Urmour Straße und 
MW. Chicago Ave. um $5 erleichtert und 


verbläubt. 

D. Beterfen, Nr. 1500 W. Ohio 
Straße, wurde, al3 er MWiderftand 
leiftete, niedergefchlagen, mit einem 
Schraubenzieher ins Genie gejtochen 
und um $5.50 beraubt. 

Sohn Kohnfon, Nr. 1580 W. Ohio 
Straße, erhielt, weil er nur $2.10 bei 
fich hatte, eine Tracht Prügel. 

Die übrigen Raubüberfälle murs 
den an N. Alhland pe und WM. 
Superior Straße, N. Sangamon Etr. 
und W. Chicago Upe., an Green Str. 
und.W. Chicago Ave. und an Cornelia 
Straße und Milmaufee Ave. verübt, 

Blue behauptet, bi$ vor Kurzem 
Student der Medizin an der Uniper- 
ſität Illinois geweſen und von Sloan 
verführt worden zu ſein. Sloan ſtellt 
das in. Abrede und bezichtigt Blue, ihn 
auf den Pfad des Verbrechens geleitet 
zu haben. Die beiden Gutedel ſchmach— 
ten jetzt im Zwinger der Wache an W. 
Chicago Ave. 

Grauenhafter Abſchluß. 

Am Schanktiſch in der von Frank 
Codie im Haufe Nr. 5144 Lincoln Apr. 
betriebenen Wirihichaft geriethen heute 
früh, kurz nah Mitternacht, die pol= 
nifchen Arbeiter Jakob Winnodi, Nr. 
5157 Lincoln Upe., und Anton Hocel 
einer Qappalie wegen in Streit. Diefer 


Eugen Burlta, Nr. 849 Milmaufee 
Upe., von zwei Banditen, überfallen, 
mwindelmweich geprügelt und um feine 
aus $5 beitehende Baarfchaft beraubt. 
Als der That verdächtig haben Detef- 
tive8 der Wache an Chicago Abe. den 
2ljährigen Albert PBelfa, Nr. 1244 
Frn Straße, und den um ein Jahr 
jüngeren Kohn Barrett, Nr. 1219 FrH 
Straße, feitgenommen. Die Häftlinge 
betheuern ihre Unfchuld. 


Unterfuchung eingeleitet. 


Der 5Ojährige Zigarrenmacher Gen. 
Patette wurde geftern früh mit gebro= 
chenem Schädel und bemußtlos arı N. 
State und Allinois Straße gefunden. 
Er mar bisher nicht vernehmungsfähig. 
Die Polizei ,bemüht fich jett, fejtzuftel- 
len, bei welcher Gelegenheit er die Ver- 
legung erlitten hat. 


Nafjes Sterbehemd. 


Aus dem Fluß, am Fuße der Adams 
Straße, wurde geftern die Leiche eines 
dunfel gefleideten Mannes gezogen, 
deifen Tafchentuh „U. M.“ gezeichnet 
ift. Der Todte harrt in der Counm- 
Morgue feiner Kdentifizirung. 

Die Leiche der Samftag, mie be- 
richtet, Hinter dem Haufe Nr. 319 Dit 
SNinois Straße aus dem Fluß ge: 


ı fifchten Frau ift geftern von einem ge— 


} 


wiffen Rihard 9. Milton ala bie jer- 
ner feit dem 27. März vermißten®athn 
Mary identifizirt worden. Milton gad 
an, daß feine Frau fich am 27. März 
bei der Vermittlungs-Naentur Nr 92 
La Salle Straße um eine Stellung de- 
warb und von der YUaentur nac, der 
Nordfeite geichidt wurde. Das fet 
Alles, mas er habe ermitteln fünnen. 
Moderner Othello. 
Wahrſcheinlich dur Eiferfucht zur 
Raferei getrieben, hat geftern Morgen 
der 3öjährige Mohr Henry B. Wil: 
liams jeiner 39jährigen Raffegenoffin 
Lucy HHde mit einem NRafirmeffer den 
Hals abgefchnitten. Die Leiche des 
Opfers befindet fi) im Beſtattungs— 
geihäft Nr. 3604 ©. State Straße. 
Der Thäter ift flüchtig geworben. 


—-o — 
Sat lange gidanert. 
Bor Richter Kavanagh mird im 


Kriminalgerichte morgen der Prozep 
bon W. Verron Booth, Präfidenten 


artete bald in eine Prügelei au.., die ; der früheren Filchgroßhandlung U. 
damit ihren grauenhaften Abjhluß | Booth & Co., und Frederick N. Rob- 


fand, daß Hocef fein Meffer z0g, mit 
der baaricharfen Klinge dem Gegner 
über den Hals fuhr und ihm fait den 
Kopf vom Rumpfe trennte. Dann lief 
er. Da3 Meifer fallen, eilte, mie von Fu— 
rien gepeifcht, zur Hinterthür hinaus 
und verfcehwand gleich darauf im Dun= 
tel der Nacht. 

Winnofi verblutete während Der 
Fahrt nach einem Hofpital in der Peit- 
zeiambulanz. Die Leiche Kefindet jic 
im Beitattungsgefhäft Nr. 4901 Lın- 
coln Ave. Dort wird auch der Korone 
feines Amte3 walten. Der Mörder hat 
fih bisher feiner Verhaftung zu ent= 
atehen gewußt. 

S$adelte nicht lange. 

Als geitern Nachmittag Detektive 
Wm. Phiene von der Wache an Mar: 
well Straße an ©. Center und Blue 
Yöland Une. den STjährigen Kohn 


Brady, Nr. 1327 W. 14. Straße, für ! 


verhaftet erflärte, wurde er von deffen 
Bruder Michael und mehreren Freun— 
ben de3 Häftlings thätlich angegriffen. 
Zu gleicher Zeit machte Kohn einen 
Fluchtverfuch. Der Häfcher fadelte nicht 
lange, 30g feinen Revolver und fnallte 
die Gebrüder Brady nieder. Michaels 
Zujtand wird al3 nahezu hoffnungslos 
bezeichnet. Kohn wird voraugfichtlich 
genejen. 


Der Brandftiftung geftändig? 


Nachdem er angeblich im Keller der 
an NR. 50. Ave. und W. Ontario 
Straße, Auftin, gelegenen evangelijch- 
lutherifchen Kirhe euer angelegt 
hatte, wurde geftern früh ein gemiffer 
Louis Larfen von zwei Straßengän- 
gern angeblich in dem Augenblid feit- 
genommen, al3 er au dem Fenster auf 
die Straße fletterte. Das Teuer 
wurde gelöfcht, ehe e3 nennenämerthen 
Schaden angerichtet Hatte. * Zarfen 
Toll gejtern Abend in der Wache zu 
Auftin die Branditiftung eingeftan- 
den, aber behauptet haben, zur Zeit 
betrunfen und feiner Sinne nicht 
mächtig gemwejen zu fein. Die Poli- 
zei, die da glaubt, daß er mehrere 
Brände angelegt habe, verfichert, daß 
er bei jeiner Einlieferung in die Wache 
durchaus nüchtern gemwefen fei. 

Unheimlihe Anziehungskraft. 

Zum dritten Mal in fech Monaten 
wurde heute zu früher Morgenftunde 
da3 Schaufenfter des Ladens der 
Jumeliere Ringer Brothers, Nr. 117 
DM. VanBuren Straße, von drei Raub- 
gefellen zertrümmert. Die Spihbuben 
plünberten haftig die Auslage, ergat- 
terten Ringe und Uhren ig Gefammt- 
merthe von $200 und entfamen unbe- 
helligt mit ihrer Beute. Man muth- 
maßt, daß fie diefelben Halunten find, 
bie vor acht Tagen die Schaufenfter- 
auslage des Juweliers A. Talkafer, 
Nr. 111 W. Dan Buren Str, um 


fpi- | Schmud im Werthe von $300 plün | 


bins, früherem Hilfsfchagmeifter des 
gleichen Gelü;äfts, unter der Anklage 
der Berfchwörung zur Befchmindelung 
der Continental National Bant um 
300,000 beginnen. 

Sn zwei Fällen find die beiden Män- 
ner des Erfchwindelns von Geld an- 
geklagt, außerdem auch der Verſchwö— 
rung. Nur vier Zeugen waren, ehe 
ſie die Anklagen erhoben, von den 
Großgeſchworenen vernommen wor— 
den, Alexander Robertſon, Vizepräſi— 
dent der Continental National Bank, 
und Mitglieder des Gläubiger-Aus— 
ſchuſſes, Ira M. Smith, früherer 


Vizepräſident des Ausſchuſſes, N. J.' 
Chalmers, Maſſeverwalter der Firma, 


und N. J. Ford, Beamter der Corn 
Exchange National Bank. 

Der Prozeß von Booth undRobbins 
iſt bislang immer wieder verſchoben 
worden, morgen will der Staats— 
anwalt, wie er heute verſicherte, Ernſt 
machen. 

— —— —ñ —— — 


Ging ftraffrei au8. 


— — — 


Hat die angeblich unterſchlagene Summe 
zurückerſtattet. 


Unter der Anklage, der Chicago 
City Bank, in deren Dienſten er frü— 
ber jtand, $900 unterſchlagen zu ha— 
ben, wurde heute der 28jaͤhrige Gu— 
tavn %. Guftapfon, Nr. 6237 ©. Gar: 
penter Straße, dem Stadtrichter 
Scully vorgeführt. 

E. 9. Holtorf, der Kaffirer der vor— 
erwähnten Ban, der feine Verhaftung 
ermwirft hatte, mar zur Stelle und er- 
Härte: „Guftaofon hat das Geld zu= 
rüderftattet. Aus diefem Grunde ver: 
zichte ich auf feine gerichtliche Verfol- 
gung. Die Sache ift erledigt, und ich 
bitte, den jungen Mann ftraffrei zu 
entlaffen.“ Der Richter fchlug die 
Anklage nieder. 

— —— — 


An Gas erſtickt. 


Der 57 Jahre alte Lohgerber Mi— 
chael Beban, 2423 Haddon Avenue, 
wurde heute früh von ſeinen Angehö— 
rigen, an Leuchtgas erſtickt, im Bett 


| 


| 


| 


gefunden. Er mar feit längerer’ Zeit 


träntlih, und man vermuthet, daß er 
Gelbitmord begangen hat. 

Ebenfalld an Gas erjticht ift heute 
früh bei der Arbeit in dem Stahlmwert 
der Illinois Steel Co. in South Chi- 


cago der 47jährige Stephen Krowell, 
2948 Oſt 81. Place. 


Die „Abendpoſt⸗« 
veröffentlicht heute 
+4+<% 
Alebne Anjeigen 
Der Urbeitöträfte verlangt, wer 
Arbeit Jucht, wer etiyas zu verfauien, 
hen ober miethen bat, 


Slarb den Zlammentod. | 


Hatte im Schlafe die brennende 
Petrolenmlampe nugeworfen. 


Zu fpät. 


Als die Feuerwehr eintraf, hatte die 

Unglüdliche ausgelitten. -— Derurfadhten 
Gajolinerplofion erlitten 
ichwere Derletungen. 


eine und 


Die 5ojährige Chriftina Eridfon 
ftarb heute früh in ihrer im Erdgefhoß 
des vierftöcigen Badjteinhaufes, Nr. 
1114 Tomnjend Straße gelegenen 
Wohnung den Flammentod. Die alte 
ungfer jchlief auf einem Sopha. Gie 
muß wohl jehwer geträumt und fi) 
unruhig Hin und hergemorfen haben, 
denn fie hatte das Mihgefchid, bie 
brennende Petroleumlampe, die auf ei- 
nem Tifchhen neben ihrer Lagerftätte 
ftand, herunterzureißen. Die Lampe 
erplodirte. Der Inhalt entzündete fich. 
und ergoß fich über ven Teppid) und 
das Sopha. Frl. Eridfon fprang ents 
fegt auf und fehrie gellend um Hilfe. 
AlS die von Hausgenoffen alarmirte 
Feuerwehr eintraf, hatte fie ausgelit— 
ten. Das Hemd war auf ihrem Leibe 
zu Zunder verbrannt. Das Yeuer in 
der Wohnung wurde gelöfcht, nachdem , 
es etwa $200 Schaden angerichtet 
hatte. 

Die MUeberrefte der Verunglüdten 
murden in einer Ambulanz nad) dem 
Beftattungsgefhäft Nr. 1213 Cly— 
bourn Xoe. geichafft. 

Jugendlicher Zeichtfinn. 

Der achtjährige Sofepd Schüßler, 
Nr. 1427 Dakdale Ave., und der zehn» 
jährige Minrad Kathrein, Nr. 1420 
George Str., tummelten fi geftern 
Nachmittag im Erdgefchoß der an Lins 
coln und Southport Ave. im Bau bes * 
griffenen St. Alphonjo-Schule herum 
und trieben allerlei Allotria. Im ju— 
gendlichen Uebermuth ließ einer ber 
Schlingel ein brennendes Zündholz in 
einen mit Gafolin gefüllten Behälter 
fallen. Der erplodirte, und die fina= 
ben erlitten fchwere Brandmwunden. 
Joſeph hat außerdem mehrere Knochen 
brüce erlitten. Die Berunglüdten 
fanden Aufnahme im Wlerianer=) 
Hoſpital. An Joſephs Auflommen 
wird gezweifelt. 

Fahrläſſiger Radler. 

Die Polizei fahndet auf einen Rad— 
ler, der geſtern auf ſeinem Motorcyhcle 
an Hoyne Avbe. und Cryſtal Str. den 
57jährigen Louis Friedmann, Wr. 
2240 N. Hoyne Ave., über den Haufen 
gefahren und ſchwer verletzt hat. Er 
ſetzte ſeine Fahrt fort, ohne ſich um 
das Opfer zu kümmern, und bewerk— 
ſtelligte auch ſeine Flucht. Der Ver— 
unglückte befindet ſich in ärztlicher Be— 
handlung. 


Bei der Arbeit verunglückt. 


Un RN. Halftev Straße, nahe Dafs 
dale Ape., wurde geftern einer der dort 
bei der Ausbeflerung der Straßen 
bahngeleife bejchäftigten Arbeiter, ber 
35jährige Paul Deto, Nr. 863 Gault 
Eourt, von einer nördlich fahrenden 
Halited Straße - Elektrifchen überfahs 
ren.. Der Berunglüdte, der einen 
Schädelbruh und innerlich fchmwere 
Verletzungen erlitten hat, ringt mit 
dem Tode. 

Tödtlich verlaufen. 


Der Buchhalter Wm. Roper, Nr. 9 
Dit Illinois Straße, fiel Samftag 
Abend im Haufe Nr. 404 N. Clart 
Straße die Treppe hinunter und erlitt 
DVerlebungen, denen er gejtern erlegen 
it. Der Koroner wurde benachrich- 
tigt. 

—» — 


Mörderpaar aufgehoben, 


Vito Yannuzzi wurde heute vom 
Richter Kerften megenMordes zugudhts 
haus auf Lebengzeit, feine Gattin, Ans 
tonia Jannuzzi, zu vierzehn Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Die Anklage 
gegen die Brüder Adamnio, Guiſeppi 
und Angelo Cupputelli wegen Bethei- 
figung an der Mordthat war vom 
Richter Thon zu Beginn des Prozeſſes 
abgemwiefen worden, doch merden bie 
Brüder ficd demnädhft unter der Ans 
tage des Meineids verantivorten milf» 
fen. Das Opfer der Blutthat wurde 
der Staltener Paul Alphonfo Balomz 
bo, auch Jim Johnfon genannt. 

Der Mann war am 16. Dezember 
legten Yahre® mit durchfchnittener 
Kehle todt in einem Steinbruch ber 
Bromnell \mprovementEo. in Thorn 
ton aufgefunden worden. Der Bes 
meggrund des Verbrechens war Raub, 


* Durch langwierige Krankheit zur 
Berzmweiflung getrieben, machte gejtern 
der 67jährige Michael Behan in feiner 
Wohnung Nr. 2433 Haddon ne. 
mitteld Leuchtgafes feinem Dafein ein 
Ende. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend 
morgen far; während der Nacht leiyıer Froftz 
Nordoitwind. 

Slinois: Hente Abend und morgen Har; iq 
den nördlihen und mittleren Gebi eilen 
während ber Nadt Beistgeinie leichter % 

Indiana: Heute Abend Klar und fühl; morgen - 
ne und etwas wärmer. i 

teder-Michigan: Heute Abend ar; währens 
der Naht Stoll, morgen Kar, Hair 

Telsronfins Hcıte Übend und morgen Hat; 
während ber Nacht rofl. — 

3 bicago ſtel u der 


Die „Kleinen | U: 





Khr wollt Geld 
fparen — Jeder: 


mann will. 

Dann fammelt Eure 
Amber-Seife Umfchläge 
und taufcht fie um für 
filberplattirte Xheelöf- 
fel. Diefelben find jet 
befonder3 merthuoll — 


6 hübfche Theelöffel 
für 60 Amber: 


—djiwer 
ſilber⸗ 
plattirt, 


Seife: 


Umfchläne 


Der reguläre \erth ijt 125 Umifchläge. 


Sprecit vor in dem 


AMBER SOAP PREMIUM STORE 


42 WABASH AVE., Chicago. 


und feht die vollitändige Auslage von — und anderen 


prachtbollen Prämien. 


Der Paladin. 


Von Horace Annesley Vachell. 


Einzig autoriſirte Ueberſetzung außs dem Engs—⸗ 
liſchen von Anna Kellner. 


(32. Fortſetzung.) 
Mit offenem Munde ſtarrte 
Napiet an, der niedergeſchlagen jagte: 
„Dieſe vermaledeite Aenderung trat, 


| 


} 
I 


! 
| 


wie Sie fich überzeugen fünnen, uns | 


mittelbar nach dem eriten Befuch Lord 
Cambers ein. 


Jeder neue Tag hat die 


Mühe und Arbeit des vergangenen zu⸗ 


nichte gemacht.“ 


iver in einen | 20 Ben en E 
Mit Webforn Tief fich jeher in e | fi} hatte fich in ihrem Befinden in der 


Rederjeljel fallen. 
„Xieber Kullega”, 
ich auf das Entjchiedenfte zurücieilen. 
Menn ich Cie recht verjtehe, jo mollen 
Sie damit jagen, daß Lord Camber 
für die Verſchlimmerung verantwort⸗ 
lich zu machen iſt. Ich habe die größte 
Hochachtung vor Camber, den ich kenne, 
ſeit ich ihn auf die Welt gebracht habe. 


ſagte er, „dos muß 


Er iſt die perſonifizirte Ehrenheftigkeit 


und Ritterlichkeit, ein Ritter ohne 
kann ich Sie 
verſichern.“ 

„Den Eindruck macht er ja“, 
widerte Napier gereizt, „aber es tft doch 
etwas nicht in Ordnung mit ihm.“ 

Sir Bedford's Geſichtsausdruck deu— 
tete an, daß dies nicht gerade die 
paſſendſte Redeweiſe war, wenn es ſich 
um einen Peer handelte, der ein 
Jahreseinkommen von vierzigtauſend 
Pfund hatte. 


w 


„Auf leichte Rüdfäle muß man in 


folden Fällen immer gaefaht fein“, 
fagte er. „Ebbe und Fluth, Spitole 
und Diaftole.“ 


er | glaubt. 


beunruhigt; aber er . tröftete —* init 
dem Gedanken, daß er ſelbſt den Fall 
immer ſehr peffimiftiich beurtheilt 
hatte. Napier hatte Lady Camber mwirf: 
ih ganz wunderbar wieder zufammen- 
geflict, aber er jeldft Hatte eigentlich 
nie an eine dauernde Beſſerung ge— 
Was übrigens dieſer Napier 
für ein Jeſcheiter Menſch war! Dieſes 
Bonmot! Er war überzeugt, der Prinz 
würde ſich rieſig darüber amüſiren 
und es wahrſcheinlich in den allerhöch— 
ſten Kreiſen wiedererzählen. 


Oben, im erſten Stock, wurde Lady 
Camber von Eſther gewogen. Aeußer— 


letzten Woche nicht viel geändert, ſo daß 
die Patientin und ihre Kammerfrau 
glaubten, es ſei eine weitere Beſſerung 
eingetreten. Sie hielten beide infolge— 
deſſen Eſthers unermüdliche Wachſam— 
feit für überflüffig. Beach Hatte gute 
Sründe, von Either das Schlechtelte zu 
denfen, und es foftete fie ungeheure 
Gelbitbeherrfchung, die Erleuchtung 
ihrer Herrin noch hinauszufchieben; 
nur aus Liebe zu Alice jchiwieg Tie noch, 
Doc fam es mehr al3 einmal vor, daß 
ihr das Geheimniß faft enifchlüpfte. 
Auch war ihr Benehmen gegen Ejther 
unverfhämt gemorden; Dieje fchrieb 
da3 ihrer Eiferfuht zu und benahın 
fich weiter mit unverminderter Höflich- 
feit und Santtınuth. 

Die Waage zeigte einen Gewichts- 
verluft von einem Kilogramm an. 

„Seien Sie nicht jo betrübt, Lady 
Camber”, fagte Ejtber; „wenn man jte 
lo anfieht, mürde man minbejtens 
glauben, Sie hätten einen nahen Ver= 


| wandten verloren.” 


„Das tft fein leichter Rüdfall“, ver: | 


feste Napier; „die Herzftörungen find 
jeht erniter Natur. ch alaubte fie 
Ihon bejiegt, nun hat irgend etwas, 
was jich meiner Beobachtung entzieht, 
fie wieder zum PVorfchein fommen 
laffen. ch habe die Abficht, nicht nur 


Lord ECamber, jondern auch der alten | 


KRammerftau Peach, die, 


ift, das Haus zu verbieten.“ 


wenn mid) ' 
nicht Alles trügt, eine Unbeilftifterin 


„Sie müffen thun, was Sie für das | 


Richtige halten, lieber Kollega.” 

„Sie jagen, dab Sie Lord Camber 
auf die Welt gebracht haben, Sir Bed- 
ford?“ 

„Gewiß. Ein fehönes Kind, 
Mordsjunge: viereinhalb Kilo!“ 

„Und Sie haben ihn immer gut ge | 
tannt?“ 

„Mit Unterbrechungen.“ 

„Hat er vielleicht eine Liebjchaft?” 
„Mein lieber Freund, wer fann eine 


ein 


| aber als fie das Thermometer 


„sch möchte mit Vergnügen auf meh- 
tere verzichten — von der Seite meine? 
Mannes natürlich”, ermiderte Lady 
Gamber; „ein Kilogramm meniger!” 

Verdriehlich legte Alice ich mieder 
auf das Sopha. CEjtber holte das 
Thermometer. 

„Laſſen Sie mid) 
wehrte die Patientin ab; 
das Meſſen jetzt?“ 

„Bitte!“ 

Noch verdriehlicher gehorchte Alice, 
im 
Mund Hielt, zminferte fie mit den 


in Frieden!” 
„mas nüpt 


: Augen und jchnitt Gelichter, mährend 
ı Ejtber, ihr mit dem Rüden zugemendet, 


| ein Glas Milch einfchentte. 


ı hen“, 


foldde Frage beantworten? Er hat den | 


Ruf — ich bin überzeugt, mit Recht — 


ein auögezeichneter Sohn und Gatte zu 


fein. 


sh lebe Doch in der Welt und | 


böre natürlich eine ganze Menge un- | 
angenehmer Geſchichten — gegen Cam- 
bers Charakter iſt mir nie ein Wort zu 


Ohren gekommen. 
geſagt, geradezu ‚Für einen Bayard. 
Eine Lieb haft? Sch halte es für un- 
möglich. ‘ch erinnere mich, daß er bor 
vielen Yahren einem jungen Mädchen 
er Gardena den Hof gemacht 

a 

„Ssmmerbin — er mil nit, daß 
feine Frau wieder gefund wird.“ 

„Aber Napier! Das ift franfhaft 
— ungeheuerlich!“ 

„Halt! Warten Sie ein wenig!” 

Und er beichrieb ihm Harrys Ge- 
figt2ausbrud, wie er ihn im Spiegel 
efehen hatte. Aber Sir Bedford lieh 
fi nicht überzeugen. 

„Wie können wir wiffen, mas er auf 
Sem Herzen hatte? Sie fommen mei- 
ner Anfiht nah zu ganz ungerecht- 
fertigten Schlußfolgerungen.“ 

„Wie froh wäre ich, menn e3 fich fo 
verhielte! Inzmifchen macht meine Pa- 
tientin fortwährend Rüdjchritte.” 
nBünfcen Sie, daß ich fie befuche?“ 

„Rein, Sir Bedford; das fünnte fie 
erfchreden. ch wollte mich nur nad 
Lord Camber erkundigen. Wenn er 
ein jo vollftommener Mann ift, dann 
befommt der Patientin eben diefe Voll- 
tommenheit nicht. Ich danke Ahnen 

ich, Sir Bebford.“ 
it Behford entfernte fich ein wenig 


OASTORIA Mrsigigind inte. 
en Habt 


Ich halte ihn, wie 


In dieſem 
Augenblick ertönte das Telephon, und 
Eſther ergriff die Muſchel. 

* ich komme ſofort“, ſagte ſie. 
„Der Herr Doktor mill mich jpre= 
erklärte fie, ala fie da3 Yhermo= 
| meter aus dem Munde der Patientin 
nahm und ihr die Milch reichte. 

„Run, ift die Temperatur mwenigjtens 
in Ordnung, Schwejter?“ fragte Lady 
Gamber. 

Jawohl, anädige Frau. 
geſtern.“ 

„Sie haben mir aber geſtern nicht 
ſagen wollen, wie hoch ſie war. Es iſt 
doch ſehr dumm, jetzt noch, wo ich ſchon 
wohl bin, ein Geheimniß daraus zu 
machen.“ 

„Ich handle nach dem Befehl des 
Doktors, gnädige Frau.“ 

Und ſie trug die Temperatur in die 
Tabelle ein. 

„Wie mir dieſe Milch zuwider iſt!“ 
ſagte die Patientin. 

„Bedenken Sie nur, gnädige Frau, 
wie zuträglich ſie für Ihren Teint 
war! Nur herunter damit! Sie ver— 
ſprechen mir, ruhig liegen zu bleiben, 
während ich fort bin?“ 

„Wieder ſo ein Stiefel!“ 

„Sie verſprechen's mir, 
Frau?“ 

„Meinetwegen.“ 

Eſiher verſchwand lächelnd. Kaum 
hatte ſich die Thür hinter ihr gefchlof- 
ſen, ſo reichte Lady Camber Peach das 
Glas Milch. 

„Schütt' es aus, Peach“, befahl ſie 
ihr. 

„Gnädige Frau?“ 

„Schütt' es aus, ſag' ich. Warum 
trägſt Du ſolche Elephantenſchuhe?“ 

„Gewiß, weil ich große Füß' hab“, 
verſetzte die alte Garderobiere mit 
einem finſteren Blick. 

„Sei nicht ſo frech! Nimm die Milch 


_— — — — 


So wie 


gnädige 
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Abendpoft, Chicago, Montag, den 24, April 1911: 


dort. ch braude Dich nicht,“ 

„D ja, die gnädige Frau braudt 
mich fogar jehr”, antwortete Peach in 
eifigem Ton; „die gnädige Frau 
braucht mich mehr als fjonjt.“ 

„Was foll das heiken?“ 

Beach murmelte: „Nichts!“ und ver- 

wand. 

Alice bite der plumpen Perfon 
nad. 
„Das bedeuten“, 
dachte fie. 

Unten in der Bibliothef fprad 
Napier mit Ejther. 

„Zemperatur geftiegen?“ fragte er fie. 

‚Ahtunddteißig, fünf.” 

„Dann bleibt e3 dabei, dan ich die 
Alte heute fortihide und den Herrn 
Gemahl morgen. Die Beiden haben 
den Rüdfall verurfaht. Sit fie jehr 
reizbar?“ 

Eſther nickte. 

„Sie fehen aud) nicht gut aus. Und 
da haben wir uns fchon eingebildet, 
‚Hallo!‘ rufen zu fünnen. Nun, Sie 
haben es jedenfalls wunderbar verftan- 
den, mit ihr umzugehen — da wird es 
vielleicht das Befte fein, daß Sie ihr 
die Mittheilung machen, Beach müſſe 
heute noch fort. Glauben Sie, daß jte 
Spektafel machen wird? 

„Ih glaube nicht. Sie ift ja ge- 
möhnlich jehr unfreundli gegen bie 
Kammerfrau, und wenn fie gegen mich 
nett ift, mwüthet die alte treiie Geele 
vor Eiferfucht. Ich bin ganz Nhrer 
Meinung: je früher fie geht, bejto 
beſſer iſt's.“ 

„Gut. Alſo ſprechen Sie gleich mit 
Lady Camber, und berichten Sie mir 
dann, wie die Sache ausgegangen iſt. 
Noch einen Moment, bitte. Wir müſ— 
ſen ſie in den nächſten zehn Tagen ſehr 
ruhig halten, aber es iſt von größter 
Wichtigkeit, daß ſie keinen Argwohn 
faßt. Deshalb wünſche ich auch, daß 
Sie mit ihr wegen ihrer Kammerfrau 
ſprechen; mir könnte ſie Fragen vor— 
legen, die mir unangenehm wären. Sie 
dagegen können ruhig ſagen, Sie wüß— 
ten von nichts.“ 

Eſther zögerte, dann ſagte ſie mit 
einem matten Lächeln: „Wenn ich ſage: 
Befehl des Doktors, ſo wirkt das auf 
ſie wie ein rothes Tuch auf den Stier.“ 

„Dann ſagen Sie's nicht. Uebri— 
gens, ich überlaſſe Alles Ihrem Takt. 
Richtig, wo jind die Notizen, die Sie 
mir vor fech3 Wochen gemacht haben?“ 

„sm Laboratorium, Herr Doktor. 
Sch geb’ fie Ihnen, wenn ich zurüd- 
fomme. — Sell ich Lady Camber aud) 
darauf vorbereiten, daß ihr Gatte fie 
nicht mehr bejuchen darf?“ 

„Nein, Das werde ich ihr dann jchon 
beibringen — immer nur eines auf ein- 
mal.“ 

Either fchritt auf die Thür zu, als 
Napier mit ganz veränderter Stimme 
jagte: „Sch jehne mich fchon jehr da= 
nad, Sie wieder im Laboratorium zu 
haben, Miß Yorke.“ 

Eſther erröthete heftig, und er fuhr 
fort: „Dann iſt's aus mit der Pflege— 
rei für Sie!“ Und er ergriff ihre 
Hand und drückte ſie herzlich. „Sie 
haben ſich wieder einmal bewährt!“ 
rief er aus, „ich bin Ihnen ſo dank— 
bar!“ 

„Weil ich Ihnen wieder zu einem 
Triumph verholfen habe?“ 

Die Worte waren ihr entſchlüpft. 
Lag ihm wirklich etwas an ihr? Sie 
entzog ihm ihre Hand. 

„Es iſt noch kein Triumph“, ver- 
ſetzte er, „aber es wird hoffentlich einer. 
Es wird einer“, wiederholte er, „und 


hat etwas zu 


„Dann verjchreib’” ich Ahnen — 

Shnen und mir Terien.“ 

Er fprach verlegen, fast jeheu: dann 
— mahrjceinlid, um feine Verlegen- 
heit zu verbergen — öffnete er ihr die 
Ihür. Efther ging. Sie lächelte über 
das aanze Geliht. Er Hatte jie aljo 
doch gern! Welches Glück erwartete 
ſie! Im Geiſte blickte ſie auf die vie— 
len Prüfungen und Leiden zurück, die 
ſie zu erdulden gehabt; ſie kam ſich vor 
wie eine vom Schiffbruch Errettete. 
Endlich, endlich hatte ſie das Ufer er— 
reicht, das Kangan ihrer Träume! 

Sie lächelte noch immer, als ſie zu 
ihrer Patientin zurückkam, die ſie allein 
im Zimmer fand. 

Bao Was ift los?“ fragte Alice. 
„Haben Sie eine Erbichaft gemacht?” 

Efther lachte, dann fagte fie: „Wo 
ift Ihre Kamımerfrau, gnädige Frau?“ 

„Ich hab' ſie fortgeſchickt“, antwor⸗ 
tete Lady Camber verdrießlich; „ſie 
langweilt mich.“ 

Die Gelegenheit war zu günſtig, als 
daß Eſther ſie nicht ergriffen hätte. Sie 
ſetzte ſich in die Nähe der Patientin und 
ſagte ruhig: „Ich habe bemerkt, daß 
Peach Ihnen ein wenig auf die Nerven 
geht, gnädige Frau. Glauben Sie 
nicht, daß es das Beſte wäre, ſie nach 
Hauſe zu ſchicken und ſie erſt wieder 
tommen zu laſſen, bis Sie noch kräfti— 
ger geworden ſind?“ 

„Ich bin kräftig genug!“ 

„Die Rekondaleszenz iſt eine böſe 
Zeit, und Sie ſollten Alles vermeiden, 
gnädige Frau, was Sie nur im Ge— 
ringſten unangenehm berührt. Wenn 
Peach Sie nervös macht, und ich ſehe 
wirklich, daß es der Fall iſt.. 

„Sie iſt ſo eine dumme alte Berfon!“ 

„Dann.. 

„3a, ich bin ganz froh, daß Sie das 
fagen. Rufen Sie fie, bitte, und ih 
mwerbe ihr —* ſie ſoll ſich auf die 
— machen. 

„Nicht in meiner Gegenwart, wenn 
ich bitten darf, gnädige Frau.“ 

„Darum nicht?“ 

„Sie ift furchtbar eiferfüchtig 22) 
mich, und ich möchte ihr nicht gern me 
thun. WVerfprechen Sie mir auch, gnä- 
dige Frau, daß Gie ihr’3 freundlich 
und ruhig fagen, ja? Gie können ihr 
ja ber Wahrheit gemäß jagen, daß twir 
ein biöchen Dorf igtiger ein müffen. 
Aber bitte, feien Sie freundlich gegen 


Trägt &e —— doftet nichts und bebeutet oft 
En N“ 
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fort, geh in s Schlafzimmer und bleib’ | 
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(Sür die „Abenbpöft”.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praftifhe Winte für den Geflüge!- 
halter in Stadt und Rand, 


Meyr Enten und Gänfe. 


Autenten. — Kaufenten. — Rouenenten. — 
Gänfearten. — Allgemeine Nutzeigen: 
haften. — Das Gefteder. 


Wenn wir die Nußgeflügelzucht und 
Nubgeflügelhaltung ala Ganzes be= 
trachten, jo müflen mir uns in gar 
manchenFällen, dieFrage vorlegen, ma= 
rum nicht mehr Enten und Gänfe ae- 
zogen und gehalten werden. Denn auf 
jedem größeren Geflügelhofe bilden 
heutzutage Enten und Gänfe eine 
werthvolle und hochprofitable Ergän— 
zung des Geſammtbetriebes, gewiſſer— 
maßen eine Unterabtheilung der Nub- 
geflügelhaltung, die fich, richtig hetrie= 
ben, unter allen Umftänden aus fid 
heraus gut bezahlt. Das wird von fehr 
vielen Geflügelzüchtern und Geflügel- 
baltern aber zu wenig bebacht, und es 
ericheint daher aiwedmäßig, einmal in 
einem abgerundeten Artifel auf bie 
aroße Profitabilität diefer Art der Ge- 
flügelhaltung hinzuweiſen. 

Unſere Nutzenten. 


Wir haben bekanntlich verſchiedene 
Arten von Nutzenten; der eine Züch— 
ter ſchwärmt für dieſe, der andere für 
jene Sorte, und jeder glaubt und be— 
hauptet, die beſte und profitable En— 
tenraſſe zu halten. Wir möchten aber 


muth = Peding =» Ente bhinmeifen; 
diefe merthoolle Nubente befitt aus- 
gezeichnete Legeeigenichaften und bil- 
det bei ihrem maſſig-fleiſchigem Kör— 
perbau ein merthoolle® Tafelgeflügel. 

Die fogenannten Kaufenten. 
Eine andere, ausgezeichnete Nub- 
ente ift die indifche Zaufente (Indian 
Runner); diefe Raffe bürgert ſich im— 
mer allgemeiner ein, mohl hauptjäch- 
lich deshalb, meil fie eine fo große 
Anzahl reineweiß gefärbter Eier legt; 
als Tafelgeflügel fommt ihr feine 
andere Entenraffe gleich. Bet den in= 
diſchen Laufenten unterfcheiden mir 
noch tieder drei Unterabtheilungen, 
bon denen die befanntefte die rehfar- 
bige ift, die unter dem eigentlichen 
Namen indifche Laufente acht; ihr 
nober Verwandter, die meihe Lauf: 
ente, ift von derfelben Körpergröße, 
veögleichen die lederfarbige Drping= 
tonente, deren Färbung rein lederfar= 
big ift. 

Die Rouenente. 

Die Rouenente ift ein großer, brauns 
gefärbter Vogel von rein quabratijchem 
Körperbau, im Vergleich zur äußert 
lebhaften und behenden Zaufente ziem- 
lich fchwerfällig. Der Enterich oder 
Erpel ift bei den Rouenenten ein 
außerjt prächtiger Vogel; er hat einen 
tief dunfelgrün glänzenden Kopf und 
am unteren Theile des Halfes einen 
ausgefprochen meißen Ring, der fich 
meithin feharf abhebt. Die Flügel wei- 
fen jomohl bei den Enten wie den Er- 
peln eine wunderbar fchöne, typifche 
Tarbenzeichnung auf, die nicht fehlen 
darf. Die Rouenente ift etwa von der 
Gröhe der gewöhnlichen Pedingente; 
fie ift außerordentlich mibderjtands- 
fähig gegen Klima und MWitterung 
und eine gute Zegente, 
Hier und da findet man auf einem 
Geflügelhofe auch eine Schaat der ſo— 
genannten Mofchusente, die ach ala 
türfifhe Ente oder Bifamente befannt 
it. Diefe Sorte Enten it viel größer, 
al3 irgend eine andere der bekannten 
Entenraffen; der Erpel wiegt fehr oft 
12 bi3 15 Pfund. 


Dr. Bart fagt: 


Gewöhnliche Behandlung gegen Katarıh 
iſt faſt nutzlos. 


in ſeinen verſchiedenen 
Formen iſt wohl die häufigſte aller 
Krankheiten in dieſem Klima. Ob— 
gleich der gewöhnliche Naſenkatarrh 
gewöhnlich keine gefährliche Krankheit 
iſt, ſo iſt er doch ſehr läſtig, und die 
Thatſache, daß das Uebel ſich gewöhn— 
lich auch auf andere Theile des Kör— 
pers ausdehnt, macht es zu einer ge— 
fährlichen Krankheit. 

Die gewöhnliche Behandlung von 
Katarrh iſt faſt nutzlos, und die mei— 
ſten Doktoren haben es aufgegeben, 
etwas dagegen zu thun. Dr. N. B. 
Bartz, welcher ſeine Office auf dem 8. 
Stockwerk des Dexter-Gebäudes 39 
Weſt Adams Stra., gegenüber „The 
Fair“ (zwiſchen State und Dearborn 
Straße) hat, hat wunderbaren Erfolg 
in der Katarrhbehandlung. Sein Plan 
ift, das Blut und das ganze Shftem 
bon allen Unteinigfeiten und Giften 
zu reinigen und dann durch Stärkung 


Katarrh 


Otgane das Syſtem in ſolch kräftige 
und geſunde Verfaſſung zu bringen, 
daß es der Krankheit widerſtehen und 
ſie abweiſen kann. Dies ſcheint der 
einzige vernünftige Weg zu ſein, dieſe 
Krankheit zu behandeln. 

Alle, die an Katarrh, Nerven-⸗, 
Blut» oder anderen Htonitigen Krank: 
heiten leiden, können nichts Befferes 
thun, als bei Dr. Bart vorzuſprechen. 
‘hr werdet finden, daß er vollftändig 
ehrlich und aufrichtig in feinen Hand- 
lungen mit Eud if. Kann er Eu 
nicht heilen, fo wird er e8 Euch offen 
jagen, da e8 fein unumftößlicher 
Grundfag ift, feine unbeilbaten 
Krankheiten in Behandlung zu neh: 
men. Pe Ronfuflation und 
Rath frei für AU 
Spredhftunden: io Ust Vormittags 
bis 4 Uhr Nachmittags, nen 
Sonntags; Mittwochs und Ara 

von 10 Uhr Wormittagg bis 8 


an erjter Stelle bier auf die Mams | 


: gung jteht. 


und Aufbau der Nerven und anderer‘ 
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84.00 Panama Skirts, in ſchwarz, 


blau, grau oder br 


und Top von plaited Fiounce, ſehr mo⸗ 


Sdernes Stirt, für 


Dienftag- Berkauf—fo- 
lange ‚fie vorhalten, 


ARBORN STREETS 


aun, beftictte Front 


den 


2.48 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


ienfta : Bafement: Bagains 


Skirt- und Waiſt-Verkauf 


$3.00 ſchwarze und blaue Panama 
Skirts, mit Cluſter Plaids und Croß 
Strap Effekten gemacht (wie illuſtrirt), 
alle Längen bis zu 43, 
Dienſtag, ſpeziell für 
nur 


Gute 
Werthe 


32.00 wollene finiſhſed Panama Slirts, voll plaited, alle 
Längen, entweder in ſchwarz oder in einem großen Sorti— Sorti- 


nent d 
ben vorhalten, Die Auswahl zu 


$2 Nun’ Veiling Waiſts, 
alle Farben und Größen, 34 
bis 42 Taillemaß, 


wie abgebildet — 
$2.00 merth, zu 


on Novelty Mifchungen, jolange Diefel- 


eine Yacon 


g%c 


am Dienftag zu 


ı #15 Blaue Serae Männer: 


Anzüge, 9.95 


$15 reintollene Serge⸗An⸗ 
züge für Männer — in den 
neuen Modellen für Männer 
und junge Leute von 16 Yah- 


ren bis 46 


; für Korpulente und Schlante, 
fein aemwöhnlicher „Verkaufs“ 
Anzug, fondern ein erjtklaffi- 

4 ge8 Kleidungsftüd mit den 
beiten Befagltoffen und gutet 

Diefe Anzüge werden 


Herſtellung. 


regulär für $15 verfauft. 


nen die Vorzüge 


gut, daß wir einen neuen Anzug für 
jeden geben, der verfchießt od. fonit 
nicht zufriedenftelt. 
genügend für Alle, 


für Dienftag in u 


rem Bargain=Bafe- 


ment, zu 


Gänfearten. 

Von den Gänfen finden ntr am 
bäufigjten zwei Arten, nämlich Die 
graue oder Iouloufer Gans und die ! 
meiße oder Emdener Gans. Die außer: 
ordentlich nüßlichen und Daher ieh | 
twerthoollen Gänfe find leicht zu zie= 
ben; fie verlangen nur etwas Körner- 
futter und gedeihen am beiten bort, 
wo ihnen reichlich Weide zur Verfüs 
Namentlich zu den Win: 
terfeiertagen ift hierzulande eine jtei= 
gende Nachfrage nah Gänfen; denn 
feitbem der „Turkey“, der früher tra- 
ditionell den Feitbraten zum Dant- 
fagungstage und zu Weihnachten lie- 
ferte, von Yahr zu Jahr theurer ge- 
worden tft, hat mehr und mehr die 
Gans die Stelle des Feitbratens bei 
diefen Gelegenheiten auf der Tafel der 
amerifanifchen Familie ausgefüllt. E3 
giebt heute fchon große Bezirke, mo ber 
Turfey jebt fo gutmie ganz verfchmune 
den ift und man nur mehr von der 
„Danffagungsgans“ und vom „Dant- 
ſagungsturkey“ ſpricht. 

Allgemeine Nutzeigenſchaften. 

Es mögen nun noch einige allge— 
meine Bemerkungen über die Nutzeigen— 
ſchaften und Vortheile der Enten und 
Gänſe, die wir kurz alsWaſſergeflügel 
bezeichnen können, gemacht werden. Ein 
großer Vortheil bei der Waſſergeflüger— 
haltung iſt zunächſt der, daß das Waf⸗ 
ſergeflügel niemals vom Ungeziefer be— 
fallen wird. Die Kötper und das Ge— 


fieder der Enten und Gänſe ſind jeder— 


zeit frei von Läuſen und anderen 
ſchädlichen und unerwünſchten Schma— 
rotzern, gegen die wir bei unſeren Hüd— 
nern einen ununterbrochenen Kampf 
führen müſſen und trotzdem größeren 
Verluſten oft nicht vorbeugen können. 
Dem Waſſergeflügel wird alſo das ve— 
bensblut und Lebensmark nicht von et— 
nem blutgierigen Ungeziefer ausge— 
ſaugt, wie wir es ſo oft bei der bru— 
tenden Henne ſehen, die ihr Neſt ver— 
laſſen hat, weil, wie man ſagt, es ihr 
auf demſelben „ju warm“ wurde. 
Das Gefieder. 


Die Federn ſowohl der Enten wie 
der Gänſe ſind viel werthvoller, wie 
Hühnerfedern; als Bettfedern und zur 
Füllung von Kiſſen eignen ſie ſich 
beſſer wie alle anderenFedern, nament⸗ 
lich auch ſchon deßhalb, weil ſie abſolut 
rein von Ungeziefer ſind. Sowohl den 
Enten wie den Gänſen kann man zu 


verſchiedenen Zeiten im Jahre einen 


großen Theil der Federn ausrupfen. 
Immerhin möchten wir dieſes „Ru— 
pfen“ nicht rückhaltslos empfehlen; es 
liegt fraglos eine gewiſſe Grauſamkeit 
darin und außerdem iſt aus praktiſchen 
Gründen bei Lege-Enten direkt davon 
abzurathen, da die Ente zur Neubil- 
dung der Federn viel Lebenskraft und 
reiches Blut aufwenden muß und nicht 
zwei Herten, fich ſelbſt nämlich und 
ihrem Eigenthiimer, in zmei verfchies 
denen Richtungen, nämlich durch Eier: 
legen und Federerzeugung, zur gleichen 
Zeit dienen fann; wenn wir ba3 ber- 
langen, verfagt fie regelmäßig nach der 
einen ober anderen Seite hin, und 
zwar werben in ben meijten Fällen die 
u hohen Anforderungen auf Koften 
* Legethätigkeit geſtellt werden. 
Mehr Enten und Gänſe. 


it das Vorſtehenbe 
— lan BET a Ze 


in Elipover 
V⸗ Zals 
X 


* a Partie 
Gantbric Gowns 


röcke, 


Bruſtmaß, auch 


von feinem Lawn, 


gute Staubruffle, 


5hc Muslin und 
in Slipover u, ho— 
hem V-Hals, in Tuck beſetzt, 


81.25 weiße Cambric Unter—⸗ 
haben eine knietiefe Flounce 
mit Cluſter 
von Tuds und drei Bänder bon 
Spißen-Einfag und Rand, ‚87 


98c 


81.05 fanch Lan MWaifts — niedriger 
Hals, Kimono-Aermel, offeneffront, Edge 
am Kragen, Euffs u. Front beftictt in ver= 
j&hiedenen Farben, billig zu $l — 


Ir 


Eripart bei diefem Verkauf 


Eine Rartie 88c und dc Nainfool Gong, 
Facon und bobem und 
„Hörer Sticderei-Befag und 


67€ 
39€ 


e 


$1.25 feine Chambrab Haustlei- 


Rlait Bändern, 
wunderboller Werth, 


bon Epigen, Hals 
löcher bejegt, mit 
Pand durchzogen, 


Wir fen- 
diefer Anzüge jo 
u. Strings, 
Glippers für Babies, 


Farben, Dienstag, 
balber ‘Preis, 


Diele Größen, 
Ertra jpeziel 


9.95 


| fragen: Warum ziehen und halten 

| wir denn nicht mehr Enten und Gän- 

| je? Profitabel und nüglich ift derar- 

| tiges Geflügel doch fraglos! Enten 

| und ©änje legen Eier in reichlicher 
Menge und geben einen quten und 
' Schmadhaften Braten ab; das trifft 
namentlih für die Enten zu. Und 
hinzu fommt noch, daß dieMarktnach- 
frage nach Enten und Gänfen immer 
mehr zunimmt, mwir alfo ficherlich mit 
einer fteigenden Nachfrage und demge- 
mäß mit hohen und fteigenden Ptei- 
jen rechnen fünnen. Auf der Tafel 
ift ein Enten= oder Gänfebraten das 
ganze Kahr hindurch hochwillkommen 
und bringt dort jederzeit eine ange= 
nehme Abwechslung; und zu gemiffen 
Zeiten, namentlich zum Danffagung3- 
tage und zu Weihnachten, wird bie 
Nachfrage fo ftark, dak ihr bei weitem 
nicht in der richtigen Weife genügt 
werben fann. 

Deshalb möchten wir jet, mo auf 
dem Geflügelhofe für frifchen Nach: 
much®, für neues Blut und für neues 
Leben geforgt werden muß, den Ge— 
flügelzüchtern unter Anderem aud zu— 
rufen: 

„Sieht mehr Enten und Gänfe!“ 


} F. F. Matenaers. 
— — — — 
Anſtreicher⸗Maſſenverſammlung. 


nes 


lage, Ipez. Diensta 


Sie erörtern die Dorlage für Schaffung 
einer Prüfungsbehörde für Anftreicher. 
Nahdrüdlicher Proteft wurde ge= 
tern in einer Dtafjenverfammlung 
der Anftreicher in der Waffenhalle des 
2. Regiments, Curtis Str. und Wajh- 
ington Boul., gegen bie in ber Legis- 
Jatur eingebrachte Vorlage erhoben, 
melche die Lizenjirung von ?inftreichern 
und Deforateuren vorfchreibt. 3 
wurde beichloffen, die Angelegenheit 
den Mitgliedern des Verbands zur 
Abftimmung vorzulegen. «Da Thät- 
lichkeiten befürchtet wurden, hatte der 
Polizeichef ein ftarfes Aufgebot von 
Polizei nach der Waffenhalle entjandt, 
das aber nicht einzugreifen brauchte. 
Die Vorkämpfer der Maßregel er— 
lärten, daß die Vorlage dem Anftreis 
cherverband in Städten bon mehr al3 
50,000 Einwohnern volle Kontrole 
über da8 Gewerbe fichern würde. W. 
E. Rodriguez, der befannte' Sozialis 
ftenführer, führte aus, daß die Vor— 
lage nicht angenommen werben fünnte, 
wenn fie einfach die Lizenfirung und 
Prüfung von Anftreichern vorfchreibe. 
Es ſei nöthig geweſen, geſundheitliche 
Vorſchriften einzufügen. Daher ent⸗ 
halte die Maßregel eine Vorſchrift, 
daß alte Tünche mit einer antiſepti— 
ſchen Löſung entfernt werden müſſe, 
trotzdem jeder Anſtreicher wiſſe, daß 
kalies Waſſer das beſte Mittel ſei. 
Der Vortheil liege darin, daß der 
Verband, wenn die Vorlage Geſetz 
werde, jeden Anftreicher in der Stabt 
zwingen könne, ſich ihm anzuſchlie— 
pen Die Prüfungsbehörbe mürbe 
m Befik bes Namens und der MWoh- 
a eines jeden Anftreicher3 der 
Stabt fein, und mit Hilfe diefer Lifte 
fönne der Verband jeden Anftreicher 
auffuchen und zum Anfchluß veran- 
faffen. 8 gebe gegenwärtig 5000 
Anftreicher in der Stadt, die nicht zum 
Verband gehören, und natürlich bil: 
liger arbeiteten ala die Verbandsan- 


* Wenn die Vorlage Beth 
| —— —5* wie die —E— 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — —— — 
— e pr er en 5 * - > r ———— — 2 
A)": 


der, netter bieredige Hals- Bacon, 
an der Eeite feitzumachen, mit 


95€ 


29c feine Nainfoofl franz. Kor- 
fetinüiser, haben ein nettes Note 
und 


Arme 


% 


2ö5c PRercale Küchenfchürzen, bel- 
ler, Grund, breite Ruffle 
fpe3. Dienstag. 


50€ Euede und Kid einriemige Aa} 
in allen a Fin: 


15€ 


2a RL 


$1 leinene Waſchröcke, geſchnei— 
verte Slounce, mit z 


66€ 


Sehr gute Mus lin Beintielber, offen und aeihloffen, tiefe tıt- 21c 
ded Kambric Ruffle, boblgefüumt, außergew öhnliher Bargain 


Alte Nummer 152 State Str. -——- 


| hüumungs- Verkauf 
Erflaunliheßargains 
DIENSTAG 


Eortirte 


J Sortirte Facons 


Facons 


500 500 Ihön. 3 
garnirte Hüte ; 
werth bis $5 


N Dies tft das feinjte Sortiment bon ' 
d garnirten Hüten, jemals tt Chicago 
uz jolch niedrigen Preijen offetirt. 

2 Große, Heine und mittlere Shapes 3, 
N mit Nigrettes, Ouills, Blumen, Sei- 
M den-Bandern etc. Schwarz und Er 
a tirte Farben. $5.00 Werte. Nu 

d für Dienftag. 


1.00 


1 Räumung ungarnirler Hüte 
i Merthe 
bia $2 
Dien?- 
tag, 


30° 


Ale Stules und Shapes in une 


garnirten Hüten, Chips, Aaures, 
rauhe Brards etc. 250 zur Wide 
wahl. Schwarze Farben, 3560 
werth 82. Dienſtag nur. 


THE EMPOR —E 
152 State Str., zwiſch. Madiſon u. Monroe 


„Plumbers“ ihr Gewerbe. Kein 
Plumber“ könne in der Stadt arbei⸗ 
ten, ohne fich einer Prüfung zu unters 
ziehen, und die „Plumbers“ würden 
nicht durch die Konkurrenz bon nicht 
zu ihrem Verband gehörigen Hands 
twerfern geplagt. ihre Vertreter in 
der Prüfungsbehörde paßten darauf 
auf. Dasfelbe fünne der Anftreicher- 
— * wenn die Vorlage Ge⸗ 
ſetz w 
rn Fippatrid [prach gegen Die 
Mapregel. Er erklärte e& für ges 
fährlich, einer Prüfungsbehörbe von 
drei Männern die Entjeibung zuzus 
geftehen, ob ein Dann feinem Gemwers 
be —2* a 


Borlage ar | 





Rostonstore 


Mtrsctione | 


STATE.MADISGN a=.DEARBORN.STS 


Schwarze Delvet Strap 
ir Damen für I8e 


(4. Floor, Mitte) 


2.500 Baar Ichwarze Velvet Pumps 


für Damen, Two Strap-Facons, kur— 
ze Vamp Modelle, niedrig am Vamp, 


biegſame 
Abſätze, vorzüglich gemacht, 
Auswahl von Größen — ſolange die 
Partie anhält — morgen 


98 für 

( Roman J— 
Strap Sandalen EF 
Patentleder Mäd— 
chen-⸗-Schuhe — 
Größen aufwärts 


bis zu 2. 

98 für 82 Kchuhe 
ce Damen,, 81.75 Mädchen: 

und $1.50 Rinder Orford Ties und | 

Strap Bumps, alle Größen. 


98 für $2 esun. |ISC 


chen = Schuhe. | 
aus Patentleder u. Vici | 


(Vierter Floor, State Str.) 


Bargains bei Diejem , 
größten Nach-Ditern= 
NRäaumungdverfauf bon 
Odd Par— 

tien und 

Enden v. 

Partien 

finden. 

Etwa 165 

einzelne 

Männer- 

Goat3 vor 

Anzügen, 

Die zu $5 bis 

$10 verfauften, 

tv hellen und 
Dunflen Wor⸗ 
ſteds, Cheviots 
Thibets u. Gaj- 
ſimeres, Grö— 

ßen 34 bis 42. 

Alle in einer 
großen Partie 

für morgen, 


81.98 


Einzelne Männer-Weſten, 
Cheviots und Caſſimeres, 
rietät von Muſtern zur Aus— 
wahl. Größen 3440, zu 


Einzelne Männer-Hoſen, 
und karrirte Caſſimeres und 
biibfch,beießt und gut gemadt, 
&r.:30—40 Taillenmaß, zu. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber 


Ausiand. 
Saiferfönig’s Zuitand 
Hat jih wieder günstiger geitaltet. 

„Deutſcher Schulverein‘‘ in Oejterreich 

wendet eine halbe Million auf. -— 

Kronprinzefiin Zäzilie und Prinzeffin 

Eitelfriedrih in Gefahr. —Heber $Sranf- 

reih’s Vorgehen in Maroffo, 
(Spezialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung“.) 

Wien, 24. April. Im Befinden 
des Kaijers Franz YJojeph, welches zu 
den erniteften Befürchtunge Beranlaj- 
jung gab, 
dung zum Befleren eingetreten. 
Aerzte hoffen auf baldige völlige Wie- 
bererjtelung. Nach ihrer Verjiche- 
rung liegt jet fein Grund zur Be— 
forgnif mehr vor. Die zähe Natur 
des Kaijers hat ji von Neuem be= 
hauptet. Die Erfältung, von melcher 
der Monarch plöglich befallen wurde, 
hat einen tüchtigen Schnupfen Hinter= 
laffen, der jedoch feine bejonderen Be= 
fchwerden mehr verurjacht. 

Bon der Bevölkerung Wiens ift die 
gute Kunde aus der Hofburg mit Ju— 
bel aufgenommen worden. 

Der „Deutihe Schulperein”, deffen 
jegensreiches Wirken jchon häufig Er: 
mähnung gefunden, hat zur Sicherung 
der Spracharenzen die Summe von 
einer halben Million Kronen ausge= 
worfen. Der Betrag Toll Verwendung 
finden für die Erhaltung beftehender 
Schulen, fowie die Errichtung neuer 
Schulen und Kindergärten. Der 
Kampf, welchen die Deutih = Sude- 
tenländern, in rain, in lnterjteier- 
marf und Südtirol gegen das Vor— 
dringen von Ifchedhen und anderen 
Völkerfchaften zu tämpfen haben, er- 
fordert ftet3 neue Opfer, die bom 
Schulverein willig getragen merden. 

Sn der ausführlichiten Weife be- 
Tchäftigen fich die Blätter mit dem 
aemeldeten Kurzfturz der Aftien der 
Skfodamwerfe in Bilfen, meldhe einen 
beträchtlichen Theil der Geichübe der 
öfterreich- ungarifchen Armee liefern. 
Die Werthe gehen andauernd zurüd 
und find bereits bi3 auf 200 unter 
den Donnerftagdfurs gefunfen. 

Das Halbamtliche „Wiener Frem- 
denblatt“ nennt diefe Erjcheinung an 
der Börfe ein Symptom für das bis 
zum Paroxysmus geſteigerte Spiel— 
fieber. 

(Erſt wurde dieſer Kursſturz nur 
mit den Nachrichten über Franz Jo— 
ſeph's Zuſtand in Verbindung ge— 
bracht.) 

Berlin, 24. Apr. In großer Ge— 
fahr ſchwebten Kronprinzeſſin Zäzilie 
und Prinzeſſin Eitel Friedrich. Die 
beiden fürſtlichen Damen befanden ſich 
auf einer Autofahrt von Potsdam 
nach Berlin. Bei einer Biegung des 
Wagens ſahen ſie ſich plötzlich einem, 
mit großer Geſchwindigkeit heranſau⸗ 
fenden Straßenbahnwagen gegen— 
über. Eine —— eiſchien un⸗ 


% 


“Associated Press”, 


en Größen. 
für junge « 


für $2 Män- 
ner = Schub 

Suliet3, —* u. fan⸗ 
Kid gemacht, alle Größ. Im Haus-Slippers. | 


| Alänner-Kleider 


Der Mann, der ein ertra Raar Hofen, 
eine Weite oder auch einen Ref brauct, 
wird die größten und überrajchenditen 


Woritedz, 
eine große Va— 


nett gejtreifte 
Worſteds, 


.95c 


ift eine entjcyiedene Wenz | 
Die ! 


Leder-Sohlen, militärifche 


tomplete 


die Auswahl, das 


Paar zu nur ISC 


für $2 Damenjhuhe— 
SE Bir an Tip, Knöpf- 
und Schnür =» Yaconz — alle 


98 für $2.00 Schul- und 
| ſ Dreß-Schuhe und Oxford 

Ties für Knaben, Calf- und Pa— 
| tentleder. 


für $2.00 Da- 

men „ Yuliets, 
"Sirup u. Haus Glip- 
pers, alle Größen. 


Tapeten 
(Ciebter Floor, Ctate tr.) 
Yür Dienftag die Schluß-Partien 
bon dem 50,000 Rollen-Eintauf 
bon Salvage Tapeten zu 50c am 
Dollar, nahezu alle in perfekter 
Verfaſſung. Beurtheilt dieErſpar— 
niſſe nach dem Folgenden: 
Odds und Ends Varniſh Gold 
von ——— — Tapeten f. Par⸗ 
alle Arten, lors und Läden, 
die Rolle.. ati: in neuen Schat- 
Hübfche Tapeten tirung. d. grün, 
f. Sommer-Eot=| braun, blau und 
tages, Schlaf- roth, 19c Tapes 
zimmer 3 — ten anderer Lä— 
mwerth 3c, en — 
die Rolle.. CRolle.. 122c 
Gilt und ‚te sm, Tapeten, 
für Wohnzimmer paſſend — 
Auswahl von _ vielen men Zu 
Muitern, with. 10c,Rolle C 


Chambray und 10,000 Rollen 
Satin geftreifte 2tönige Tapeten, 
Bettzimmer-Ta= | die neuejten Ent- 
peten, roja, bla mwürfe und Far— 
und grün, mit, ben—merth 30c, 
hübſchem „Cut Rolle * 

out“ Border — fü ‘cc 
gut 15c mertb— | Zapezieren — 
ſpeziell Dienſtag aufwärts die 


die re 122 


Rolle bon 


bermeidlich, und zahlreicher Augenzeu= 
gen, melche die Prinzeffin erfannt hat- 
ten, bemöchtigte jich größtes Entjeben. 
Da wurde im legten Nugenblid : der 
drohende wuchtige Zuſammenſtoß 
durch die Geiſtesgegenwart des Len— 
lers des Straßenbahnwagens verhin— 
dert, der, mit Aufbietung aller ſeiner 
Kraft, in ſchärfſter Weiſe die Bremſen 
anzog. 

Neben den Beziehungen Deutſch— 
lands zu den Ber. Staaten erregt 
auf internationalem Gebiet neuer 
dings vornehmlich die ernite Entmwid- 
lung der Dinge in Marofto ntereffe. 
Die Blätter befchäftigen fich mit dem 
Vorgehen der Franzofen im nordafri- 
kaniſchen Scherifat, welches zunächſt 
den Entſatz von Fez zum Ziel hat. Die 
hieſige „Poſt“ erinnert die Regierung 
an die Algeciras-Akte und fordert ein 
Einſchreiten, um Frankreich den Weg 
zur Erlangung ſeiner ehrgeizigen 
Wünſche zu verlegen. Das Blatt be— 
tont, daß die großen kriegeriſchen 
Vorbereitungen, welche in der Nach— 
barrepublik getroffen würden, um 
die Situation in Marokko beherrſchen 
zu können, zweifellos die Einverlei— 
bung Maroktkos in Frankreich bezweck— 
ten. 

Rieſiges Aufſehen erregen die Be— 
trügereien, welche im „Deutſchen 
Frauenverein vom Rothen Kreuz für 
die Kolonien“ entdeckt worden ſind. 
Der Schatzmeiſter des Vereins, Inge— 
nieur Woelfer, hat im Verlauf von 
zehn Jahren Beträge in der Gefammt- 
höhe von einer Biertelmillion Marf 
unterfchlagen. Woelfer bat 
leichtfinnigften Weife gelebt. Die Ent- 
dedung feiner Veruntreuungen hat 
feinen völligen phnfifchen und feeli- 
Then Zufammenbrud zur Folge ge— 
habt. Er ilt foeben ala nervenleidend 
in ein Sanatorium gebradht worden. 

Die Mitalieder des Vereins feben 
fih aus den erften Gefellichaftsfreifen 
zufammen. 

Das Seeamt in Hamburg hat foeben 
über den Untergang der Dampfer „Ba- 
lermo“ und „Sabona“ verhandelt. Die 
beiden Fahrzeuge, Eigenthum der Rhe- 
derei Robert M. Sloman jr. in Ham> 
burg, maren im Dezember borigen 
Sahres, innerhalb der kurzen Fırft ei- 
ner einzigen Woche, auf der Reife von 
Genua gefcheitert. 

Der Spruh bes Seeamt3 Tautete 
dahin, daß die Urfache der Kataftrophe 
nicht feftftellbar fei. Beide Schiffe feien 
pollfommen feetüchtig gemefen und den 
Stürmen im Meer von Bizfaya zum 
Dpfer gefallen. 

Wilhelmine Seebad, die Schmefter 
der unvergeffenen Marie Seebad, Tiegt 
im Mommijen - Sanatorium fchwer- 
franf darnieber. Nach Angaben der be= 
hnabdelnden Aerzte hat fich der Zuftand 
ber, im 78. Zebenajahre ftehenden, ehe- 
maligen Hofſchauſpielerin höchſt de— 
denklich geſtaltet. Der Geiſt der Dul⸗ 
derin iſt umnachtet, ſie erkennt Nie— 
manden mehr. 


Leſet die „Sonntanyoft“ 


— — — — — —— — — — — 
— —— ————— — — — — — — — 


in der! 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 24. April 1911. 


m T Deutfpland’s nä@fte Manöver. | nänfite Manöver. 


Berlin, 24. April. Deutfchland 
wird in Verbindung mit den Yeldma- 
nöbvern des fommenden Sommers über 
eine Million Mann unter Waffen ha- 
ben. Außer der gewöhnlichen Friedend- 
präjenzjtärfe verAlrmee, 642,000Mann, 

werden nod 355,000 Referpiften zu 
den Fahnen berufen werden, mas im 
Ganzen fchon eine Effettivftärfe von 
997,000 madt. Und dazu fommen 
noch die Zeute, welche in der Flotte die- 
nen, jodaß insgefammt beträchtlich 
über eine Million Leute an dem gigan 
Br Kriegsfpiel betheiligt je in mer- 

en. 

Die neuen, jüngjt veröffentlichten 
Feuerungsregulationen für Feldartil- 
lerie enthalten, außer den ſchon früher 
ergangenen Weifungen, für das yeuern 
auf ?Feilelballone, auch folche für das 
Feuern auf Lenkballone und Nero 
plane. E3 wird indeß zugegeben, daß 
das Feuern auf Xeroplane nur geringe 
Ausſichten auf Erfolg bietet, außer bei 
riefigem Verbraud) von Munition! 


Telegtaphiſche Rolizen. 


änland, 
— Das zweijährige Söhnden von 
Louis Hanjon zu Claywood, Wis., 


ı ftürzte in einen Eimer heißen Maffers 
und wurde todtgebrüht. 


— Aus dem Hinterhalte erfchoffen 
wurde bei Penjacola, la., der reiche 
Pflanzer Rage Adams, wahricheinlic 
in Verbindung mit einer alten Fehde. 
— Bei Manila ging der Dampfer 
„Charles Bozal“, der zwischen Manila 
und Corregidor verfehrte, in einem 
Taifun unter, und etwa 15 Berfonen 
ertranfen! 


— Geltrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago, 
Eleveland 5; Detroit 4, St. Louis 3 
(in 10 Gängen). „National League“ 
— 6&t. %ouis 0, Ehicago 7; Ein- 
cinnati 0, Pittäburg 1. 

— Zu Mayspille, Wis., erfchoß der 
45jährige Emil Arndt feine 17jährige 
Hausbhälterin Lilly Calpin und fi 
jelbft. Beim Erwachen am Sonntag= 
morgen entdedte Arndt’? B5jähriges 
Söhnden die beiden Leichen. 

— Durch Zuſammenſtoß einesBahn— 
zuges mit einem Automobil in einem 
Park zu Atlanta, Ga., wurde ein 
Kind getödtet, und ein anderes, ſowie 
ein Kindermädchen verletzt. Die El— 
tern, die mit den Kindern im Auto 
fuhren, kamen unverletzt davon. 

— Ueber 10,000 Kinder im Alter 
von unter einem Jahre ſterben jährlich 
in Maſſachuſetts, und mindeſtens 40 
Prozent dieſer Todesfälle werden durch 
unreine Milch verurſacht, — ſo erklärt 
der Anwalt des dortigen Milchver— 
braucherverbandes, Ex-Abgeordneter 
Myron Pierce. 


— Ein Theil der Polizei in Cleve— 
land, O., eröffnete wieder Krieg gegen 
den „Golden Rule“Polizeichef Kohler 
durch nicht ermächtigte Razzias auf 
eine Anzahl Wirthſchaften wegenUeber— 
tretung des Sonntagsgeſetzes. Chef 
Kohler ließ die Verhafteten prompt frei 
und verbot allen Prezinktſtationen, 
ſolche Gefangene noch anzunehmen. 


— In Indianapolis und anderen 
Städten dauern Verhaftungen und Be— 
ſchlagnahmungen in Verbindung mit 
der gemeldeten Feſtnahme des Gewerk— 
ſchaftsführers MeNamara, unter An— 
klage der Mitſchuld an der Exploſion 
im „Times“Gebäude zu Los Angeles, 
Kal. uſw. noch immer fort. Zu In— 
dianapolis wie zu Tiffin, O., wurden 
hinter den Häuſern Verdächtiger Dy— 
namitvorräthe gefunden. Die Bau— 
eiſenarbeiterunion erſuchte in einer Er— 
klärung das Publikum, mit ſeinem Ur— 
theil abzuwarten. 

—ñNni —— — 


Ausland. 


— 29 Peſttodesfälle während zwei 
Wochen in Amoy, China. 

— Die Lage in Marokko ſoll ſich 
bedeutend günſtiger geſtaltet haben, — 
doch meldet eine Londoner Depeſche aus 
Tanger, daß die Rebellen Mekines, 30 
Meilen von Fez, erobert hätten. 


— Im Schloſſe des Grafen Wedel 
zu Groß-Zſchocher, bei Leipzig, ent— 
deckte man ein, bisher unbekanntes 
Meiſterwerk von Franz Hals, etwa aus 
dem Jahre 1620, ein Jugendwerk des 
berühmten Malers. 

— General Reyes, der frühere mexi— 
kaniſche Kriegsminiſter, wurde von 
Präſ. Diaz aufgefordert, ſofort von 
Paris heimzukommen. Diaz braucht 
ſeine Unterſtützung für eine Verſtändi— 
gung mit den Revolutionären. 

— Die Zahl der Perſonen, welche 
bei dem gemeldeten Sturz eines Bahn- 
zuges in eine Felsſchlucht bei Gra— 
bamstomn, Kapfolonie, getödtet wur: 
den, jet auf 32 angegeben! Außer: 
dem jind viele verle&t, darunter meh- 
tere tödtlich. 

— Mormonenfeindliche Rundgebun- 
gen fanden in Birfenhead und anderen 
britifchen Provinzialftädten ftatt. Die 
Polizei verhinderte Unruhen. — E3 
berlautet, daß die dänifche Regierung, 
auf viele Gefuche hin, Maßnahmen er- 
greifen wird, um ber Mormonenagita- 
tion ein Ende zu machen. 

— ————— — 


Lokalbericht. 


Prügel und Schweigen. 


Polizeiſergeant Comſtock fand heute 
früh auf dem Raſen im Douglas Part 
den 45jährigen John Brown, 752 S. 
Kalifornia Ave. bewußtlos auf und 
ließ ihn nach dem Countyhoſpital 
ringen. Brown iſt innerlich ſchwer 
verletzt und hat am ganzen Körper 
Wunden, die, wie er ſagte, ihm im 
Kampfe ein gewiſſer Murphy zuge— 
fügt hatte. Obwohl ihm vorgeſtellt 
wurde, daß er ſchwerlich mit dem 
Leben davonkommen dürfte, verwei⸗ 
gerte der Mann weitere —— 
Gegner . 


auch über is 


Der Liebe Wahnwig. 


Will die Mutter tödten, um den Stiefvater 
zu heirathen. 

„sh werde die „alte Dame“ töbten, 
wenn ich oe nicht auf andere Weife 
befommen fann. ch liebe ihn zu fehr, 
und ich muß ihn befiten.“ Alfo er: 
flärte heute offen die 20 Jahre alte He- 
lene Brona, Nr. 4553 Yujtine Straße, 
dem GStabdtrichter Scully, dem fie zu= 
fammen mit ihrem Stiefvater Kofeph 
DBrona, einem 35 Jahre alten Arbeiter, 
unter der Anflage des unorbentlichen 
Betragend vorgeführt morben war. 
Yrau Brona hatte den Gatten und die 
Tochter verhaften laffen, weil die Bei- 
den fie, wie fie ausfagte, ohne jeden 
Grund häufig geichlagen und ander- 
meitig mißhandelt hatten, um fie aus 
dem Haufe zu treiben, Nach einer Jol- 
hen Mißhandlung Hatte fich die Frau 
geitern Abend an die Polizei gewandt. 
Frau Vrona theilte dem Richter mtt, 
daß ihre Tochter in ihren Gatten. ber> 
narrt fei und ihn heirathen möchte. Die 
Yrau ift 37 Jahre alt und hatte vor 
mehreren Xahren ihren erjten Gatten 
durh den Tod verloren und dann 
Brona geheirathet. 

Nachdem Helene in den Eingang? 
angeführten Worten die Ausfage der 
Mutter beftätigt hatte, hielt der Richter 
ihr folgende „Standrebe“: 

„Sie brauchen Xhre befte Freundin, 
Khre Mutter, nicht zu töbten, um einen 
Gatten zu befommen. €&3 gibt genug 
beirath3lujtige junge Männer in Chis- 
cago, unter denen Sie wählen können. 
Entſchlagen Sie ſich des ſchrecklichen 
Gedankens an den Tod Ihrer Mutter. 
Aber um Ihnen zu helfen, geiſtig wie— 
der zu geſunden, verurtheile ich Sie zu 
825 und zur Tragung der Koſten und 
verfüge, daß Sie die Summe im Ar— 
beitshauſe abarbeiten ſollen. Ihren 
Stiefvater ftrafe ih um $50; aud er 
Joll die Strafe im Arbeitshaufe abar- 
beiten. Nebt füllen Sie Xhre Mutter, 
ehe Sie den Gerichtsfaal verlaffen.” 

Nah anfänglihem Zögern küßten 
fih Tochter und Mutter, und meinend 
verließen Beide den Gerichtäfaal. 


— | 


WBünfhe der Geſchaftswelt. 


Affociation of Commerce legt fie den egis- 
laturmitgliedern vor. 


Bei einem Gabelfrühitüc, das im 
Hotel La Salle jtattfand, unterpreitete 
die Chicago Affociation of Commerce 
beute Mittag den Vertretern Chicagos 
in der Legislatur ihre Wünſche hin— 
jichtlich verjchiedener Vorlagen, Die 
zur Beratdung jtehen und vom Ber- 
band befürwortet werden. Nur unge 
fähr zwanzig von den 76 Vertretern 
des County in der gejeßgebenden Kör- 
perjchaft des Staats hatten der Ein 
ladung Folge geleijtet. Die Affocia- 
tion of Commerce war durch ihre Be— 
amten, Direktoren und die Vorfiten- 
den der verjchievenen Ausſchüſſe ver— 
treten. Der befannte Anwalt Yohn 
PB. Wilfon fprad für die Durhfüh- 
rung der Steuerreform, die bon der 
GSteuerfommiffion empfohlen morden 
it. Er führte au3, daß die Bundes- 
polf3zählung gezeigt habe, daß dft- 
lihe Staaten mie Maffachufetts, 
Rhode aland und Konnektifut in den 
legten zehn Jahren ein bedeutend grö— 
ßeres Wahsthum aufzumeifen hätten 
mie Ylinois und andere Staaten des 
mittleren MWeftend. Die Steuerver- 
hältniſſe in Illinois, beſonders fomeit 
die Steuer auf Fahrhabe in Betracht 
komme, ſchrecke Korporationen und 
Geſchäftsleute davon ab, ſich imStaat 
niederzulaſſen, oder veranlaſſe ſie, den 
Staat zu verlaſſen. 

Daß die Folgen nicht ſchlimmer 
ſeien, als ſie ſind, ſei darauf zurückzu— 
führen, daß die Steuer-Geſetze nicht 
ſtreng oder gar nicht durchgeführt wür— 
den. Dies ſei natürlich ebenfalls nicht 
zuläßlich, da dadurch Mißachtung vor 
den Geſetzen gezüchtet werde. Es ſei 
unbedingt nöthig, die Steuer-Geſetze 
abzuändern. H. M. Billesby befür— 


wortete angemeſſene Bewilligungen für 


die Staats-Univerſität, damit ſie mit 
anderen ähnlichen Anſtalten im mitt— 
leren Weſten konkurriren könne. Frank 
L. Shepard ſprach zugunſten der Vor— 
lage, die Korporationen geftatten foL, 
Grundeigenthum zu erwerben, und €. 
©. Conway legte fi für die Hafen- 
vorlagen für Chicago in Zeug. Den 
Vorfig führte Präfident H. U. Wheeler 
von der Affociation of Commerce. Von 
Mitgliedern der Legislatur waren un- 
ter Anderen D. €. Shanahan, Bor= 
ſitzender des Bewilligungs-Ausſchuſſes 
des Hauſes und einer der Führer dieſer 
Körperſchaft, und die Senatoren E. J. 
Glackin, J. T. Denvir und Johann 
Waage anweſend. 
— — — — 


Wird prozeſſirt. 


In Richter Kerſtens Abtheilung des 
Kriminalgerichts wurde heute mit der 
Auswahl der Geſchworenen begonnen, 
die über den der fahrläſſigen Tödtung 
angeklagten Wagenführer John Holz, 
Nr. 1517 Cornell Str., zu Gericht 
ſitzen ſollen. Holz wird bezichtigt, am 
21. Dezember 1909 an R. Clark Str., 
nahe York Place, den Nachtwächter 
sohn E. Dito überfahren und töptlich 
verlegt zu haben. Die Anklage befagt, 
daß er unfinnig fchnell gefahren fei. 
Er beitreitet das. 


— 


* In Hnde Part betheiligten fich 
geftern 500 Perfonen an der Jagd auf 
ein herrenlojes Schwein. Heute nahm 
eö auf der Polizeimache an der 50, Str. 
ber 21jährige Chas. Correll, 659 W. 
56. ©tr., in Empfang. Er hatte e3 
Samftag Abend in einem Vergnü⸗ 
gungspark gewonnen. 

—>- — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— — — — — — — — — — — — —— — ——— —— —— —— — 


Sat feinen Zwed. 


Meineidsanflage gegen George €. Gloß 
niedergefchlagen 

Unter ven Entlaftungszeugen, die 
fich feinerzeit für den Abgeordneten 
Lee DNeil Bromne gefunden, mar 
auh ein Straßenbahnfchaffner Na- 
mens George ©. Glof. Gloß hatte 
auagefagt, daß er die Gebrüder Yar- 
brough aus Eaft Louid, Freunde de 
Abg. White, hier in Chicago gejehen 
am gleichen Abend, an dem die Beiden 
in Springfield Zeugen einer verbächti- 
gen Handlung des Abg. Bromne ge- 
mefen fein wollten. Daraufhin hatte 
der Staat3anmwalt Gloß des Meineids 
anklagen laffen. Heute aber ließ er das 
Verfahren gegen ihn niederjchlagen. 
Brotone Tei freigefprochen, fagte er, 
dem Detektive Keeley, welchen man in 
Verbindung mit dem Bromne-Prozeh 
zwar des Meineibs fchuldig befunden 
habe, fei vom Richter Clark ein noch— 
maliges Prozeßverfahren bewilligt 
worden, da habe es keinen Zweck, ſich 
auf die Verfolgung eines ſo unbe— 
deutenden Menſchen zu verſteifen. 


Dunne als Gouverneur. 


Demokratiſche Richterkandidaten prophezeien 
ſeine Erwählung im nächſten Jahr. 


Daß Ex-Mayor Edward F. Dunne 
der naächſte Gouverneur des Staates 
ſein würde, prophezeite geſtern in einer 
Verſammlung des Thomas Jefferſon— 
Klubs John J. Coburn, demokratiſcher 
Kandidat für das Superiorgericht. 
Sohn P. MeGoorty, demokratiſcher 
Kandidat für das Kreisgericht, ſprach 
ſich im ſelben Sinne aus. Der frü— 
here Mayor, der den Vorſitz führte, 
nahm die Lobreden lächelnd auf, hatte 
aber nichts zu ſagen. Der Klub feierte 
ſein drittes Stiftungsfeſt im Weſt 
Park Nr. 2, Jefferſon Str. und 14. 
Place. Er ſetzt ſich aus jungen Leu— 
ten israelitiſcher Abkunft zuſammen, 
die ſich mit politiſchen Fragen befaſ— 
ſen. Ex-Mayor Dunne iſt Ehrenprä— 
ſident des Klubs. Gouverneur De— 
neen und Col. James Hamilton Lewis 
ſind Ehrenmitglieder. Coburn ſprach 
über die Gleichheit der Menſchen, Me— 
Goorthy über die Grundſätze Thomas 
Jefferſons. 


Hat ausgelitten. 


Der Koroner hat heute eine Unterſuchung 
eingeleitet. 


Der Koroner hat heute eine Unter— 
ſuchung eingeleitet in Verbindung mit 
dem geſtern Abend im St. Eliſabeth— 
Hoſpital erfolgten Tode der 51jähri— 
gen Albertine Pahnke, Nr. 2515 N. 
Talman Avbe. Frl. Pahnke wurde am 
16. April bei vollem Bewußtſein, aber 
ſchwer verbrannt auf ihrem brennen— 
den Bett gefunden. Sie weigerte ſich 
anzugeben, bei welcher Gelegenheit das 
Bett in Brand gerathen ſei, und ſtarb 
auch, ohne ſich zur Sache geäußert zu 
haben. Da die Möglichkeit vorliegt, 
daß die alte Jungfer in ſelbſtmörderi— 
ſcher Abſicht den Brand angelegt hat— 
te, iſt die Unterſuchung angeordnet 


worden. 
— —— — — 


Erploſion im Gerichtsſaal. 


In dem Gerichtsſaal von Richter 
Dever, der ſich zur Zeit übrigens in 
ſeiner Privatkanzlei befand, warf heute 
Nachmittag der Anwalt George Cum— 
merow, der als Vertheidiger in einem 
Fall vor Richter Dever zu thun hat, 
einen brennenden Zigarettenſtummel 
in einen Spucknapf, worauf eine laute 
Exploſion eintrat. 

Man glaubt, daß auf irgend eine 
Weiſe — wie iſt noch nicht feſtgeſtellt 
worden — Schießpulver in den Spuck— 
napf kam. Unter den Zuhörern im 
Gerichtsſaal entſtand große Aufregung, 
eine Frau wurde hyſteriſch. 

— — —— — 


meicher Kinderfegen. 


Poliziſt William Walſh von der 
Wache in Kenſington iſt der glückliche 
Vater von dreizehn lebendenKindern — 
ein vierzehntes iſt geſtorben —im Alter 
von 24 Jahren bis zu vier Tagen, 
ſieben Mädchen und ſechs Knaben. Als 
er vor ſechs Jahren ein ſeinem Kame— 
raden Kohn MeElligott gehöriges 
Haus, 11,562 Perry Ave., miethete, 
beſaß er acht Kinder, und bezahlte 818 
Miethe, künftig wird er nur noch $12 
zu bezahlen haben, denn die Beiden 
gingen den Vertrag ein, daß für jedes 
meitere Kind, welches Walfh befcheert 
merde, die Monat3miethe um einen 
Dollar geringer werden follte, und das 
haben fie auch gehalten. 


Kaffirer beraubt. 


Bon zmwei angetrunfenen jungen 
Burfchen wurde heute früh um 43 Uhr 
U. von Dalfon, Kaffirer in der Halte: 
ſtelle der Dak Park-Hochbahn an der 
Robey Str. auf ſeinem Poſten mit Re— 
volvern bedroht und ihm dann die Ein— 
nahme, $33, fortgenommen. Mit der 
Berjicherung, daß fie ihn erfchiegen 
mürben, falls er ihnen folge, liefen jte 
dabon und entfamen. 


—+- — — 


Wer iſt der Todte? 


Im St. Eliſabeth-Hoſpital iſt ge— 
ſtern Abend ein etwa 55 Jahre alter 
unbekannter Mann einem Schlagan— 
fall erlegen, den er am Samſtag Mor— 
gen an Clybourn Place, Ecke der 
Mendell Str., erlitten hatte. Er war 
nicht mehr zu ſich gekommen. Er trug 
ſchwarzen Rock und Weſte, hellfarbige 
Beinkleider und wiegt etwa 200 Pfd. 


*Dem Richter Dolan wurde heute der 
25jährige Joſeph Burkhardt unter der 
Anklage vorgeführt, der Frau Marhy 
Metz, Nr. 536 N. Clark Str., Schmuck 
im Werthe von $2500 entwendet zu ha⸗ 
ben. Frau Metz gab an, einer ihrer 
Freundinnen habe geträumt, daßBurk⸗— 
hardt der Thäter ſei. Deshalb habe 
ſie, die Beſtohlene, ihn verhaften laſſen. 
Da der Angeklagte leugnete, ſprach der 


Nichter, der * an Träume glaubt, 
‚ihn frei. 


Charles Schen?’S Tod, 


Die Großgefhworenen unterfuhen das 
ehelihe Drama von Parf Ridge. 


Nach) der Anfiht der Staatsanwalt» 
Schaft werden die Großgefchiworenen in 
dem Falle der Frau Therefa Schenk 
wegen Tödtung ihres Gatten Charles 
Schent, Gefhäftsführers der Norih- 
meitern Gas Light and Power Eo. in 
Part Ridge, keine Anklage erheben. 
Die Gefchmorenen vernahmen heute die 
Eheleute Fred Greener, Robert Green, 
E. W. Chefterman, ferner Yrau 
Charles Fazier und Paul Seabud, in 
deren Begleitung das Ehepaar Schent 
an einer Gejellfchaft theilgenommen 
hatte, und die dann bi8 4 Uhr früh im 
Scent’shen Haufe getrunten hatten. 
Zmeieinhalb Stunden Tpäter wurde 
Schent von feiner Frau im Haußein- 
gang erfchoffen, mie fie jagt, durch uns 
glücklichen Zufall. Frau Schent hatte 
ihren Gatten anfcheinend aus Schmerz 
Schreien hören, denftevolver gepadt und 
war die Treppe hinabgefommen. Dort 
Toll fich die Waffe dann entladen ha= 
ben. Die Frau mar nad) dem Genuß 
von Wein und Bier erfrantt und hatte 
fich zu Bett gelegt, ala ihre Gäfte noch 
im Haufe waren. Sie ift unter $10,000 
Bürgſchaft auf freiem Fuß. 

Dr. Davis, Dr. Woodivarf und Po- 
lizeichef Dumell von Park Ridge wur- 
den ebenfalls heute ala Zeugen vernom= 
men. 

— —— — — 


Der Durſt und das Geſetz. 


Poliziſt Grant wird in einer Tanzhalle 
durchgeprügelt und ſchwer verletzt. 
Poliziſt Grant gebot um vier Uhr 
geſtern früh in der Klacel-Halle, 2159 
Weſt 19. Str., die Einſtellung des 
Ausſchanks. Sofort fielen etwa 20 
* e Gäſte über ihn her, nahmen 
eur en und Knüppel ab, miß- 
—— ihn in abſcheulicher Weiſe 
und warfen ihn auf die Straße. Der 
Beamte vermochte noch, ſich nach der 
Wache an der Hinman Sir. zu ſchlep— 
pen, wo er Bericht erſtattete. Sofort 
begab ſich Leutnant Coſtello mit meh— 
reren Poliziſten nach der Halle, wo ſie 
die an der Weſt 19. Straße wohnenden 
Adolph Plackert und Robert Plance 
erwiſchten; dieſe wurden unter der An— 
klage der Theilnahme an dem Angriff 
verhaftet. Poliziſt Grant liegt in ſei— 
ner Wohnung, 1867 Süd Kedzie Ave., 
darnieder. 
— — 


Der Raub bei „NRectors“. 


Angeblicher Rädelsführer ſucht durch Spitz— 
findigkeit frei zu kommen. 

Vor Richter Fitch beantragte heute 
der Anwalt von Charles Willard die 
Abweiſung der gegen letzteren erhobe— 
nen Anklage, vor einigen Monaten 
$3100 im Rector’fchen Speifehaufe ge- 
raubt zu haben, mweil der Angeklagte 
al3 Zeuge von den Großgefchmworenen 
vernommen worden jei, ein Umſtand, 
der, laut Gejeß, eine gegen derartige 
Zeugen erhobene Anklage hinfällig 
macht. Der Richter beraumte eine Ver: 
handlung über den Antrag auf mor- 
gen an. Der Wirth William L. Lof- 
tu3, mwelcher Willard den von biefem 
bet dem NRaube getragenen Revolver 
geliehen haben fol, und Roy R. Pais- 
line, Kellner in der Speifemwirthichaft, 
find mitangeflagt worden und wurden 
heute ebenfalls dem Richter vorgeführt. 
Nach deren Prozeß mird Henry T. 
Robinfon an die Reihe fommen, einer 
der drei Männer, welche Willard die 
angebliche Beute geraubt haben follen. 


—) 9 ——— 


Baumpflanzungssizsier, 


Die auf legten Mittwoch anberaumte 
Baumpflanzungsfeier im Weit Part 
Nr. 2 wird am nächiten Mittmod) 
Nachmittag 215 Uhr ftattfinden. 
Stabtförfter Proft wird eine Anfprache 
halten, und Kinder der Garfield-, 
Wafhburne-, Irving-, Foſter-, Smyth⸗ 
und jüdiſchen Handfertigkeitsſchule, 
des Weſt Park Nr. 2-Turnbereins und 
des Henry Booth Houſe werden ſingen 
und turnen, auch in verſchiedenen Thei— 
len des Parts Bäume und Epheu 
pflanzen. 


Erlangten einen Aufichup. 


Auf Antrag ihres ihres Vertheidigers 
wurde heute der Woodhull Brothers 
ze Cream Eo., der Thompfon Reid 
„ce Cream Co. und der Firma Me- 
Bride Brothers K Knobbe vom Rich— 
ter Landis ein Aufſchub der Verhand— 
lung bis nächſten Montag gewährt. 
Die Firmen hatten urſprünglich heute 
zu der gegen ſie erhobenen Anklage, 
unreines Rahmeis nach anderen Staa- 
ten geſandt zu haben, ſich äußern 


ſollen. 
=—- 19 — 


Börfen-Notirungen, 


Nachitehend bie Heutigen Preis- 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe don vorgeſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 22. April. 
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* Der elfjährige Paul Gauby, Nr. 
9126 Dauphin Ave., der Samijtag, wie 
berichtet, beim SKohlenfammeln von 
einem Zuge ber Sllinois-Zentralbahn 
— au 9 — *— jener ei 
en it erlittenen Verlegungen heute 
im ©t, Bernard Sofpital’erlegen. 


Dä 
Ru 


| dein eingefüdelles Bänden. 


Teneen joll entideiden, ob weitere 
Wahlänter gejchaffen werden jellen. 


Bertagung wird verzögert. 


Es erfcheint völlig ausgefchloffen, daß die 
Tagung der £egislatur am 5. Mai 
beendet werden wird. — Keine Ausfich 
ten für Dorlage der. Produftenbörfe, 


(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 

Springfield, XU., 33. April. 
Gouverneur Deneen wird jchließli 
darüber zu entjcheiden haben, ob die 
Mitglieder der Eifenbahn und Lager: 
bausfommiflion erwählt oder nad 
wie vor vom Staatsoberhaupt er= 
nannt werben jollen, wenn die Führer 
im Haus ihre Pläne zur Ausführung 
bringen fünnen. Daß diefe Herren 
den Gouberneur zwingen: wollen, eine 
Entjcheidung zu treffen, und hoffen, 
ihn dadurch in eine Jchiefe Stellung zu 
bringen, darüber machen fie feinen 
Unhängern gegenüber gar fein Ge— 
beimniß. Das Haus mird im Lauf 
der Woche die Vorlage für die Eifen- 
bahn- und Lagerhausfommiffion an 
nehmen, die eine Beftimmung für die 
Ermählung der Mitglieder der Roms 
miffion enthält. Diefe Beitimmung 
wurde auf Veranlaflung des Abgeord= 
neten B. M. Chiperfield angenommen, 
eines der Hauptmacher im Lager der 
Zorimer = Leute. Außerdem wird bie 
Vorlage des Abgeordneten Enalifh 
zur Wbjtimmung fommen, die eben- 
fall? die Ermähluna der Eifenbahn- 
und Lagerhausfommiflfäre vorfieht. 
E3 ift die Abficht der Führer im 
Haus, wenn der Senat aus der Vor 
loge die Beftimmung für Ermählung 
der Rommilfäre ftreicht, die Genehmt- 
gung zu der Uenderung zu berfagen, 
bi3 der Senat die Vorlage Englifh3 

annimmt. 
Dertagung wird verzögert. 

Mit Annahme der Vorlage für 
Erweiterung der Machtbefugniffe der 
Eifenbahn- und Lagerhausfommif= 
fion und der vier Ziildienjtoorlagen 
bat das Haus feinen Theil des Pro= 
gramms durchgeführt, das vereinbart 
wurde, um eine baldige Vertagung der 
Legislatur zu ermöglichen. Der Se— 
nat hat in der legten Woche einen 
Theil des ihm zugemwiejenen Pro— 
gramms durchgeführt, die Annahme 
der Beichlußanträge für Einführung 
der Jnitiativgefeßgebung und Einbes 
rufung eines Verfaſſungskonvents. 
Er muß noch die Vorlage gegen un— 
lautere Wahlumtriebe annehmen. Au— 
ßerdem hat jedes Haus über die von 
dem anderen Haus angenommenen 
Vorlagen abzuftimmen, und jchließ- 
ih if das Unterhaus noch gehalten, 
gemiffe. Lieblingsvorlagen des Gous 
berngurs und die Vorlagen für Frau= 
enjtimmrecht und Erhaltung derland- 
Straßen zur Abftimmung zu bringen. 
Diefe Vorlagen find ihm ebenfalls 
vom Senat zugegangen. Wird diefes 
Programm durchgeführt, To werden 
alfe auf öffentliche Nuteinrichtungen 
beziiglichen Maßnahmen an eineStom= 
miflion vermiefen merben, melche der 
Zenislatur in ihrer nächſten Tagung 
Bericht abſtatten ſoll. In beiden 
Häuſern kommt man mehr und mehr 
zu der Ueberzeugung, daß eine Verta— 
gung am 5. Mai unmöglich iſt, und 
daß die Beendigung der Tagung kaum 
vor dem 19. Mai zu erwarten iſt. 

Ausſichten ſind ungünſtig, 

Im Laufe der Woche werden Ver— 
ſuche gemacht werden, die Hafen-Vor— 
* für Chicago aus dem Ausſchuß, 
deſſen Vorfitzender der Abgeordnete 
Kleeman iſt, vor das Haus zu brin— 
gen. Die Vorlage der Chicagoer 
Produftenbörfe, melde „Puts“ und 
„Calls“ geſtatten ſoll, wird am Mitt— 
woch Abend in einer Plenarausſchuß— 
ſitzung zur Berathung kommen. In 
der Sihung werden die Freunde und 
Gegner der Maßregel zu Worte kom— 
men, und Sprecher Adkins wird, wie 
erwartet wird, auch kein Blatt hinſicht— 
lich ſeiner Anſichten über „Puts“ und 
Callsꝰ vor den Mund nehmen. Er 
iſt ein erbitterter Gegner der Vorlage. 
Allgemein herrſcht die Anſicht, daß 
die Ausſichten auf Annahme der 
Maßregel gleich Null ſind. 

Wenn die Führer im Senat ihre 
Pläne durchſetzen können, werden im 
Lauf der Woche im Oberhaus die drei 
Maßregeln des Gouverneurs, die ge— 
gen unlautere Wahlumtriebe und ge— 
gen Freipäſſe und die für Einführung 


des Pioifbienitfuftems, zur Annahme: 


N.:B, 


Geo. 
— — 


Für patriotiihe Dichter. 


Am nächlten Freitag, dem 28. April, 
wird im Colifjeum die „Orundeigen= 
thums-Ausjtelung“ eröffnet, die biß 
zum 7. Mai mähren fol. Die Leiter 
der Ausftellung bieten einen Preis von 
$1,000, in der Form einer. Bauftelle, 
aus für eine neue Nationalhymne. Den 
Anlaß hierzu bietet der neuerdings ent» 
brannte Streit darüber, melches eigent, 
lich die amerikanische Nationaldymne 
ift. Die Meiften wollen als foldhe das 
Lied vom GSternenbanner betrachtet 
miffen, doch aibt e8 auch andere, bie an 
die erfte Stelle den „Yankee Doodle“ 
oder „Hail Columbia“ jegen mollen, 
dbaleich nach der gleichen Melodie auch 
die Engländer und die Preußen ihren 
PBatriotismus fundthun. Dur das 
Preisausfchreiben fol nun dem Streit 
womöglich ein Ende gemacht merden, 

— — 


Europäifdher Geldfurs, 


Laut Bericht der Dierchants’ Loan . 
& Zruft ©o. ftellten fich heute die 
euzopäifchen Wechfeltaten wie folgt: 
Deutjäland: 100 Marf . — 
Deijterreid : 100 —— 
Schweiz: 100 Frants .. 
Holland: 100 Gulden.. 
taub 100 ‚100 Kroner. 


an ER 


fommen. 
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Bas jonft noch? 


Von den arbeitjparenden Erfin- 
dungen hat das ameritanifche Volt, 
al3 politigche Einheit aufgefaßt, ganz 
und gar feinen Nugen. Jim Gegen: 
theile jind gerabe jeine einzigen wah- 
ten Freunde unabläfjig bemüht, neue 
Arbertölaften zu erjinnen und auf 
feine Schultern zu laden. Sie chei- 
nen zu glauben, daß das Volt um fo 
äufriedener und glüdlicher fein wird, 
je mehr öffentliche Pflichten es zu er- 
füllen hat. Alfo wollen jie ihm, au- 
Ber der Initiative, dem Referendum 
und den direften Vorwahlen, aud) 
noch den „berathenden Einfluß“ auf 
die Auswahl der Präfidentichaftsfan- 
dibaten geben. 

- Nach den Vorfohriften der Verfaf- 
fung jollten befanntlich der Präfident 
und der Vizepräfident der Ver. Staa- 
ten von einem Wahlmännerrathe er- 
foren werden, in dem jeder Staat ge- 
nau fo ftarf vertreten ift, mie in bei- 
den Häufern des Kongrefjes. Dieje 
Mahlmänner follten nad den Wür- 
digften Umjchau Halten und nad 
forgfältiger Erörterung abjtimmen. 
Mer von allen Vorgejchlagenen die 
böchfte Stimmenzahl erhielte, follte 
räjident, wer ihm am näcdhlten füme, 
* Vizepräſident werden. Indeſ⸗ 
fen bildeten ſich noch unter Waſhing— 
tond Amtsführung zwei politiſche 
Parteien, die au die Präfidenten- 
wahl als eine Parteifache auffaßten. 
Der Präfident follte nicht mehr über 
allen Parteien ftehen, jondern er jollte 
im Sinne der Partei „regieren“, die 
ihm das Amt verfhafft hatte. CS 
ging alfo auch nicht mehr an, ihm ei- 
nen Vizepräfidenten zur Seite zu ftel- 
len, der anderen politiſchen Anſchau— 
ungen huldigte, ma3 doch in der Regel 
gefchehen märe, wenn der Mann, für 
den bie Minderbeitäpartei im Elef- 
tralfollegium geftimmt hatte, der aus 
erfehene Stellvertreter des Präfiden- 
ten geworben wäre. Daher hielten bie 
Barteien frühzeitig Konventionen ab, 
die den Kandidaten für das Präfiden- 
ten= fomwohl wie für das Vizepräfiden- 
tenamt namhaft madten. Die Wahl- 
männer aber wurden „moralifch“ ver= 
pflichtet, nur für die von ihrer eige- 
nen Partei aufgeftellten Kandidaten 
zu z 
hne Verfaſſungsänderung war 
ſomit auch die Präſidentenwahl un— 
mittelbar auf das Volk übergegangen, 
denn der ſogenannte Wahlmännerrath 
war bloße Formſache geworden. Aller— 
dings kann, weil jeder Staat für ſich 
ſelbſt abſtimmt, ein Kandidat die 
Mehrheit der Elektoralſtimmen erhal—⸗ 
ten, der nicht die Mehrheit der Ur— 
mählerftimmen hinter fich hat, doch ift 
das nur jeheinbar ein Uebelftand. Weil 
nämlich auch die Bundesabgeordneten 
in ben Einzeljtaaten ermählt merben, 
jo fällt die Abgeordnetenwahl gemöhn- 
lich ebenfo aus, wie die Präfidenten- 
wahl, und der neuermählte Präfident 
fann ſich wenigſtens auf ein freund 
liches Abgeordnetenhaus ftüßen, wenn 
er au den Senat gegen Jich haben 


mag. 

Den Hortichrittlichen ift jedoch au 
biefe Einrichtung noch nicht voltsthüm. 
ih genug. Nach ihrer Anficht follten 
nicht allein die Eleftoren, fondern jchon 
die Delegaten zu den Parteitonventio- 
nen bireft angemwiejen werden, für men 
fie ftimmen jollen. Da fie mohl mit 
Recht befürchten, daf ich eine Aendes 
rung der Bundesverfaffung, welche die 
Ermwählung des Präfidenten unmittel- 
bar durch das Volt ermöglichen würde, 
nicht wird durchfegen laffen, fo menden 
fie fi an bie Gtaatälegislaturen. 
Diefe follen durch ein Gejet den „Ur- 
mählern „geitatten“, ihre Detegaten zu 
ben PBarteifonventionen zu „berathen“, 
db. h. im Voraus auf beitimmte Kan: 
bidaten zu verpflichten. GSelbft wenn 
nach wiederholten Abjtimmungen der 
Kandidat nicht dDurhgedrungen ift, auf 
den ein Delegat in erfter Reihe ver- 
pflichtet war, fol diefer noch immer 
nicht freie Hand haben dürfen. Er foll 
vielmehr geziwungen fein,nach der Reihe 
für den ameiten, dritten oder vierten 
Favoriten auf feiner Lifte zu jtimmen. 
Unter feinen Umjtänden fol er feinem 
eigenen Urtheile folgen, oder gar feine 
Stimme einem Kandidaten zumenden, 
der erft in der Konvention felbft aufge- 
taucht ift. 

Inwiefern das eine DVerbejferung 
jein joll, ift fehtwer zu begreifen. Gel- 
ten ijt ein Kandidat für das Präfiden- 
tenamt im ganzen Lande jo „Itarf“, 
baß er jchon bei der erjten Abitim- 
mung aufgejtellt wird. Sehr oft fann 
fi eine Konvention auch nad zahlrei- 
Ken Abftimmungen auf feinen der vor- 
ber angemeldeten Bewerber einigen. 
Denn nahezu fünfzig verfchiebene 
Staaten auf einer Verfammlung ver: 
treten find, jo ergeben fich häufig Um- 
fände, die Niemand Hat vorauzfehen 
fönnen. In folden Fällen müffen die 
Delegaten nach freier Entfchliegung 
bandeln fönnen. Al beifpielämweife der 
Kampf zwifchen Grant und Blaine die 
tepublifaniihe Partei zu zerreißen 
drohte, verfiel fie auf James R. Gar: 
field, der fich erjt in der Konvention 
jelbjt durch feine glänzende Rebe für 
Sohn Sherman allgemein bemerklich 

dt hatte. Ebenfo verdantte Wil- 

kam . Bryan feine erfte Aufftellung 
i er ch einer Rebe, durch bie er bie 
Berjammlung bingeriffen hatte. Sol- 


de Yusgleihs- oder Zufallstandida- 


km üren nad, bem ae be 


de aber gejchehen, wenn feine Staat$- 
belegation einen der auf ihrer Lifte 
verzeichneten Bewerber Ddurchjegen 
fönnte? Sollen ji) dann die acht bis 
zehn Millionen Urmwähler jeder der 
beiden Hauptparteien auf freiem Yelde 
verfammeln? Die Fortfchrittlichen 
merden nachgerade abgefchmadt. 


„2ieb Baterlans magit ru, 8 
fein...‘ 


„Was ich nicht weiß, macht mich 
nicht heiß.“ Und es itt fehr gut, dag 
mir jo Manches nicht mwifjen; von jo 
mandem Vorkommniß erſt Kunde 
erhalten, nachdem die Gefahren, die e3 
heraufbeſchwor, ſchon abgewendet 
wurden. Denn Sorge und Angſt zeh— 
ren am Menſchen und bringen unſer 
geiſtiges Gleichgewicht in Gefahr. 

Während der Durchſchnittsbürger 
das Vaterland außer aller Gefahr 
glaubte und im Hinblid auf die gemal- 
tige Streitmadht von 10,000, die an 
der teranifchen Grenze ihre Uebungen 


macht, mehr noch aber auf die groß: | 


artigen Leiftungen feiner herrlichen 
Kriegaflotte, die vor kurzem mit jo 
glänzendem Erfolge das alte Schladht- 
Ihiff „San Marcos“ (früher Texas) 
zuſammenſchoß, vertrauenspoller als 
je in die Zutunft blidte, ballten jich 
fchwere, unbeildrohende Gemitter- 
molen am nationalen SHorzont. 
E3 ereignete fih zur jelben Zeit 
zu Annapolis, Md., „etwas“, das 
unfere ftärfite Waffe, denjenigen 
Theil unferer nationalen Vertheidi- 
gung, bon dem in erjter und lebter 
Reihe die Sicherheit des Vaterlandes, 
unfer ganzes nationale® Dafein ab- 
hängt, — da3 unjere herrliche Kriegs- 
flotte jelbit in aferarößte Gefahr 
brachte; und zwar nach zmwei Geiten 
bin, To oder fo, fozufagen: rn der 
Tlottenafademie zu AnnapolisS mar 
ein Tanz angejagt worden. Einer der 
Kadetten, die dort die GSchulbant 
drüden, fi auf den Geeheldenberuf 
borzubereiten, hatte ein Fräulein Ka= 


| 


therine Beer3 dazu eingeladen und fie | 


als feine Balldame mitgenongmen. 3 
mar alles glatt und gut gegangen; die 
Dame hatte bei dem Qangvergnügen 
in feiner Weife dur ihr Benehmen 
Anitoß erregt und mar bald nachher 
nah Haufe — nad New Haven, Conn. 
— gereift. Aber mäbrend ihres 
Aufenthaltes in Annapolis hatte fie 
bei der Gattin des Leutnant-,„Com= 
manders" Wm. T. Trarant, vom 
Schlachtſchiff „Michigan“, als Geſell— 
ſchafterin in Dienſt geſtanden! Eine 
Geſellſchafterin, zwar ein „höheres“ 
Dienſtmädchen, aber doch ein Dienſt— 
mädchen, als Gaſt auf einem Offiziers— 
balle — es war gewiß ſchrecklich! 
Wie entſetzlich, das wird ſo recht nur 
eben ein in Annapolis auf Koſten der 
Steuerzahler ausgebildeter amerikani— 
ſcher Seeoffizier und allenfalls noch 
ein preußiſcher Gardeleutnant ermeſſen 
können. 

Der Beſtand der Union war dadurch 
in große Gefahr gebracht worden, denn 
die Kriegsflotte allein ſichert die Na— 
tion und die Aufrechterhaltung einer 
unüberſteigbaren geſellſchaftlichen Schei— 
dewand zwiſchen dem Seeoffizierkorps 
und ſeinem Anhang auf der einen und 
dem gewöhnlichen Volke, der Plebs, 
auf der anderen Seite, wird als uner— 
läßlich nothwendig erachtet für die 
Kriegstüchtigkeit der Flotte, ja für den 
Beltand der ganzen Flotten-Drganis 
fation — mie foll dies aber möglich 
fein, wenn einer bedienfteten Perfon ge- 
ftattet wird, auf einem Annapolifer 
Balle zu erfcheinen; wenn ariftofrati- 
Ihe Kadetten und junge Offiziere in 
die VBerfuhung gebracht werden, ihren 
Arm um die fchlanfe Taille der Ple- 
bejerin zu legen und hochvornedme Df- 
fizierbamen gar zufehen müffen, mie 
folherart gemiffermahen „Perlen vor 
die Säue geworfen” werden? Da Ba- 
terland war in Gefahr — aber in dem 
Captain John M. Boroyer, dem Su— 
perintenbenten ber Flottenfchule, war 
der rechte Mann am rechten Plabe. 
„Sapt’n“ Bomyer erfannte die Gefahr 
und mußte, was er zu thun hatte: er 
beauftragte einen feiner Offiziere, je- 
nem leichtfertigen Kabetten, der bie 
„Gejellichafterin“ Katherine Beers zum 
Tanz eingeladen hatte, dieferhalb einen 
ftrengen Tadel auszusprechen, ihm vor— 
zuftellen, daß er folch eine Berfon nim- 
mermehr hätte einlaben dürfen, und 
das Berfprechen abzunehmen, daß e3 
nie wieder gefchehen werde. Da — 
man forgte wohl dafür — fämmtliche 
Kabeiten und GSeeoffiziere in Anna- 
poli3 davon erfuhren, waren fie alle gr» 
warnt, und man durfte hoffen, daß es 
fobald feiner mindermwerthigen Perfon 
mehr gelingen merde, fich in bie erflu- 
fiven Kreife einzufehmuggeln oder fich 
einihmuggeln zu lafjen. Die Gefahr 
mar Durch das jchnelle mannhafte Ein» 
greifen des Kommandanten befeitigt, 
aber eine neue ftieg dafür auf. 

* * * 


Unter andern erfuhr auch der Vater 
Katherine davon, daß fie ala „be= 
zahlte Gejellichafterin“ in Annapoli3 
als „nichtwünfchensmwerth“ bezeichnet 
wurde, und der fühlte fich gefränft und 
proteftirte. Und da er Brofeffor an der 
Yale = Univerfität ift und piele ein- 
flußreiche Belanntfhaften Hat, ent- 
einflußreiche Befanntfchaften hat, ent- 
ftand die Gefahr, daß der Flotte in 
einflußreihen Kreifen Feinde er— 
wachen, daß ihre meitere herrliche 
Entwidelung und Mehrung daburd 
beeinträchtigt werben fünnten. Wieder 
eine aroße Gefahr! Denn „meineftrieg3- 
flotte muß größer fein,“ fingt der pa- 
tent=patriotifche Amerifaner fo inbrün- 
ftig mie nur je ein Deutfcher nach des 
Baterlands Mehrung rief. Und mies 
der wurde die Gefahr abgeimendet dur) 
Ichnelles, ftarfes Eingreifen von beru>/ 
fener, diesmal höchiter Stelle aus. 

Präfident Taft, der feiner Zeit felbft 
in Yale Hörer des Profeffors Beers ge- 
mejen war, erfuchte ven Marinefefretär 
Meyer, den Fall zu unterfuden; Herr 
Meyer am zu der Ueberzeugung, daß 
dem Fräulein Katherine Ungered 
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verſtändniß ob der geſellſchaftlichen 
Stellung“ Fräulein Katherines obwal⸗ 
tete; daß ſie es nicht nöthig hatte, „in 
Dienſt“ zu gehen und als Tochter des 
Yale-Brefeffors eine gute gefellichaft- 
liche Stellung einnimmt, zur „feinen“ 
Gejelliheft zu zählen ift. Daraufhin 
bat fich denn auch der Capt.Bormyer be- 
reit erklärt, Abbitte zu leiften und mes 
gen feines Verfehens den Pater des 
Mädhen: um Entfhuldigung zu er- 
Tuchen. 

©» wurde durch fchnelles, entfchlof- 
jenes Eingreifen das Vaterland zimei- 
mal gerettet. Nun droht aber, jo wird 
aus Wafhington gemeldet, eine dritte 
Gefahr. Der Befund des Marinejefre- 
tär3 hat die Demofratifchen Gefühle des 
Volfsvertreters Korbly von Indiana 
fchwer gefräntt, und Herr Korbly hat 
gegen die, in der Betonung der gejell- 
Ihaftliden Siellung der Brofejjoren- 
tochter feiner Anficht nach liegende 
Proterei bei Herrn Meyer proteftirt. 
E3 wird mitgetheilt, daß der Eapt. 
Bomper feines Amtes al3 Superinten= 
dent der Flotten-Afademie entjegt wer— 
den Toll; aber man will mwijfen, daß 
auch dad Herrn Korbiy nicht befriedi- 
gen wird, fondern er die Abiicht hat, 
die Angelegenheit im Kongurek zur 
Sproce zu bringen und zu fragen, mit 
mwelhem Recht man folche Unterfchiede 
macht, ob in der demofratifchen Repu— 
blif nicht die Tochter des Handiwerkers, 
Farmers oder Arbeiters ebenſo gut iſt 
wie die des Profeſſors, Patentmedizin— 
Millionärs oder Truſtmagnaten, und 
durchaus gut genug für die Geſellſchaft 
von jungen Leuten, die auf „Regiments— 
unkoſten“ ausgebildet werden? Es wird 
prophezeit, daß er darin von anderen 
demokratiſchen Mitgliedern des Kon— 
greſſes lebhafte Unterſtützung finden 
wird, und Manche ahnen eine neue 
große Gefahr: die eines Entflammens 
der öffentlichen Meinung ob der Pro— 
tzerei unſerer Offizierkorbs und der 
Duldung, ja Billigung, die der Ueber— 
hebung dieſer Leutchen von Seiten der 
„Regierung“ wird. 

Was wird werden?— Je nun, einige 
geharniſchte Reden werden wohl im 
Kongreß vom Stapel gelaſſen werden, 
denn ſolch ſchöne Gelegenheit, ſein 
Volksthum zu zeigen, ſoll man ſich 
nicht entgehen laſſen, aber das wird 
auch ſo ziemlich alles ſein. Das große 
Publikum wird ſich dadurch nicht är— 
gern und noch weniger aufſtacheln und 
entflammen laſſen. Es iſt viel zu ver— 
nünftig dazu, mißt den Offizierkorps 
und ihrem Treiben viel zu wenig, nicht 
mehr und nicht weniger, als ihnen zu— 
kommt, Bedeutung bei. Höchſtens la— 
chen wird es und ſich ſagen: „Monkey 
ſees, Monkey does“. Im Nachäffen 


des Gehabens der europäiſchen Ariſto— 


kraten waren gewiſſe amerikaniſche 
Kreiſe ja von jeher groß. — — — 


Berihwörung. 


Se größer die auf Ermittelung der 
Verüber eines Merbrechens gejehte 
Geldbelohnung ift, deito mehr Vorficht 
it erhobenen Untlagen gegenüber ge= 
boten. Erreichen die ausgejekten Be- 
lohnungen gar eine fo riefige Summe 
($100,000) wie im Falle der angeb- 
lihen Dynamiteriche, der jeii gejtern 
wieder die öffentliche Aufmerkjamtfeit 
beichäftigt, jo ift Vorficht ganz befon- 
ders vonnöthen. E3 gibt LZeute, die, 
folches Geld zu verdienen, vor hunbert- 
fahem Meineid nicht zurüdjchreden, 
auch nicht vor noch jchwererem Verbre= 
hen. Mancher Mord und Todtichlag 
ift um viel weniger gethan morden. 

E3 war am 1. Dftober vergangenen 
Jahres, daß zu 2o8 Angeles im 
Staate Kalifornien das Gebäude einer 
Zeitung in die Luft gefprengt murde, 
die feit langer Zeit mit dortigen Ge- 
werkſchaften im Gtreite gelegen hatte 
und bon diefen ala Feindin der organi- 
firten Arbeit befüämpft wurde. Ein 
undzwanzig Menjchen fanden ihren 
Tod in der Kataftrophe, und die Zahl 
der Opfer würde noch viel größer ge— 
mejen fein, wenn die Erplofion nur 
um menige3 früher erfolgt wäre. Amt- 
liche und andere Unterfuchungen führ- 
ten zu dem Befunde, daß die Erplofion 
mittel3 Dynamitbomben bemirft mar, 
auch mwurben folche Bomben gefunden 
im MWohnhaufe des Befiter3 der eis 
tung (bier glüdlicherweife früh genug, 
um Schaden zu verhüten). Zu dem= 
felben Befunde gelangten die Großge- 
Ichmorenen, die nach mehrmwöchiger Ar- 
beit und Vernehmung vieler Zeugen 23 
Unflagen erhoben. 

Auf Grund diefer Antlagen haben 
die geitern gemeldeten VBerhaftungen 
dreier Beamten und Waenten der 
„snternationalen Union der Brüden- 
und Bau = Eifenarbeiter” ſtattge— 
funden, die ihren Hauptgefchäftsfig in 
Indianapolis hat. Dort murde der 
Sefretär und Schagmeijter des Ver- 
bandes Kohn X. MeNamara ge> 
faßt und auf Grund erlangten Aus— 
lieferungäbefehles jchleunigft auf den 
Meg nad Kalifornien gebradt. Ein 
Bruder des Genannten, %. W. Me 
Namara aus Cincinnati, D., und D. 
E. Me Manigal, aus Chicago waren 
bereit3 etwa zehn Tage vorher in 
Detroit ‚verhaftet worden, cıl3. angeb= 
lich verdächtig einer in Chicago ver- 
übten Geldfchranfheraubung. Ueber- 
zeugt, von dieſer (nur vorgeſchütz⸗ 
ten) Anklage ſich unſchwer reini— 
gen zu können, verzichteten die Bei— 
den auf ein förmliches Ausliefe— 
rungsvberfahren und folgten freiwillig 
den Häſchern hierher, wo ſie in Ge— 
wahrſam gehalten wurden, bis auch 
ſie nun die Reiſe nach Kalifornien 
haben antreten müſſen. Was ihnen 
wirklich zur Laſt gelegt wird, war ih— 
nen inzwiſchen bekannt gegeben wor⸗ 
den und der Eine (MecManigal) ſoll 
ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt 


haben. 

Laut dieſes Geſtändniſſes haben die 
drei Häftlinge mit noch zwei Anderen 
ſeit Jahren im Dienſt und Solde ihres 
Verbandes Verbrechen über Verbrechen 
verübt gegen Arbeitgeber und Unter⸗ 
nehmer, mit denen der Verband in 

lag, weil ſie Nichtgewerkſchaf 


HD 


fei, wie das Geftändniß angeblich bes 
fagt, menigften? in einem Dutzend 
Hüllen die Anwendung von Dynamit: 
bomben erfolgt, und es habe die be- 
zahlte Mordbande wahrjcheinlich meyr 
als Hundert Menfchenleben auf dem 
Gemiffen. Bejtätigt wird das Geftänd- 
niß angeblich Durch eine Menge joniti- 
ger Thatfachen. Erftenz dadurd, daß 
in der Behaufung der beiden in De: 
troit Verhafteten fertige und halbfer- 
tige Bomben und Höllenmafchinen ge> 
funden wurden, verfehen mit Uhrmer: 
fen, die Zeit der Entzündung zu regu= 
liren, und daß diefe Dinge, namentliey 
die Uhrmwerfe, genau übereinjtimmen 
mit ähnlichen Funden, die man an 

Stätten gemacht hat, wo die bejchrie= 
| benen Verbrechen entweder verübt Oder 
zu verüben verſucht worden maren. 
Ferner wurden angeblich große Men— 
gen Sprengſtoffe, mehrere hundert 
Pfund, gefunden an verſchiedenen Or— 
ten bei Angehörigen der Verhafteten, 
ja ſogar in dem Gebäude zu India— 
napolis, das der Gewerkſchaft als 
Hauptquartier dient, ſoll der verhaftete 
Gewerkſchaftsſebretär im Keller ein be— 
ſonderes Gelaß haben bauen laſſen, 
in dem angeblich gleichfalls Dynamit 
aufbewahrt war. 

Das iſt in ihren Hauptzügen die 
eine Darſtellung der grauſigen Ver— 
| ſchwörung. hr ftrads gegenüber 
ı fteht die Behauptung bon Samuel 

Gomper® und anderen Arbeiterfüh- 

tern, berzufolge die Verhafteten und 

ihre Mitbefchuldigten nicht Verjchmd- 
ter find, fondernOpfer einer Verfchmö- 
rung, welche angezettelt jei von der ala 

Anklägerin auftretenden Deteftiv- 

Agentur, die fich Die außgefehte Beloh- 
| nung verdienen wolle und vielleicht noch 
| befonders bejoldet fei von den „union3- 
feindlichen“ Unternehmern, die die Gk« 
werkſchaft durch falſche Anſchuldigun— 
gen zu verdächtigen und womöglich zu 
ſprengen trachteten. 

Zwiſchen dieſen beiden Auffaſſungen 
hat einſtweilen das Publikum die 
Wahl. Entweder die Ankläger haben 
recht und es ſind im Namen einer 
großen Arbeiterorganiſation (wenn 
auch nicht nothwendig mit Wiſſen oder 
Billigung der Menge ihrer Mitglie— 
der) jahrelang die ſcheußlichſten Mord— 
verbrechen verübt worden, oder die 
ganze Anklage iſt Schwindel, iſt ein 
gemeines Komplott zur Schädigung 
der Gewerkſchaft, eingegeben von 
Geldgier oder von Feindſchaft gegen 
die Organiſation, und die ſtattgehab— 
ten Exploſionen ſind von den Eigen— 
thümern der zerſtörten Anlagen ſelber 
angeſtiftet worden oder ſind „rein zu— 
fällig“ entſtanden. Jede dritte Mög— 
lichkeit ſcheint, wie die Sachen liegen, 
völlig ausgeſchloſſen. 

Weitere Enthüllungen werden hof— 
fentlich nicht lange auf ſich warten 
laſſen. Laut Geſetz des Staates Kali— 
fornien muß in Fällen, wo der Ange— 
klagte durch Auslieferung in denStaat 
gebracht wurde, innerhalb ſechzig Ta— 
gen der Prozeß beginnen. Ob der 
Prozeß jedoch wirklich die zu wün— 
Ihende,volle Aufklärung bringen wird, 
das ift auch noch die Frage. Der in 
Idaho geführte Prozeß gegen die 
Häupter des Weſtlichen Bergarbeiter— 
bundes, Moyer, Haywood und Petti⸗ 
bone, gegen die befanntlich ganz ähn- 
liche Anflagen vorlagen, gleichfalls 
auf das Geftänbniß eines der angeb- 
lichen Verbrechensmerfzeuge geftükt, 
hat befanntlich auch zu feinem pofiti- 
ben Ergebniffe geführt. Die Bartei- 
ganger beider Seiten waren am Ende 
der Verhandlungen genau derfelben 
Meinung, die fie vorher gehabt hatten, 


Die Tragit ım Gummafiuın, 
‚sm Königin - Catola - Gymna= 
jium zu Leipzig haben jich innerhalb 
Des jegt abjcyliegenden Schuljahres 
drei Oberprimaner das Leben genom= 
men. &o berichtet der Direktor die- 
jer Schule, Profeffor Dr. Paul Vogel 
in bem joeben erjchienenen Jahresbe- 
richt, in dem e8 unter Anderem heißt: 
„sn der Nacht vor Beginn des neuen 
Schuljahres ſchied der Oberprimaner 
Friedrich Hammer, als vierter nach 
1a verjegt, Inhaber einer bollen Frei= 
itelle uno eines föniglichen Stipendi- 
ums von hundert Mark freiwillig aus 
dem Leben. Wos eigentlich ihn zu 
dem traurigen Entfhluß getrieben 
bat, wird wohl nie aufgeklärt werben: 
eö jcheint, als habe er durch ungeeig- 
nete Lektüre das innere Gleichgewicht 
verloren. Wir werben des Iiebens- 
würdigen, begabten Schülers, an bef- 
jen Beifegung ich die Schule auf den 
beftimmten Wunfch der Angehörigen 
nicht betheiligte, immer gern, wenn 
aud mit Wehmuth geventen. — Am 
9. Januar 1911 ftarb der Oberpri- 
maner Werner Naundorf, einer der 
begabtejten Schüler, die das Gymna- 
fium bisher gehabt hat (!), durch ei- 
gene Hand. n einem Hinterlaffenen 
Brief hat er ausbrüdlich befundet, 
daß bie Ihat mit dem Schulleben in 
feinerlei Zufammenhang ftehe. Die 
Aufzeihnungen ergaben, daß N.Kraft 
und Muth zum Leben verloren haben 
glaubte. — nn der Naht vom 31. 
„sanuar zum 1. Februar  enbete ber 
Dberprimaner Erich Pölchmann fein 
Leben durch einen Sturz au bem 
enfter. Nach einer Mitheilung des 
tief beflagensmwerthen Waters „Tcheint 
er nach harten inneren Kämpfen ben 

uth zum Leben verloren zu haben“, 
andererfeit3 (?) hat er in feinen hin- 
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terlaſſenen Abſchiedsworten ausdrück— 
— — — —— — — 


Gegen einen ſchlech— 
ten Magen 
verſuche man 


A HOSTETTERS 


Magen-Bitters 


‘ &8 bat einen 
als ein Tonifum, 84 a 
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lich ausgeſprochen, daß die Schule an 
dem traurigen Ereigniß durchaus un— 
betheiligt iſt. Pöſchmann war ein 
ſehr begabter Schüler, der bei der Rei— 
feprüfung J bis ILa erhalten haben 
würde und zu den beſten Hoffnungen 
berechtigte. Wir werden dem ſo früh 
Geſchiedenen ein freundliches Anden— 
ken bewahren.“ 

Unter ſiebzehn Oberprimanern 
drei Selbſtmörder! Das iſt ſo unge— 
heuerlich, daß es uns geſtattet, von ei— 
ner Selbſtmordepidemie zu ſprechen. 
„Die Schule hat keine direkte Schuld.“ 
Wir wollen es gern glauben. Was 
aber thut die Schule, um ſolche auf 
geiſtige Zerrüttung zurückführende 
Verzweiflungsakte hinanzuhalten? Es 
muß doch in unſerer geſammten Ju— 
genderziehung ein Fehlerhaftes ſtecken, 
wenn ſich bei uns dergleichen Schreck— 
ſymptome häufen, für die es in ande— 
ten Kulturländern, wie England, 
Dänemark, Norwegen, Schweden und 
Italien keine Analogien gibt. 

Deutſches Theater. 
„Glaube und Heimath“, Tragödie eines 
Dolfes, von K. Schönherr. 

Schönherr’3 neueftes Wert hat ges 
ftern Abend bei der Abjchiebänoritel- 
lung von Wachäner’3 Theatergeſell⸗ 
ſchaft Alles, was vorher zu ſeinem 
Lobe verkündet worden war, in vollem 
Umfange beſtätigt. Hier ſah man ſich 
wahrlich einer Dichtung von deutſcher 
Urkraft gegenüber, heraufgeholt aus 
der Tiefe des Volksgemüths, des ker— 
nigen deutſchen Gebirgsſtammes, aus 
welchem der Dichter ſelbſt hervorge— 
gangen iſt. 

Wie in ſeiner auch hier bekannt ge— 
wordenen „Erde“ iſt es das Hei— 
mathsgefühl, die Liebe zu der von den 
Vätern ererbten Scholle, das unauf— 
lösliche Verwachſenſein mit ihr, was 
den Grundzug des Werkes bildet. In 
dieſem Sinne iſt Schönherr ein Hei— 
mathsdichter, aber er iſt mehr als das, 
denn was er auf dieſem Grundzuge 
aufbaut, iſt allgemein menſchlich, weckt 
das tiefſte Mitempfinden in jederBruſt. 
Die Lacher ausgenommen. Sie waren 
geſtern Abend wieder einmal da. Ein 
kodtwundes Weib ſtürzt in die Stube, 
die Bibel, die man ihr rauben will, an 
die Bruſt gepreßt, und ſtirbt. Ste 
lachen. Ein kerniges, friſches Bübchen, 
der Eltern einziges Kind, ihr Troſt 
und Augapfel, ſtürzt ſich trotzig ins 
Waſſer, als man ihn mit Gewalt von 
den ketzeriſchen Eltern trennen will, um 
ſeine junge Seele dem alleinſeligma— 
chenden Glauben zu retten, und er— 
trinkt. Sie lachen! 

Der Vater, außer ſich vor Schmerz 
und Grimm, packt den Reiter des Kai— 
ſers, der das Land von Ketzern ſäu— 
bert, und erhebt die Axt, um ihm den 
Kopf zu ſpalten, beſinnt ſich aber, als 
jener die Jungfrau Maria anruft, 
auf Chriſti Wort „Vergebet euren 
Feinden“ und bietet ihm die Hand zur 
Verſöhnung. Sie lachen. Kurz, ſie 
waren da, und nicht zu knapp. Selbſt 
gewiſſe allmächtige Weſen kämpfen ge— 
gen eine gewiſſe menſchliche Eigen— 
jhaft immer nüch vergebens. 

‘m Uebrigen bot der Abend ben 
in der nun zu Ende gegangenenSpiel= 
zeit leiber allzu felten gemwejenen An 
bli eines in allen Theilen dicht be- 
feßten Haufes, melches das Werk und 
die gute Aufführung dankbar auf: 
nahm. Mit einer, allerdings nur 
ſtizzenhaften, Inhaltsangabe des 
Stüdes find die Leer bereit3 be= 
fannt, jo daß bier nur furz erwähnt 
fei, daß die Handlung um die Mitte 
de3 16. Jahrhunderts in ben öjterrei= 
hifchen Alpenländern vor ich geht, 
zur Zeit ber Gegenteformation, ala 
die fatholifche Kirche fich durch Aus- 
treibung der Proteftanten zur Wehr 
feßte. Ein Reiter de3 Kaifers acht 
durchs Land, um die alteingejeife- 
nen Bauern, die ich zur lutherifchen 
Lehre befennen, von Haus und Hof 
in die Fremde zu treiben. 

Die Konflikte, die fich daraus erge- 
ben, find vom Dichter unter Ausnupß- 
ung aller dramatifhen Möglichkeiten 
mit größer Kunft und Wahrheit dar: 
geftellt worden. Er hat voll aus der 
Seele des Volkes gefchöpft und drama= 
tifch wie pfychologifch ein Meiftermert 
geſchaffen. Mit überzeugender Treue 
lebt der Geift jener Zeit, leben bieTrä- 
ger der Handlung vor dem Zufchauer 
auf. Das Luthertfum abjchmören 
oder heimlich in die Fremde ziehen, ift 
die Wahl, vor melche der Reiter des 
Kaifers, bei all feinem Haß gegen die 
Keberei ein feinen Glaubensgenoffen 
gegenüber warm fühlender Menfch, die 
Iutherifchen Bauern ftellt. Bei vielen 
ift die Glaubensüberzeugung ftärfer 
ala die Heimathliebe, fie werden Mär 
tyrer der neuen Lehre und mandern 
fort. 

Mie Chriftoph Rott, dem: Prote= 
ftantismus erft heimlich zugethan, dazu 
getrieben wird, fich offen dazu zu be— 
fennen; tie feinen bereit3 ausgemiefe- 
nen Bruber Peter die Heimathaliebe 
trog ber Gefahr für fein Leben mit 
Allgemwalt wieder zurüdbringt; wie fein 
greifer Vater das Belenntniß bis zu 
feinem legten Stünblein auffchieben 
will, um in der Heimathserbe die lebte 
Auheftätte zu finden, aber doch die 
Scholle verläßt, ala er hört, daß die 
todten Keger auf dem Schindanger ein- 
gefeharrt werben; wie die Ummöglich- 
feit, fich von feinem Heim zu trennen, 
den Sanbperger fchließlih zum Av 
fchmwören- bringt, das, und vieles An- 
dere, führt Schönherr mit ergreifender 
Lebensmwahrheit vor Augen. 

Die ohne Ausnahme dankbaren 
Rollen wurden geftern Abend faft alle 
gut durchgeführt. Einen guten Abend 
hatte Herr Marz, der den alten Rott 
ganz vortrefflich fpielte und auch die 
Spielleitung beforgte. Herr Sprotte 
war als Sandperger mit fein durch» 
daten Spiel ihm ebenbürtig, rau 
Brückner führte die furze Szene ber 
Sanbpergerin recht wirkungsvoll 
durch, und Frl. Neumann erfreute 
ee ugend 


en 


Ausfelder fagen läßt, ift, daß er in 
feiner ibealifirten Andreas Hofer- 
Maste jehr vortheilhaft ausfah und 
fich jehr demühte, feiner Rolle gerecht 
zu werben. Mit feinem Weußeren und 
der Beherrfchung des Dialekts gelang 
ihn das auch recht gut, nur wurde Die 
Wirkung feines Spiels, abgejehen von 
einigen quten Momenten, durch thea= 
tralifehe Unnatur ftart beeinträchtigt. 

Der jteife, abgemeffene Gang, die 
gefpreizten Geberden und die theatta= 
fe Deflamation, deren Herr 
Ausfelder fich befleißigen zu müffen 
glaubte, ftanden zum Geift der Rolle 
in fehreiendem Widerfprucd und mach— 
ten einen gefünftelten, unnatürlichen 
Eindrud. Die Herren Relling als Pe- 
ter Rott, Gehring als Unteregger, 
Schaff als Engelbauer, Schmidt, 
Prätorius, Wirth, Schultze und Eß— 
mann bewährten ſich in den kleineren 
Rollen gut, und eine der beſten Leiſtun— 
gen des Abends war der Reiter des 
Herrn Schönborn. 

Die Art und Weiſe, wie dieſer 
Künſtler die wirkungsvolle Geſtalt 
wiedergab und zu voller Geltung 
brachte, läßt die Frage gerechtfertigt 
erſcheinen, ob ſeine Gaben ihn nicht 
mehr auf das Fach der Karakterrollen 
hinweiſen, als auf das der Liebhaber. 
Frl. Bergé wußte die pſychologiſch ſehr 
fein gezeichnete Geſtalt der Rottin gut 
zu erfaſſen, und Frl. Roithmayr war 
als alte Rottin auf ihrem Platz. 

Die Ausſtattung war eine des 
Stückes würdige, wie auch die Auffüh— 
rung als Ganzes betrachtet, und Di— 
rektion wie Spielleitung haben ſich 
den Dank des deutſchen Theater-Publi— 
kums für dieſen ſchönen Abſchluß der 
Spielzeit verdient. Diefe ift ‘a im 
Allgemeinen feine jehr erfreuliche ge= 
imefen, weder für die Direktion, noch 
für das PBublifum. Auf melcher Seite 
der größere Theil der Schuld daran 
gelegen hat, ift fchmer zu entjcheiden, 
jedenfall muß man fich hüten, die im 
Laufe der Spielzeit jtärfer als je her- 
borgetretene Theatermüdigfeit des Pu> 
bliftum3 der Direktion allein in die 
Schuhe zu fehieben. 

Während in früheren ahren, noch 
im vorigen, dem Schillerfeier-ahre, 
die monatlichen Nachmittags-Klaffiter- 
Vorftelungen fi jtarfen Befuhs zu 
erfreuen Hatten, war die Betheiligung 
an den beiden diesjährigen —, Elektra“ 
und „Der zerbrochene Krug”, und 
„Hauft”“ — eine geradezu Flägliche, 
und menig beifer it e8 an vielen 
AUberiden gemejen, obwohl die Direktion 
verfucht hat, allen Gejchmadsrichtun 
gen Rechnung zu tragen, wie e3 ihre 
Pflicht war. Sie hat ed mit „auten 
alten“ und mit modernen Gtüden, 
mit, vielleicht zu vielen, Schmänfen und 
mit Quftfpielen verfucht, aber nicht ver- 
mocht, das Intereſſe des Publikums 
zu beleben. 

Sie mag ſich bei derWahl der Stücke 
oft vergriffen haben, auch läßt ſich nicht 
beſtreiten, daß das Enſemble Manches 
zu wünſchen übrig ließ, doch darf nicht 
vergeſſen werden, daß der Markt der 
Bühnen-Literatur mit guten neuen 
Stücken ſehr kärglich beſtellt iſt und zu— 
dem Vieles, was in Deutſchland An— 
klang findet, hier mancherſeits nicht ge— 
wünſcht wird. Die Klaſſiker haben in 
dieſem Jahre nicht mehr gezogen, das 
Neue hat meiſtens nicht gefallen, blieb 
alſo nur das „gute Alte“, und da kann 
der Direktion allerdings der Vorwurf 
nicht erſpart werden, daß ſie zwar alte, 
aber keine guten Stücke gegeben hat. 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
Chicago im kommenden Jahre keine 
deutſche Spielzeit haben. Vielleicht iſt 
es gut ſo, vielleicht wird eine längere 
Ruhepauſe den Deutſchen Chicagos 
zum Bewußtſein bringen, was ſie am 
deutſchen Theater gehabt haben, und 
den Wunſch nach einer deutſchenBühne, 
die Werthſchätzung einer ſolchen, auf's 
Neue erſtehen laſſen. Hoffentlich! 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten und Freunden die traurice 
Be, daB unfere geliebte Gattin und 
Mutter 


Augnfte Wolff 

dur einen plöglifen Tod aus der Beitlichleii 
in die Ewigfeit abgerufen wurde, Cie erreichte 
ein Alter von 59 Fahren und 8 Monaten. Die 
Beerdigung findet jtatt am Mittmoh Vormittag 
um 9 Uhr 30, dom Trauerhaufe, 5145 “ıritine 
Etr., nad) der ©t. Meartinisfiche, 51. Str. und 
Marfdiield Ade,, von da mit Kutfchen nad dem 
Betbania-Gottesader. Um jtille3 Beileid bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

George Wolff, Gatte. 

— u. Baitor Dtto Wolff, 


Söhne. 
Emilie Prenzlau und Emma Puch, 
Töchter 


George Prenzlau und Rudolph 
Puch, Schwiegerſöhne. 

Maria Wolff, Johanna Wolff, 

Schwiegertöchter, nebſt Enkeln. 


Todes5-Anzeige. 
Thusnelda Loge Nr. 1, D.,D. H. Schw. 
‚Den Schweftern hiermit die traurige Nach- 

richt, daß Schweſter 
Bertha Boldt 


—— iſt. Beerdigung findet ſt 
tauerhauje, 6801 Laflin Eir., am 


att dont 

ſe, Dienstag, 

. April, Morgens 10 Uhr, nach Wald— 

eim. Die Beamten beriammeln ſich um 8:80 

n der Logenhalle, um der Berftorbenen bie 
legte Ehre zu ermeilen. 

Linda Schmidt, Bräfidentin. 

Kath. Anjtin, Eefretärin, 

2408 DOgden Abe. 


Todes-Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Bruder 
George Schirra 
im Alter von, 4 Jahren am 22. April, Abends 
6 Uhr, entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 25. April, um 9:30 Bor 
mittags, bom Trauerbaufe, 1852 Cedgwid Str 
na St. Micaelöfirde, und bon bier na 
&t. Bonifazius-Sottesader. Um ftille Theilnal 
me bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Mathilde Becker, Thereſe Spankuch, 


S — 
John Schirra, Bruder. 
Todes-Anzeige. 
| und Belannten bie traurige Nadh- 
richt, daß unfere liebe Mutter 


Katharina Stuentel geb, Hohmann 


am 23. April 1911 im Alter von 57 Nabren 
neitorben ift. Beerdigung am Mittwodh, den 26. 
‚um 10 Ubr Borm., bom Trauer 
Howe Str., nad der St. James 
Zuth. Kirche, Ede Fremont und Gar- 
‚ mit Nutiden nad Concordia-fFried: 

hor. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Sulda, Arthur und Renate, Rinder, 


Todes- Anzeige 
Aurora Turnverein. 
Den Mitgliedern zur Nadhricht, daß Turner 
Louis Papenberg 
PR a ALT AT. 
oe Kapelle, 2341 Milmaufee Abe,, 


ulfti, 1. © & 
i Beidani, Be Schriftart 


ER Meifelarte von Mittel-Europe ug 


on 
nad 


Todes-Anseige. 


Nah Gottes  unerforfhlidem Rath— 
ſchluß entjahiet felig im Herrn meine ins 
nia geliebte Gattin und unferer Kinder 
liebevolle Mrutter 

Anna Auer 
im fhönen Alter von 33 Jahren. Das 
Begräbniß findet ftatt am Diendtag, den 
25. April, Morgens 10 Uhr, vom Haufe 
ihrer Mutter, 5022 Marfhfield Ape.. nad 
der Evangel. Luther. Kirche, und mit der 
Grand Trunt Bahn nah Mount Green» 
wood. Um ftilles Beileid bitten die tief» 
betrübten Hinterbliebenen: 
GhHrift. Auer, Gatte. 
Karl and Eimer, Kinde 


Tode8- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Rasridt, daß unfer geltebter Gatte und 


Louis Lange 
am 22. April 1911, Nahm. 5 Uhr 30 
Min,, im Alter don 67 Jahren entichla> 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 25. April, um 2 Ubr Nad- 
mittags, dom Zrauerhaufe, 1703 NR. 
Halited Etr., nad dem Montrofe-Fried- 
bof. Um itille Theilnahme Bitten die 
frauernden Hinterbliebenen: 
Dora Lange, Gattin, 
F. W. Lange, Cohn, nebit Ber: 
wandten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer guter 
Vater und treuer Freund 

Louis Theo. Papenberg 
am Samstag, den 22. April, im Alter von 63 
Jahren und,s Monaten ſanft und ruhi 
Ichlafen ilt. Beerdigung Dienstag, den 25. — 
Nachm. um ein Uhr, von Ludolph & Müllers 
Kapelle, 2341 Milwaulee Ave., nah Waldheim. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Anna Papenberg, geweſene Wittwe 

Goppelt, gebor. Luckner, Gattin. 
Amelia Papenberg, Tocht 
Fred Mel und Familie, 
nebſt Verwandten. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Ambroſe Gleichauf 


im Alter von 53 Jahren und 19 Taaen fanft 
im Seren entichlafen it. Beerdigung Mittwoch, 
26. April, 1 Uhr Nachm., vom Trauerhaufe, 
4018 Butler Str, nah Mount Greenmwoo), 
Um itilles Beileid bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 

Katharina Gleihauf, Gattin. 

Frau Minnie Wantod, Tochter, 

Gharle3 Gtleichauf, Sohn. 

Theodor Wantod, Echiwiegerfohn. 


er. 
Freunde 


modi 


Tode8- Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadis 
ht, daß unfere bielgeliebte Tochter und 


richt, 
Schweſter 
Roſe Günther 

im Alter von 8 Jahren und 9. Monaten am 
23. April nach ſchwerem Leiden ſelig im Herrn 
entichlafen iit. Beerdigung findet ftatt am Milts 
wodh, den 26. April, um 1 Uhr Nadhm., bom 
Irauerbanfe, 2111 North Ude, nah Foreit 
Home. Um jtille Theilnahme Bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 

Nobert und Francis Günther, Elterit. 

Ella und Harry, Geihwiiter, nebft On: 

fel und Tante. mbi 


Todes-Anzeige. 
‚ssreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Pater 

Fran; Kochler 
Satte der verftorbenen Therefa Stoehler, 
—— den 22. April, im Alter von 77 Nabs 
ten ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi⸗ 
aung findet ftatt am Mittwoch, den 26, April, 
um bald zehn Uhr Vorm., don Pirrens ahon 


am 


fapelle, 2927 Zincoln Abe., nah der St. Alphons 
fusfirhe und don da nad dem &t. wonifaziuss 
Gottesader. Um jtilfe Theilnahme bitten: 
Frank und Ferdinand Koehler, Söhne, 
modi j 
Danftjagung. 

Auen Freunden, Nachbarn und Belannten fa: 
gen wir biermit uinferen aus tiefitem Herzen 
fommenden aufridtigen Danf für die = cs 
theiligung und die vielen prachtvollen Blumen: 
ipenden bei dem Pegräbitiffe unferer undergek- 
lihen Gattin, Mutter und Großmutter 

Emma Hildebrandt. 

Den Mitgliedern des Nord Chicago», Deutfche 
Defterreichiichen:, Oeſterreichiſch-Baheriſchen- u. 
Chicago Bayern Frauen-Kranlkẽn-Unterſtützungs⸗ 
Vereins gilt dieſer Dank in beſonderem Maße. 
Es war eine Tröſtung, die Balſam in bie 
uns geſchlagene Wunde träufelte, als wir in 
der ſchwerſten Stunde unſeres Lebens, in der 
wir von der irdiſchen Hülle unſerer theuren 
Todten Abſchied nehmen mußten, die Liebe, 
Achtung und Anhänglichteit gewahr wurden. 
welche die Verſtorbene bei ihren Vereinsſchwe—⸗ 
ſtern, mit denen ſie viele Jahre in der Idör- 
ſten Seelenharmonie vertehrt hatte, genoß, 
Ein folder Tribut von Achtung und Liebe thırt 
wohl und lindert ven Echmerz. Nohmal3 fagerı 
wir Allen, die fih an dem Begräbniß betheilig: 
ten, unferen berzliditen Dant. 

Franz Hildebrandt, Kinder und Enfel. 


Danfjagung. 


Hiermit foreden koir unferen Berwanbten, 


Freunden und Nachbarn unferen innigften Dani 
aus fiir die herzliche Theilnahme und die fchiis 
nen Blumenfpenden bei der Beerdigung unferen 
Gattin und Mutter. Befonders danfen wir der 
E. E, Donnellan Qumber Co. und dem eb, 
Pflug für feine troitreihen Worte. 

Henry Radloff Sr. und Samilie 


Zur Erinnerung 
‚an unferen unbergeßliden, Heute bor einem 
Sabre verftorbenen Sohn und Bruder 
Heury. 
Ein Jahr iſt nun ezeeen 
Seit du von uns geſchieben biſt, 
Doch iſt der Schmerz nicht überwunden, 
Weil man das Liebite nie erg 
Du marit fo gut, wir liebten dich fo fehr, 
Voll Sehnſucht ſteh'n wir oft 
ab und weinen 


mehr, 
" Ein fhön’tes Loos ward dir in jenen Höhen, 
Drum ruhe fanft Bi8 wir uns wieberfehen. 


KAunigunde Böhm, nebft Brübern und 
Schweſtern. 


Maldheim. 


i d Ion nBl ı 
Uhleige, Suca, Mierspoftiundosbuhn Ale 3 
u a Billige Begräbnißpläge find im 
a 
ai. Sy Bone: Bu 700. ze I 
oteft Part 757. 
Fred I. Buttermeifter, Prüf. red Maas, Sels- 
Sakob Schwad, Suberintendent. 
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land u. Diviſion —Tel. Hahmarket 928. 
a  Dorınerst, Eamsl. 208 


Al. 6. FIELD'S MINSTRELS” 


Nädfte Wode: . 
i „Don't fie to hour h 
Bade Lewis in : 2 Dr 


OSCAR F. MAYER& BRD. 
Wurf: und Steifch = Jeihäll, 
amd Beethoven. 


O 
Ae Orders prompt auogetubret. Zel | 


Ein Dollar die Woche 


Kauft Enren Frühjahr - Anzug zu Banr« 
preifen. 


J. MARKUS & CO,, 1434 Wellsät 
api2mifemoim 


Hadylaf- Anwälte we Kan 
DU“ Erbicaften ysompt erlebigt. 
184 Monrse Str. Ede Tlark. —129 


EMIL H,, 

















Alle Sruftleiden 


uud Leiben berurfaßt 
u ag 


unaufhörliches Hnften, Kendgen und Niefen werben baib 


i durch 
eichtert duch biejed altbewährte Heilmittel 


Dr. Auguft Koenig’s 


Hamburger 


Bruſtthee 


dermindert ſofort die Entzurdung und löoſt einen 
en 


Es 
Hilft beim Außiverf 


Trade Mark. 
ten ober eine Grlältung und 


des Schleimes. Enthält Fein EinicdhläferungSmittel 
Kur in Driginal-Badeten. 


Preis 25 3. 


.__Barnung.— Eeht darauf, dab die obige Handelmarte auf jedem Padet ift, und feid 
einer Rur fider — In allen Apstheien nder direlt von 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 





Lokalbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Der Arbeiter⸗Unterſtützuugsvereius⸗ 
Orden begeht ſeinen Ehrentag. 











Ein halbes Jahrhundert. 





So lange hat er jetzt ſeine ſegensreiche 
Thãtigkeit entfaltet. — Der Grütli⸗Verein 
konnte geſtern ſogar fein 55-jähriges 
Beſtehen glänzend begehen. 


Der Arbeiter-Unterſtützungs-Ver— 
eins⸗Orden des Staates Illinois hat 
geſtern in weihevoller Weiſe ſein golde— 
nes Jubiläum begangen. In einfacher, 
geſchmackvoller Weiſe war der Feſtſaal, 
Yondorfs Halle an der North Avenue, 
geſchmückt worden, und ebenſo einfach 
und geſchmackvoll war das Programm, 
welches zur Erhöhung der Feier des 
Tages zur Durchführung gelangte. 
Gar wechſelvolle Bilder von trüben und 
frohen Tagen zogen aber wohl vor den 
geiſtigen Augen der drei wackeren Män— 
ner vorüber, welche von den Gründern 
des Ordens allein noch am Leben ge— 
blieben ſind, und denen jetzt von jün— 
geren Geſchlechtern die verdienten Eh— 
ren dargebracht wurden. Jung, begei— 
ſtert, muthig und treu dem deutſchen 
Weſen, der deutſchen Sprache, den 
deutſchen Idealen, hatten ſie vor einem 
halben Jahrhundert den echtdeutſchen 
Verein gründen helfen, ſie hatten ſeine 
Sturm- und Drangzeit mitdurch— 
kämpft und ihn zu prächtiger Blüthe 
ſich entfalten ſehen. Nur ein geringes 
Zeichen der hohen Anerkennung, deren 
ſie ſich im ganzen Verein erfreuen, wa— 
ren die goldenen Medaillen, Pracht— 
merfe der Goldjchmiedefunft, tmelche 
ihnen im Verlauf ded Nachmittags der 
Großpräfident des Ordens, Herr Ep. 


Zeboläty, mit einigen herzlichen Wor= | 


ten überreichte. Die drei Herren find 
MW. Liepe, Kohn Klint 
Schade. Herr Schade dantte in feinem 
und feiner beiden Freunde Namen dem 
Verein für diefen Schönen Beweis der 
Ehrung. 


Der Redner fchilderte die Gefchichte | 
des Vereins, und fchloß, mie folgt: | 
„Rur dann ift ein Zerfall zu befürdh- | 
und SHabgier | 
lange redliche | 
Bejellen fich zufammenfinden, ift für | 


ten, wenn Gelbitfucht 
Eingang finden. So 


den Fortbeitand der Brüberlichkeit 
nicht8 zu befürchten. Die größte 
Gefahr für die Briüderlichkeit ift 
Doppelzungigkeit. Hört ihr einen 
Bruder angeklagt, fo fichtet das 
Vorgeführte und bebenft: „Eines 
Mannes Rede ift feines Man- 
nes Rede, man muß fie hören alle 
beede!“ ft eure Rede reblih, dann 
fommt in deren Gefolge die Treue ge= 
genüber dem Freunde. Zuneigung, 
Sittlichkeit, Redlichkeit und gleiche Be- 
ftrebungen befejtigen Freundichaften. 
Einer für Alle, Ale für Einen! Fünf- 
zig Jahre unferes Beftehens liefern den 
Beweis, dab unfere Brüder bie rechten 
find. Ein halbes Zahrhundert, ein 
und eine halbe Generation, und mehr 
Generationen der Zukunft, das find 
unfer Stolz und unfere Hoffnung.” 

Der deutjcheungarifche Arbeiter— 
Männerhor, Dirigent Hartmann, ber 
Schleswig-Holfteiner Sängerbund, Di- 
rigent Krüger, und. der Gemifchte Chor 
des Unabhängigen Ordens der Ehre, 
Dirigent Tegtmeier, trugen paffende 
Lieder vor, Herr Ed.-Beeh erfreute mit 
einigen heiteren Vorträgen und Die 
Yrauen Emma Zebolsty und Doerr 
mit dem Duett „Stadt: und Land- 
mädchen“. Die Feitrede wurde von 
Herrn Dr. Hermann Mai gehalten. 

Am Abend beichloß ein glänzender 
Ball das jchöne FFeit, das den vielen 
Zheilnehmern noch lange in freund 
licher Erinnerung bleiben dürfte. Die 
Anordnungen waren bon den Herren 
Ed. Zebolstn, W. Hammerftroem, R. 
Dudftein, Dr. 9. Mai, Louis Rein- 
eder, 9. D. Schmidt, 
mann, ®. Nitfchfe, Georg Koop, Ni- 
Hard Hohmutd, Carl Möller, Fred. 
Schulz, H. Kunfel, H. Sciftel, Ch. 
Zuetel, Ed. Behrenz, A. Hofmann, CE. 
Muh, H. Hildemann, B. Haekel, W. 
Bolt und H. F. Hartmann getroffen 
mworben. 

Grütli-Derein. 


In der Lincoln = Turnhalle feierte 
geftern der Grütli = Verein fein 55. 
Stiftungsfeit, das mit einem Früh— 
jahrskonzert des Grütli-⸗Männerchors 
verbunden war. edes Pläbchen in 
ber fejtlich aefhmüdten Halle war be— 
fegt, und die Gälte verlebten föjtliche 
Etunden. Der Bergnügungs - Yus- 
Ihuk hatte aber auch der Gelegenheit 
angepaßte, großartige Vorbereitungen 
etroffen und ein Programm aufge- 
hen das auch den vermöhnteiten An- 


fprüchen genügen mußte. &3 enthielt 





CASTORIA füsiugigimikinte, 
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dern, die 25 Jahre und länger 





(1880); 
Aug. Trottmann (1882); Paul Kun— 
dert (1883); Paul Steinmann (1883); 


und Henry 





Wmm. Thiele⸗ 
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eine Menge Schlager erjten Ranges. 
Als Olangnummern jeien nur er= 
wähnt die Darbietungen des Grütli- 
Männerhor3? und des Gchmeizer- 
Klub - Sängerbimbes, deren Leitung 
an Stelle ihres fürzlich verunglüdten 
und noch ans Zimmer gefefjelten Di- 
rigenten &. Gutzwiller der Dirigent 
ber Vereinigten Männerchöre von Chi- 
cago Ditomar Gerafh übernommen 
hatte, die prächtigen Lieder der Frl. 
Dlga Biedermann, die Vollächöre mit 
Drcheiterbealeitung, die turnerifchen 
Leiftungen des Schweizer - Qurnper- 
eins, ITurnlehrer R. Burger, und des 
JIurnvereind Helvetia, Oberturner 
Eugen rider; die Chöre, in benen 
Frl. A. Gußmiller die Solopartie 
übernommen hatte, die vom Qurnper- 
ein Helvetia geftellten lebenden Bilder 
und laft, but not leaft, die Vorträge 
des unter ber Leitung be Herrn b. 
Dppen ftehenden Schmweizer-Männer- 
chors. 

Die Feſtrede hielt Herr Johannes 
Bodenmann, der Präſident des Grüt— 
li-Bereind. Er begrüßte mit von Her- 
zen fommenben und zu Herzen gehen- 
den Worten die Anmejendven, lieferte 
in kurzen Umriffen eine Gefchichte bes 
Vereins, mieß auf deffen Tegenäreiche 
Ihätigfeit auf dem Gebiete de3 Un— 
terftübungsmefena hin und überreichte 
zum Schluß den folgenden Mitglie- 
dem 
Verein angehören, fünftlerifch audge- 
führte Ehrendiplome: 

Kohn Meier, einzig noch lebender 


| Gründer, eingetreten 1856; Ottmar 


Nuesperli (1867); Gujtan Labharbt 
(1868); Gottlieb Merz (1869); Vin— 
cenz Frey (1869); Joſeph Merner 
(1872); Henry Ehrensperger (1873); 
Ambrofe Euny (1875); Xohn Schild 
(1875); Xaver MWiederfehr (1876); 
Dr. HH. Banga (1877); Kafpar 
Staub (1880); Jakob Widmer 
Fri Muehlemann (1881); 


Sotthilf Andres (1884); Emil Alt: 


haus (1884); EduardBoarini (1884); 


Kafob Felber (1884); Nohn Ernit 
(1884); Chrift Augsburger (1885); 
Sam Blumer fr. (1885); John Eg- 


aer (1885); Nik. Frey (1885); Jakob 


Trrueh (1885); WMoisYHunteler (1885); 


; Andreas Huesler (1885); John fen- 
| ring (1885); 


Henry Klaefi (1885); 
Adolf Lehnherr (1885); Theodor 
Puffer (1885); Kohn Stähli (1885); 
Jakob Willi (1885); GottliebSchmidt 
(1885); Adolf Holiger (1885). 

Ein flotter Ball bildete den Ab- 
Ihluß der ichönen FFeftlichkeit, an der 
fih al3 Ehrengäfte des Vereins auch, 
fieben Mann hoch, der in Milmaufee 
fehhafte Bundesporftand der Schmei- 


zervereine Amerikas betheiligt hat. 


Um das Gelingen der in fchönfter 
Harmonie verlaufenen Feier hat fi 
in hervorragender Meife der auß ben 
Vorftänden des Grütli-Pereind und 
Grütli-Männerhor3 zufammengefekte 
Feſtausſchuß verdient gemacht. Er 
ſetzte ſich wie folgt zuſammen: 

Vorſtand des Grütli =» Vereins: 
Johannes Bodenmann, Präfibent; 
Emil Maeder,- Bizepräfident; Bruno 


Buchmann, Sefretär; Gottf. Steiner, 


Finanz = Gefretär; Dapid HRecher, 


Schapmeifter; Gottlieb Schmid, Kran» 


fenjetretär; Emil Althaus, Ardhivar. 
Vorftand des Grütli - Männerchor: 
Emil Boller, Präfibent; Emil Mae: 
der, Vizepräfibent; ©. %. Eager, Se- 
fretär; Paul Kundert, Finanz-Sefre- 
tar; Geo. Schnegler, Schahmeifter; 
Fri Schenkel, Arhivar; Carl Guß- 
willer, Dirigent. 
Senefelder Kiederfran;. 
Der Senefelber Liederfranz hielt ge- 


ftern in der Norbfeite- Turnhalle einen 
Lieder-Abenb ab, 
hatte fich dazu da3 ſangesfrohe deutſche 
Publiftum recht zahlreich eingefunden. 
Die vortrefflide Sängerfhaar hatte 
ein gar eigenartige Programm dazu 
entworfen, und von dem großen Tleiß, 
mit dem in vielen Proben bie Lieber, 
welche geitern von ihr gelungen mwur- 
den, eingeüibt worden waren, zeugte die 
bortreffliche Durchführung. 
alles wie aus einem Guß; Sänger, Di- 
rigent und Zuhörer hatten ihre helle 
Freude daran. 
fo-reihhaltig, daß e3 einfadh unmög- 
li ift, den einzelnen Vorträgen, jo 
wie fie eö verdienen, gerecht zu werben. 
Der Senefelber Liederfranz fang nicht 
weniger ala dreizehn Lieber, von denen 
namentlich 
Sternennadht”, melches auch auf dem 
Sängerfeft in Milmaufee gefungen 
werben wird, „Der fhmäbifche Fiedel- 
mann“ und der Schlußhor „Allotria” 
ausgezeichnet waren. IThatfächlich hat 
der Verein nie zupor fo fhön gefun- 
gen, wie gejtern Abend, und das will 
etivas heißen. Herr William U. Willet 
trug mit flangpollem Bariton mehrere 
Volfslieder von Schumann, Hilbad 
und %enfen vor, und Frl. Louife Krü⸗ 
ger gefiel ungemein mit ben Einzel- 
Vorträgen: „Wie bift Du meine Könt- 
gin“ und „Die Uhr“. Die junge Dame 


und, tie immer, 


Es mar 


Das Programm war 


„Das SKirchlein”, „Die 
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Lacherfolg. 











beſitzt eine vorzügliche Sopranſtimme. 
Außerdem bot Frl. Amy Neill einige 
prächtige Violinvorträge dar. Eine 
bollftändige, feine „offizielle“, Weber» 
raſchung wurde dem Senefelder Lie- 
berfranz von den Damen der Aftiven 
bereitet. Sie ließen ihm dur Fra 
Krüger nämlich eine jeivene Fahne, das 
Sternenbanner, überreichen, und Here 
Eugen Niederegger nahm al3 Vereins- 
präfident die finnige Gabe mit Worten 
herzlichen Dantes in Empfang. Leiter 
be3 Lieder-Mbends mar natürlich der 


langjährige Dirigent be3 Dereing, 
Herr Karl Nedzeh. 
Gefangsjeftion $r.-K.:U.:D. Sortichritt. 


hr Frühlingzfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball, feierte geftern bie 
Geſangsſektion des Frauen-Kran— 
ken-Unterſtützungs -Vereins „Fort⸗ 
ſchritt“ in der Sozialen Turnhalle. 
Der Vergnügungs-Ausſchuß hatte mit 
feinem Verſtändniß ein ungemein an— 
ſprechendes Programm aufgeſtellt, 
deffen einzelne Nummern tabello, 
durchgeführt wurden und das unge— 
möhnlich zahlreiche Publitum zu ftür- 
mijchem Beifall Hinriffen. Den Lö- 
mwenantheil am Erfolge erzielte der 
fejtgebende, unter der Leitung des tüch- 
tigen Dirigenten Hans Biedermann 
ftehende Verein mit ber feinphrafirten 
Miedergabe ber TFrauendöre: „Der 
Gejang“, „Aus alten Märchen”, 
„Slödlein im Walde“ und „Ein WVdg>- 
lein fang”. Nicht minderen Anklang 
fanden die Darbietungen des Heine- 
Männerchor3 und die der Liebertafel 
„Freiheit“. Ungemein wirkungsvoll 
wurde der „Sängergruß“ von Frau K. 
Weiß geſprochen. Frau Marie Neder 
erfreute die Anweſenden mit mehreren 
hübſchen Sopranſoli und erzielte dann 
im Verein mit Frau J. Schulz mit ei— 
nem humoriſtiſchen Duett einen vollen 
Nachdem die vielſeitige 
Dame dann noch „Der Boer und ſein 
Kind” mit dramatiſchemSchwung vor— 
getragen hatte, wurde ein prächtiger 
Schwank aufgeführt, in dem die Da— 
men H. Abelmann, K. Weiß, M.Neder, 
S. Benz, A. Anderſen und A. Heide 
mitwirkten und durch ihr drolliges 
Spiel die Zuhörer entzückten. 

Die ſchöne Feſtlichkeit fand mit ei— 
nem Ball ihren Abſchluß. Jeder der 
Theilnehmer wird ſich zweifellos noch 
oft und gern der geſtrigen froh ver— 
lebten Stunden erinnern und den lie— 
benswürdigen Damen des Vereins ein 
freundliches Andenken bewahren. 

Südſeite Gemiſchter Chor. 

In der Teutonia-Turnhalle fand 
geſtern Nachmittag das Frühjahrskon— 
zert des Südſeite Gemiſchten Chors 
ſtatt. Nicht nur die Mitglieder dieſes 
Vereins, ſondern auch der Schwäbiſche 
Frauenverein, der Gemiſchte Chor Fi— 
delia, die Geſangſektion des Deutſchen 
Unterſtützungsbundes, die Eiſenburger 
Liedertafel, der Union-Männerchor 
und der Teutonia-Liederkranz wirkten 
in der Durchführung des reichhaltig 
ausgeſtalteten Programms mit und 
ernteten für ihre Vorträge wohlber— 
dienten Beifall. Die humoriſtiſchen 
Aufführungen waren ebenfalls aner— 
kennenswerth. Ein flotter Ball folgte 
dem Konzert. Dirigent des letzteren 
war Herr Ed. Holl; die Vorkehrungen 
waren von kundiger Hand vorbereitet 
worden, und der Verlauf der Feſtlich— 
keit war ein allſeitig befriedigender. 

Vew City-Damenchor. 


In der Schulhalle, 48. und Honore 
Str., gab der New City-Damenchor 
geſtern ſein zweites Frühjahrskonzert 
bei gutem Beſuch. Die Damen ſangen 
vortrefflich, und ein gleiches Zeugniß 
konnten die Zuhörer auch den anderen 
mitwirkenden Vereinen: Südſeite-Da— 
menchor, Douglas-Damenchor, Eiſen— 
burger Liedertafel und Teutonia-Lie— 
derkranz, ausſtellen. Es war ein wah- 
rer Genuß, den prächtigen Vorträgen 
zu lauſchen. Außerdem bot das Pro— 
gramm heitere Vorträge von begabten 
Vereinsmitgliedern, ſo daß auch Scherz 
und Humor zu ihrem Recht kamen. 
Ein Ball bildete den Schluß der Feſt— 
lichkeit, für welche die Damen Lina 
Gebhardt, Hulda Diſchler, Roſa Jan— 
ſton, Frieda Müller, Auguſte Schuſter 
und Marg. Helmhen die Vorkehrungen 
getroffen hatten. Dirigent des Kon— 
zertes war Herr Franz Beidel. 


Unterſtützungsverein Prinzeſſin Heinrich. 


Der deutſche Gegenſeitige Unter⸗ 
ſtützungsverein Prinzeſſin Heinrich 
hielt geſtern Nachmittag und Abend in 
Siebens Halle an der Clybourn Ave. 
ein Maifeſt ab, welches gleichzeitig der 
Agitation, mit anderen Worten der 
Anwerbung von Mitgliedern, diente. 
Darauf zugeſchnitten war auch die 
Rede, welche Frau Anna Enders, die 
Präſidentin, im Verlauf des Abends 
hielt. Eine Hauptnummer des Mai— 
feſtes war der Schneeballreigen, welcher 
den Theilnehmern viel Vergnügen be- 
reitet. Die Mitglieder des Anord— 
nung3ausfchuffes, die Frauen Anna 
Enders, Emilie Klug, Elife Yanten, 
Minna Fribolinn, Marie Hausburg, 
und Herr Chrift. Schönfeld, haben ihre 
Aufgabe meifterhaft erfült. 


Wider Parf-Männerchor. 


Im oberen Saale der Wider Part 
Halle veranstaltete aeftern Abend der 
Wider Park Männerchor eine gefellige 
Unterhaltung. €8 mar dafür fein 
fejtes Programm aufgeftellt morden, 
aber an Abmwechdlung in den gebotenen 
Genüffen fehlte e& troßdem nicht. 
Die Sänger de3 fejtgebenden Vereins 
trugen ihre fhönften Chorlieder vor, 
und aud an Einzeldarbietungen mar 
fein Mangel. Dazmwifchen und zum 
Schluß ber Handlung murbe eifrig 
und mit Behagen getanzt. Der Wider 
Park Männerchor, deifen Teiftungs- 
fähiger Chor dreißig Stimmen zählt, 
hält feine Sangübungen jeden Freitag 
Abend in der Wider Park Halle ab, 
und zwar unter der Leitung des 
Dirigenten Dito W. Richter. 


Immergrün-koge. 

rau Elife Löven, die Präfibentin, 
4 die anderen Damen vom 
e en mit 











Theatervorſtellung und Verlooſung, 
welches die Immergrün⸗Loge geſtern 
im Exzelſior Park am Irving Park 
Boulevard abhielt, können mit dem 
Erfolg ihrer Arbeit wohl zufrieden 
ſein, denn erſtens war der Beſuch der 
Feſtlichkeit ein guter, die Unterhaltung 
fand allgemein Gefallen, und es war 
wirklich gemüthlich. Erſt zu ſpäter 
Stunde entſchloß man ſich zum Auf—⸗ 
bruch. 
Sektion München Ar. 7. 


Die Sektion München Nr. 7 des 
Bayernvereins des County Cook hatte 
ihre zahlreichen Mitglieder und Freun- 
de geitern in ber Güdfeite-Turnhalle 
zu Oafte gelegentlich der Veranftaltung 
eines Frühlingsfeſtes. Frl. Antoinette 
Kerher. und Frl. Minnie Buehler er- 
freuten die Anmwefenden durch ihr fchh- 
ne3 Klavierfpiel, Jofeph und Pretoria 
Vallbacher, die Kinder des befannten 
Mirthes, erzielten mit ihrem Schub- 
plattlertang großen Beifall und bie 
Herren Simon Knoll und Franz Deb- 
ner mit einer Tomifchen Aufführung. 
Wie immer, fang auch geftern mieber 
Seipps Sängerbund vortrefflich. Auf 
die Bühnenunterhaltung folgte -der 
Tanz. Feltorbner waren die Herren 
M. Stauber, Dr. Kercher, Frit Meyer, 
Bernhard Braun, Simon Knoll und 
Franz Detzner. 


Perfonal-Hadıriditen. 
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— Nach längerer Krankheit iſt in ihrem 
eim, 920 Velden Avenue, Frau Mary 
U. King geftern geitorben. Bei dem Tode 
ihres Gatten, eines alten Chicagoer Re- 
dakteurs, fiel ihr die Fürforge für zehn 
Kinder zu. Die muthige Frau Kelch 
mit belegten Butterbrötdjen in den Ge- 
Ihäftsräumen ‚mehrerer Morgenblätter, 
das Gejchäft Fam in Schwung, und jpäter 
erwuch® daraus die King’sche Speiferwirth- 
Idaft an der 5. Abe. Die Kinder find 
längjt eriwachlen. Die Berjtorbene twird 
pe Mittwoch) auf Rojehill beftattet wer- 
en. 

— — — — 


Eine tatariſche Ghegeſchichte. 





Ein Friedensrichter in Petersburg 
hatte kürzlich über einen Fall zu ent— 
ſcheiden, auf den man das bekannte 
Wort anwenden kann: Es wäre ſehr 
luſtig, wenn es nicht gar ſo traurig 
wäre. Der „St. Petersburger Herold“ 
erzählt den Sachverhalt ungefähr in 
folgender Weiſe: Es erſcheint vor dem 
Friedensrichter die Dionora Schabai 
und klagt ihren Gatten Abul Schabai 
an, er habe ſie mißhandelt und zum 
Krüppel geſchlagen; ſie begehrt 150 
Rubel Entſchädigung. Abul betheuert, 
er ſei unſchuldig.—,Aber Sie haben 
Ihre Frau geſchlagen?“ fragt der 
Richter.—, Ich habe ſie geſchlagen. — 
„Und Sie haben ihr den Arm ausge— 
renkt?“ —, Ich habe ihr den Arm aus— 
gerenkt. —, Sie ſind alſo doch ſchul— 
dig. —, Nein,“ verſetzte Abel, „ich bin 
nicht ſchuldig. Denn ich habe es bloß 
wegen der Scheidung gethan. Bei uns 
Tataren iſt es ſehr ſchwer, faſt un— 
möglich, die Scheidung durchzuſetzen. 
Mit mir iſt Folgendes geſchehen. Ich 
lebe in Petersburg ſeit etwa fünf 
Jahren als Fuhrmann. Im vergange— 
nen Jahr ruft mich mein Vater nach 
Hauſe, um mich zu verheirathen; er 
habe für mich die Tochter des Mulah 
ausgeſucht. Wir Tartaren ſehen die 
Braut erſt nach der Hochzeit. Ich 
wußte aber, daß der Mullah zwei 
Töchter hatte, die ich noch als Kinder 
ſah. Die jüngere, Mariaka, ſehr hübſch, 
die ältere —nun, Sie ſehen ja ſelbſt, 
Herr Richter“ —der Tatar wirft einen 
verächtlichen Blick auf ſeine Frau — 
„ſchief, ſchieläugig —übel wird einem, 
wenn man ſie anſieht. Ich verhandelte 
mit dem Mullah. Für die Mariaka 
will er 300 Rubel, die Dionora gibt 
er für 100 Rubel ab... .%ch hätte fie 
jedoch nicht einmal gefchentt genom= 
men. Wir einigen uns auf 150 Rubel 
für die Mariafa, aber bei der Trau— 
ung hat man mir diefe untergefchoben. 
Als ich den Schaden befah, brannte 
mein Herz vor Wuth. Sch Tchide fie zu 
ihrem Vater zurüd, fie geht nicht. Da 
nahm ich die Knute, und fie ging. Aber 
der Vater nimmt fie nicht auf, und fie 
fommt wieder zu mir. ©o hatte ich 
zwei Monate meine Plage mit ihr; ich 
habe fie am ganzen 2eibe braun und 
blau gefchlagen — jchlimmer als ein 
wildes Ihier bin ich gemorden. Uber 
der Vater nimmt fie doch nicht wieder 
zurüd. „Ich begann ihn zu bitten, er 
folle uns fcheiden, aber er fcheibet 
nit. Da befchloß ich, fie zu ver— 
früppeln, meil ich das Necht habe, eine 
andere Frau ind Haus zu nehmen, 
menn'die meine ein Krüppel ift. Und 
menn jie nicht fortgeht, Tchlage ich Tie 
noch todt.” — Stumm fteht Dionora 
ihrem Mann gegenüber. Und der 
Richter nimmt dad Wort, verurtheilt 
AUbul Schabai zu drei Monaten Ge- 








Dr. med. F. D. ARTHUR, 


Spe zial iſt. 
Neue Nr. 6 W. Randolph Str., M. W. Ede 
State Str., 5. Flour. 


Sprechftunden täglich von I0 bis 5 Uhr. Mitt⸗ 
woch und Samftag Ss 8 hr Abends, Sonn: 
2 Uhr. 
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Gent zu bezahlen braucht. Ihr habt weiter nichts zu thun, ald Eure Auswahl zu 


gleiher Güte anderämo in Chica 








fängniß und fpridt Dionora 150 Ru= 
bel zu. 


Ein Beriht über Magalhacsd Welt: 


fegler3 trägt, wie man mweiß, der ‘Bor 
tugiefe Magalhaes, deffen Name im 
Deutjchen gemöhnlid Magellan ges 
fchrieben mwird. Jeder Schüler 
diefen Namen von der nach dem füh- 
nen Reifenden benannten Meeresitraße | —- 
ber, die von ihm auf feiner Weltreije 
durchfahren und als Güdgrenze 
amerifanifchen Feitlandes angejehen 
wurde. Gritaunlid ift nun, daß erjt 
jegt, nachdem bald 400 Jahre feitdem 
bergangen find, eine 
Borfchein fommt, die als erjter zuber- 
läffiger Bericht über diefe Weltumfe- 
gelung zu gelten hat. Sie jtammt von 
einen Bortugiefen Fernando Dliveira, 
der im Xahre 1507 geboren war und 
einige Schriften, namentlich gefchichtli> 
chen ſtaatsrechtlichen Inhalts, hinter⸗ 


ſpüteren Portugieſen genannt wird und 
das angeblich von der Schiffsbaukunſt 
handelte. Es iſt nun Dr. Walter Vo— 
gel gelungen, dieſe Schrift 
Leydener Univerſitätsbibliothek aufzu— 
finden. Bereitete dieſeEntdeckung dem 
Gelehrten ſchon an ſich eine lebhafte 
Freude, ſo wurde dieſe noch dadurch 
geſteigert, daß in der genanntenSchrift 
eine Beſchreibung der Weltreiſe 
Magalhaes enthalten war, von deren 
Vorhandenſein man bisher nichts ge— 
wußt hatte. 
lang, denn ſie umfaßt in der Hand— 
ſchrift nur 16 Blätter. Als die älteſte Reparaturarbeiten in einer Buderjabril, J. S. 
ihrer Art aber ift fie von beträchtlichen i 
a für die Gefchichte der Geogra= 
phie. 
in der „Marine-Rundfchau” in deut- 
fcher Ueberjegung. rn der Einleitung | - 
wird die Frage erörtert, wer ala ei- 
gentlicher Verfaffer diefes Berichts zu 
betrachten fei, und e3 wird der Schluß 
gezogen, daß er mwahrfcheinlich auß der 
Treder eine? Mannes jtamme, der an 


— Ein Geburtstagsgefchent.— Herr 
Meyer: „Unfer Morig hat 
madt." — Frau Meyer: „Gott, mie 
aufmerffam von dem Finde: 
f Kroßpapas achtzigſtem Geburts⸗ 
ag!“ 





Kleine Anzeigen. 


Anjeiaen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 


— t: Ein Borter für Saloon. Langeloh, 2171 — 
Duincy Str, zwiihen Franklin und Market. 


; Verlangt: Gin ärber. 3086 Wentworth Ave. 
famodi 

Berlangt: Ein junger 
zu fahren. 
Berlan 








—— — 


Doppelte Siegel Stamps 
Dienſtag den ganzen Tag 





Wir laden alle Arrangements für fpe- 
vertranenswürbigen zielle Kredit-Bedin⸗ 
Leute ‚ein, gungen auf 
“en EAIEOELLOOPER Al O =": Su 

bei ung The . tungswaaren können 
zu eröffnen. Big Store Chicagos Economy Center getroffen werben. 





Alle für hente angezeigten Bargains 


in Wanren zur Ausitattung des Heimes 


die nadflehend aufgeführt Mind 


fommen and) am Dienitag zum Verkauf 


Möbel Rugs und Teppiche Porzellan 
Glaswanren und Briea-drac Spiben-Gardinen Draperien 
Hans: Ansitattungswanren Farm: und Garten-Geräthe 
Tapeten Koffer und Sit Eajes 


Dies ift eine unvergleichliche Gelegenheit, fich die Bargain=Breife zunuge zu 
machen und Doppelte Siegel Stamps bei allen Einfäufen zu erlangen. 








Arrangements fönnen getroffen merden für 
fpezielle Kredit =» Bedingungen bei Einfäufen von 
Artikeln für den Haushalt. 


Menn Khr am 1. Mai umgzieht, fünnt Yhr Eure Ein- 
faufe jet machen und mir liefern die Waaren [päter in 
Eurer neuen Wohnung ab. 


Ir we Sum Auerbach Piano 1175 





ist jo gut wie irgend ein S300 Inftrument 


Außerdem geben wir Eud) eine FR be fi 


Ferner wird Euch diefes Piano nach Eurem Heim gefandt, ohne daß Yhr einen 


512 Mufit: Bant 


treffen, und das gemwünfchte Inftrument gehört Euh. Um Euch nun zu bergemif- 
fern, daß e8 Euren Erwartungen entjpricht, verfucht e3 


30 Tage frei in Eurem eigenen Heim 


Nach 30-tägiger Probe können Zahlungen arrangirt werden auf der Bafis von $1 möchentlih oder $5 
monatlich. Keine Zinjen. Keine Ertras. 


Wir führen auch Auerbach Piano zu $255. Ä iger end | 
0. Ihr fünnt nicht nur ein Auerbach, jondern irgend ein Piano auf unjeren Floor3 auf 
30 Tage freie Probe haben, und bezahlt dafür nach Belieben, ohne Binfen oder Extras. Vierter Floor. 


Wir offeriren and) drei Standard gebrandıte Pianos anf 30 Tage freie Probe 


#_ 95 Ehidering, ——* — 450 8165 





Diefe Facon ift bier volle $100 billiger als irgend ein Pianoß bon 


————— 3325 


Arion, Roſenholzgehäuſe 





aines Bros., Mofenholzgebäufe....$ $ 25 ! h ı 845 
Kimbatl, Mabagonigefäufe ........ 375 165 Emerjon, Rienholgachäufe — 45) 245 Regina Player Piano, Eicengehäufe 750 375 
Gabler, Nofenholzgehäufe „un... ... 350 95 Kralauer, Nojenholggebäuje .......- 40 145 Berrp-Woogp, Elec. Piano, Fichengeh. 609 450 
Steinwey, Mahagonigehäufe .......50 185 Hallet & Davis, NRojenholzgebäude.. 375 145 255 


Arbing Electtie Piano, Eichengehäuſe 650 
vWir laden vertrauenswürdige Leute zur Eröffnung eines Auſchreibekontos ein 


Verlangt: Männer und Knaben. Verlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent dad Wort.) 





Verlangt: Ein Mann al3 Porter im Hotel. 5 
(neue Nr.) State Str. 
en a —— 
Verlangt: Gin Parmarbeiter. 
Terrace. 


Verlangt: Cates-Vormann. Nachzufrägen: 121 La 
Salle Str., Zimmer 404, nach 4 Uhr. 


— 











Verlangt: Selbitftändiger Gafesbäder, leichte Tag⸗ 
arbeit; Lohn 812 und Bogrd die Woche. Zu ſchrei— 
ben an Jos. Kramer, Weſt Chicago, Du Page Co. 


Verlangt: Parbier, Abends, Samftag und Sonn: 
tag. 2383 — 35. Str. mobi 


umjegelung. 
Den Ehrentitel des erften Weltum- 


Verlangt: Gin gut gelernter deutiher Schuhmas 








wohn für den rechten Dlanı, 
Avenue. 








Berlangt: Schneider, dauernde Stellung. Sheridan | 7 —— 7 7 — — — — 
Road un Halited Str. ® ’ Verlangt: Starker Junge, um auf einem „Bebbs 


fennt ler“: Wagen zu helfen. 





| 
Berlangt: Guter ftarfer Junge in Bäderei zu ar: * 
iten, 319 Milwautee Ave. Verlangt: Finifhers und Gabinet Maters, 
N BR Sn ssisinsitreerignn 1 Ab Ch: Kette: TR Fe Br 
Sulanst; Porter, = Saloon Geihhirr zu twaigen — r — 
und Aufzuwaſchen; keine Sonntagarbeit. 25 Mar— — 
deg | fet Per ann . Tiih aufwarten und perfeft Englifh ſprechen. 810 


Koit und KXogis. 3357 Southport Ave. 
Se he eier ee 

Verlangt: 3 Männer, welche gewillt find, bei eis 
nem Karouffel pi arbeiten. Rachzufra 


e 
5221 S. Campbell — Eigens 


ınüffen melten können, 
Sam Gummings Labor Agency, 55 W. Maodifon 
Straße. 


Berlangt: Barmardeiter, 





Thereſa Froeme 
thümerin. 


Verlangt: Schneider für neue und alte Arheit. 
425 Center Straße. 








Urkunde zum 








Verlangt: Eine 
3005 Urcher Ave. 


seen gute 
Verlangt: Ein Mann bei Pferden und für allge: 
meine Arbeit, 29.00, 


3259 N. Hoyne Ave, 








Verlangt: Schneider in North Shore Dye KHoufe 
für drei bi vier Tage jede Woche. 1515 Bryan pe, 


Verlangt: 2 Badfteinmaurer, 614 North Avenue. 
Berlangt: Ein guter Porter, reinlih und flinf, 
$9 die Woche und Board zum Anfaug. Kommt fer: 


Uhr Writiags. 2601 Calumet Ave. 





arbeiten. 2465 Xincoln Abe. 





Verlangt: b 
englijd jprechen. Henjel & Meyer, 2116 Barry Une. 








. tig zur Wrbeit, 859 Milwaufee Ave. Verlangt: Schneider als Helfer an feinen Rüden, 
laſſen hat. Als zen galt bisher Verlangt: Schneider, Buſhelman für Reparaturen W. Steinburg, 4447 Dearborn Str. modi 
eined feiner Werke, dad bon einem | und ®Brefien; eine gute, ftetige Stellung für den — ——* — — 


richtigen Mann. Alte Nr. 76 Fifth Ave., neue Nr. 


128 Nord Fifth Ave. modi } 2459 Milwaulee Ave. 











Verlangt: Schneider, Rodmacer, ftetige Arbeit. 
46 W. Divifion Straße, 


Berlangt: Junge mit Erfahrung oder dritte Hand 
an Gates. 1134 Süd KHedzie Ape., nahe 12. Str. 


fon Ste. und Fifthb WUpe., Bafement. 


in ber 





— — — — — —vnncriſch oder flawiih fpricht. 1949 Grand Ave. 
Verlangt: Yunge mit Erfahrung an Cafes. 1147 vorn ' 
Webfter Une, ge 00 — 
— — —— Verlangt: Gute Weber an Menihenhaar-Waaren; 
Pauest: Junge an Brot; 9 die Woche, 1943 ‚ ; 
W. Diviſion Str. & Loeb, 2165 W. Adams Str. 
Berlangt: Ein guter Schneider, der aud etwas 
von Damenjcneiderei veriteht. Mueller, 473 Weit 
26. Straße. 





Berlangt: Aunge in Bäderei an Brot; 


Tagar⸗ 
beit. 36001 S. Paulina Str. 


des 


Verlangt: Junger, ehrlicher Mann F Vorterarz 
beit; —— Blog, Tann gutes Geld verdienen. 
Aler Gloedner, Hotel Mears, Whitehall, Mid. neue No. 118 La Sale Str., Bafenent. 

Verlangt: Erfter Klaife Rodmaher, 8. Mueller 
& Son, 5443 &. Halfte Str. mobi 


Verlangt: Gin Bäder mit Erfahrung, oder folder, 
der Iernen will. 3603 ©. Halfted Str. 


Sie ijt allerdingd nicht 


modi 





Verlfangt: Gin guter, zuperläffiger Dreher für 
Gdert, Yanesville, Wis. 





Verlangt: Suter Trodenreiniger. 153 N. Start 
Straße. 





Dr. Vogel veröffentlicht fie jegt 


fted Straße. 
Verlangt: Yarbier, Mittwoh, Samftag Nahmits 








‘ Berlangt: Starker Aunge für allgemeine Arbeit 
im Bäderftore. 219 R. Michigan pe. 








Etraße. 
modi 


m — —t — — Verlangt: Erſter Klaſſe Slirtmacher an Damen⸗ 
Verlangt: Männer, um das Rug-Weben ji fchneiderei. 1245 Milwantee Ave, Racmer. 


Verlangt: Erfter Klafie Qufhelman. 1702 Wells 
Straße. e 


fernen; ftetine Arbeit, $1I3—617 die Woche. The OI- 
fon Rug Eo., 32 Lajlin Str. modi 


Berlangt: Gin Junge mit — an Brot und | 8. T. NI, Abendpoſt. 


L * NRolls. 713 Wrightwood Ave., nahe Burling Str. — — — — — ——— 
der Weltreiſe ſelbſt theilgenommen | erlangt: Gin Gärtner. 1699 Milwautee Ape. 
p Derlangt: Wurftmader, Arbeit daB ganze Zah. | — — — —— — 
ba e. 1215 S. Halſted Str. Verlangt: —*4 Junge in Päderei an Galeh, 
— — mit ———— W. North Ave. 








Berlangt: Ein Junge, das Buchbinden zu erler⸗ 
nen. %. Ringbauer, 5005 Loomis Str. 


rg Schneider, 2 Yuihelmen, fofort; ftefige 
— — — —— — — Arbeit. 1 
Berlangt: Junge in Bäderei. 3441 Sheffield Ave. 


feite ge= Elybourn Avenue. 
Verlangt: Porter. 


Derlanat: Zwei tüchtige Schneider und Bufhel- Iann. 500 RN. State Str. 


man; dauernde Wrbeit. 1012 Diverfey Blvd. 


erade 


won Verlangt: Ein deuticher Bartender, Referen⸗ 
en, Neue Nr, 25 W. Mabilon Str., MeBiders 


Verlangt: Erfter Klafie Hoienmader, einer der 
uilbing. 


„bujbeln“ kann, Sofen 82.50 und mwärtz; ſteti 
Urbeit. 8. Much & Son, 5443 Halten em. ’ 
omo 


Verlangt: Preſſer an Weſten. M Cortland me 
omo 








erlangt: Ein Junge für Bäderei, an Cafe 
zu arbeiten. 3260 Lincoln Abe. 


— —— — — 
Verlangt: Starter junger Mann in Eiſenlager 2 
- arbeiten, Sofort nachzufragen 615 S. Paulina Str. 
Berlangt: Uhrmacher, gute Mechaniker; dauernde | nahe Harriſon Str. t 
Stellungen; millſſen Empfehlungen de. — — 
nah Mr. He, erg, Seard, Rochud & = RR 
c p w 


Verlangt; Gelernter Schloſſer oder Mechaniker, 
einer mit Erfahrung an Kraft⸗Rähmaſchinen bebvot⸗ 
guck, A. ©. Spalding & Bros, Mfg. Eo., 54. und 
a Sale Straße. 

Berlangt: Yunge, 16 Yabre alt, in der Bud 
binderei. ſa ſono 


Berlangt: Männer und Knaben. inc [ 
Berlangt: Guter Barbier, der etwas engli 

fpricht, für fertige Arbeit; $13, Hälfte über 

1206 S. NRobey Str., Ede 12. Str. : 


ö— — — — —— —— —— —— — — 
Verlangt: Zwei junge, Leute für uSarbeit,. 
ee ehe uns Mecee Wa 


— ———— — —————— — 
Berlangt: Barbier, fietig. 206 W. Diiſion St 
nahe Reapiit Er. $ 


Verlangt: Ein 
ae Kan n 








fomo 


tier Mann, n 
Senn wie, —— us 


— — 
RT 


In 0 fir Ban 


40. 


3115 Os gbod Str 





in Bäderei, an Brot u 
; viel Abe. u 


id N. » Str. 
ee 


fauf von an! 






erlangt: Tühtige Ugenten; etwas 
—* au — 5 sn 





oo 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


1514 Greenwood 


her, zuderläffiger Wann, findet ftetige Stelle; guter 
i 2724 Cottage Grodpe 


1247 Barry Wpe., 1. Flat. 


Coun⸗ 





Verlangt: Junger Mann als Porter, muß am 


n bei Frau 


dritte Hand Bäder, 


Berlangt: Ein Mann für Elevator. 6 bis 123 





Berlangt: Erfahrener Junge in Büderei ;w 





l5jähriger Junge, muß deutjh und 








Verlangt: Dinner:Waiter. Vorzufpreden Dienflag 
Morgen zwiichen 10 und 11 Uhr Süpdmeftede Madis 





Berlangt: Junger deuticher Barbier, ftetig, der 
modi 


guter Kohn, reine Werfftatt, ftetige Arbeit. Worms 
modimi 





Verlanot: Deutſcher Koch. Stanley's Reſtaurant, 


Verlangt: Tinners. Nachzufragen 3716 S. Hal⸗ 


tag und Sonntag Morgen, ſtetig. 18283 W. Diviſion 


Berlangt: Guter Wurſtmacher, der alle Atten 
Wurſt machen kann, und im Store zu helfen. Ädr 


Einer der Lunch kochen 











sgnügungd- Wegweijser, 


’, — „Ihe Seven Sifters.” 
it. — „Get-RigeDuid Wallingford.* 
Love and Roliticd.* 
— auge kn 
. ield's Minſttels. 
Ss Houie. — „:be Girl of 


mm © 
--no 
— 
syrH 


era Houjfe. — „Diäraeli.* 

. — „Romen und Julie.“ 

.— „Ihe Fascinating_ Widomw.* 
ge. — „Ihe Zualt of New York.“ 
House — Konzert jeden. Abend und 
n Rahmittag. 
Bit ug jeden Abend und Sonntag 
achmittag. 


„so 
Inn 


2 za Tran 


—* 


Gortſetzung auf der 6. Seite.) 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Künzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das sort.) 
nenne 


Verlangt: Menihenhaar Mirers; beiter Lohn in 
Chicago bezahlt; reine gejunde  Werkitatt; leichte 
Arbeitszeit und ftetige Beichäftigung; erfahrene 
Leute tönnen hoben Lohn verdienen. Worms & 
Zoeb, 216 W. Adams Str., 5. Floor. mopdimi 

BVerlangt: Ehepaar für Farın; guter Lohn. Päder 
Borbiere, Elevator-Jungen. Chicago Employment 
Bureau, 361 W. Madijon Etr. 


BVerlangt: Ehepaar für Farm, Knaben fürgarmen, 
usmänner, Yarmarbeiter, arpenters_ aufs Yand, 
wters. Gen. Empl., 184 Waihington Str., 3. 201. 
Berlangt: Ein Ehepaar mittleren Alter von deuts 
fer Abttammung, obne Kinder, für ein Privat 
ESommer-Rejort an einem Wisconfin Late; 
tigung das ganze Jabı, Frau muß gute, 
dentihe Ködın jein und Dann muß vertraut jein 
mit der Behandlung von Pierden und Geflügel, 
ebenfalls praftiiy mit Werkzeug und Gafolin-En= 
gine; müfjen die beften Empfeblungen haben. Anz 
gabe wo zulieht gearbeitet, Alter und beanjprudhten 
Xohn. Wdr.: F. 39 Abenppoft. 


Verlangt: Anftändiges Ehepaar für Sommer-Re- 
fort — Frau muß etwas fohen— Dann mub Haus: 
arbeit verrichten. Brieflid mit Gehaltsanſprüchen. 
Sale Billa Hotel, Late Villa, ZU jajoms 


enges 
Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
——— — — — — — — — . 


Geſucht: Gute dritte Hand an Brod und Gates 
fudt Arbeit. Apr.: R. 342, Ubendpoft. 


Gejuht: Bartender, 32 Nahre, 
Jahre auf legtem Plab im der Dt 
juht Stellung. Nüchtern und zuverläjiig. 

. 339, Wbendpoit. 


Geſucht: Aelterer deutiher Mann fuht Gärtner: 
erbeit, ann aud fonftige Arbeit verrichten. 1717 
Tleveland Avenue. 


Gefucht: 
an Brot und 
Straße. 


Gefuht: Wagenbolzarbeiter wünjcht Stelle, der: 
fteht alle Mafchinen zu bedienen. 1337 NR. &alften 
Str., 2. Flat. 3. Wuslos. 

Gefuht: AZuverläfiiger QYormann an Brot und 
Rolis, ſucht ftetigen Niog. Adr.: 8. ZT. 240 Abdpoſt. 


Gefucht: Guter deutiher Barbier ſucht ſteti⸗ 
gen Bla .630 Bladhamt Eitr. 


kette 
Geſucht: Junge fuht Etelle in Bäckerei. Et⸗ 
was Erfahrung. 1269 Elybourn Abe. 


Sefuct: Guter Schneider jucht anftändigen 
Plag, 164 W. Ontario Etr., Balement. 


verbheirathet, 4 
Stadt gearbeitet, 
Adrejie 


arbeitet au 


Selbitttändiger Gafesbäder, ei 
165 Orchard 


Rolls, juht Stelle. 


Gejudt: Junger Deuter, guter erfahrener 
Porter und Bartender, guter Mixer, jlinter 
edrliher Arbeiter, abjolut nüchtern, Ipricht gut 
englifh. juht Stelle. Empjehlungen. Etadt oder 
Land. 2, T. 340 Abendpoſt. 


Gefudt: Bäder, felbitändig, zuberläffig, in al» 
len Branden erfahren, fucht. dauernden Plag, 
weil noh in Etelung. Adr. brieflich an C. 
Medenhaufer, 1350 Cedgwid Etr. Phone ort) 
5233. 


Gefuht: AIunger friih eingewanderter deut ſcher 
Mann, Johre alt, ſucht irgend ein Geſchäft zu 
erlernen. 1452 North Part Ave. 


Gejuht: Stelle als Schreiner, verfteht Bau: und 
Möblarbeit. Kajjel, 4448 Dearborn Str. 


Gefuht: Stellung Abends und Samftags. 
Bauer, 2904 Yobnjton ve. 


Gefuht: Junger Bartender, guter Waiter, umd 
willens, aud etwas MWorterarbeit zu thun, jucht 
Stellung. Adr.: 3. 44, AUbendbpoft. 


Gefuht: Junge Frau mwünjht Pläge zum Wa— 
fchen und Reinmahen, Vorzufprehen 1439 Vlohamt 
Straße. 


Gefuht: Deuticher Mann in mittleren Jahren, 
fucht ftetige Arbeit; jcheut feine Urbeit. Air udgr: 
rabee Straße. Fran? Miller. u. 


Seiuht: Deutier Mann fucht Arbeit’ his] 
oder irgendwelche leihte Beicdäftigung. 16 
Mobawt Etrape. 


“ Seint: Erfte Hand Bäder fuht Stelle. 431 Wells 
Straße. modimi 


Axel 


- 


Gefucht: Zuperläfjiger Mann, 25 Jahre alt, mit 
allen Arbeiten vertraut, jucht irgendweldhe Beſchäfti— 
gung. Gumbold, 87 Wels Str. modimi 


Gefuht: Yunger Mann fucht irgend eine Beichäf: 
tigung. Robert Herter, 1225 31. Place. 


Gefuht: Tinner fucht Arbeit. 
burne Avenue. 


Brig, 1314 Waſh⸗ 


Gejuht: Bäder an Brot und Cafes juht Stelle, 
am lisbiten ollein zu arbeiten. 119 Waihington 
Boulevard. Ltto Matter. 


Gefuht: Stelle ala WButcherfhoptenter oder Murfts 
meer. 14 Sevgmid Etr. ©. Korbos. 


Gefuht: Deuticher (8), fuht irgendmweldhe Arbeit, 
Stadt oder Land, als Porter oder Hausmann, fann 
au mit Pferden umgehen. Apdr.: F. 41 Abdpoſt. 

Geſucht: Junger kräftiger Mann, leidlich engliſch 
ſprechend, ſücht irgend welche Beſchäftigung. Bendel, 
555 Auſtin Ape., Auftin, SU. 


Gejuht: Stelle ald Bartender; 4 Jahre am Play. 
oe MRoiver, 6422 Aberdeen Str. 


Gejuht: Junger Mann fuht Stellung alß Porter, 
wo ibm Gelegenheit geboten ift, ji als Wartender 
auszubilden. Geil. Offerten an Adr.: U, 460 
Ubenpdpoft, oder telephonirt: Sincoln 2196. 


Gefuht: Zuverläffiger Mann fucht für einige 
Stunden irgend welche Arbeit, frühmorgens oper 
. &., 2103 Bifjel Str. modi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Lunchman, kann bartenden 
und aufwarten, juht Stellung. Adr.: %. 34 Ubdpoft, 


Gejuht: Junger, flinfer Bartender, der feine 
Arbeit ſcheut, ſücht ftetige WUrbeit. 2136 Lartabee 
Straße, Yanfon. 


Gejuht: Erfter Klaffe Saloonporter fjucht Stelle, 
tarın bartenden und am Tiih aufwarten, ift vers 
beiratpet. Adr.: R. 343 Abendpoft. mobi 


Gefuht: Painter und Galciminer ſucht Arbeit. 
Zuider, 55 Bilhop Str. modi 


Geſucht; Painter, Caljominer, Dat, Mapagonis 
Wrbeiter fucht Arbeit bei Landlord oder Neal Eitate 
Mann. Berger, 702 21. Blace. domo 


Geſucht: Ein ältlicher deutſcher Mann ſucht Be— 
ſhaftigung, ſcheut keine Arbeit, aber Sonntags frei. 
Wilhelm Ittmann, p. Adr. 9. Landsberger, 1481 
W. 14. Str. Tel. Canal 2658. famo 


Gefuht: Nüchterner und guverläffiger Dann fucht 
ftetigen Plag für Haus: und Gartenarbeit. 7TOI 
Main Str., Evanfton, U. fomodi 


Geſucht: Junger Mann, — Tiſchler, 
Werkzeug, fuht irgend eine X 
1410 Welt 19. Etraße. 


Geiuht: Bartender in ungefündigter Stellung und 
mit guten Gmpfeblungen, jucht ji zu verändern. 
Adr.: 8. 438 Abenppoft. ſomodi 
Geſucht: Maſſeur und Chitopodiſt ſucht Arbeit in 
einem türkiſchen Badehaus. Adrt.: F. 4 Abendpoſt. 

ſo modi 


lernt ohne 
eihäftigung. ®. Peter, 
jomodi 


„Gefudt: Bartender, verrichtet eigene Porterarbeit, 
—— erfahrener Mann geiegten Alters, abjolut 
fein Zrintet, ftetig und ehrlich, jucht Stelle; $12 
die Woche; fpricht geläufig engliih; Empfehlungen. 
Sturm, 1319 Well! Str., 2. Floor. fono 


Geſucht: Vorter, verſteht ſein Geſchäft, kann ver 
tenden, Serviren, ſucht ſtetigen Platz; gute Empfeh—⸗ 
lungen. Schroeder, 1048 Van Buren Str. jomo 


Gefuht: Deutiher Junge, 20 Sabre alt, mit 
guter Srjabrung. juht Stelle in Bäderei, Eeff, 
1509 $ullerton pe. jomo 


Geſucht: Maſchinenſchloſſer, 


Schtaubſtocarb iter 
ſucht Beſchäftigung. Feber, — en 


198 Allport Eitr. 
jamodt 


Gefuht: Junger Ehriftfeger fuht Stellung, Tann 
etwas an Linntype jeßen und ift flotter, jauberer 
Aufräumer für engl. obs und Anzeigeniag. Nähe: 
re8 erbeten an Adr.: R. 347 Abenppoft. sejont 


Gefuht: AYunger verbeiratbeter Mann, ift vier 
Erraben mädhtie, ausgelernterr Mafchinift, fucht 
ftetige Arbeit. 1700 Gentre pe., 2. Floor. 

19ap,im 


— Farmer! Wenn Ihr 


armarbeiter benöthigt, 
ſchteibt an John Komnich, 


Milwaulee Avenue. 
3ap2mX 


Berlanst: Frauen und Mädiden. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


zäden und Fabriken. 
Verlangt: Erfahrene Frau für  Umänderungsarbeit 
en Efirts und Kleidern; ftetige Stellung und guter 
n. Sofort anzufragen: %. Ritter, 3216 Lincoln 
ue. 


— 


ifo 


Gut meiberin findht aute Mä 
au Gehrmängen. 2065 Giepsiane Mor h 


Berlangt: Fiauen uns Mäddhen. 
(Ungeigen unter biejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Kabriten. 
Berlangt: Erfahrene Kappenmaderin- 
nen an Kraftnähmaſchinen; höchſte Löhne 

für gute Leute. Kommt ſofort 


A. ©. Spalding & Bros. Mfg. Co., 


54. und La Salle Straße. 
ſomo 


— — 


Verlangt: Erfahrene Hemden- und Ho⸗ 
ſennäherinnen an Kraftmaſchinen; wir 
bezahlen die höchſten Löhne; ſchöne, mo— 
derne Arbeitsräume. 

A. ©. Spalding & Bros. Mfg. Co., 

54. und La Salle Straße. 


fonmo 


Terlangt: Operator und fyiniibers an Damens 
Kleidern und »Waiftt. Unzufragen auf dem 10. 
Floor, Montgomery Ward & Company Ping., .6 
Nord Michigan Anenue, Fr 

Marihall Field & Company, Retail. 


modimi 


Verlangt: Gin Mädchen oder Frau für ‚allgemeine 
Arbeit in Benolds Pure Yood Etore, 240 North 
Avenue. 


Verlangt: Mädden für Drygdoods ſtore. 3710 N. 
Halſted Straße. 
————— 

Verlangt: Deutſche Frauen und Mädchen finden 
während einiger Stunden täglich lohnende Beihäf: 
tigung. Vorzufprehen am Dienftag und wyreitag 
Nahnrittag von 3 bis 4 Uhr in 160 N. Fifth Ape., 
Simmer 416. 24apiwX 


Verlangt: Pianiftin, junge Dame, au al3 Ver: 
läuferin in Mufitnoten-Abtheilung. 
Wieboldt’s, 

Milwaukee Avenue und Paulina Etrake. 
Verlangt: Welteres erfahrenes Mädchen für Bäder: 
rei, feine Hausardeit. Adr.: 2. T. 3, Abendpoft. 

Verlangt: Mädchen in Bäder-Store; keine Haud- 
arbeit; Lohn $7. 1725 Larrabee Str. 

Verlangt: Tafchenmader und Stithers an Hojen. 
1034 N. Afhland Ave., 2. Floor, hinten. modi 


Verlangt: Näh-Lehrmädchen 
716 North Avenue. 


zum Nleidermachen. 


„Verlangt: Helferin zum Kleidernähen. 1642 
W. 20. Str., Brauner. 


Verlangt: Erfahrene Operators um Hoſen zu 
nähen. 1744 W. 10. Str. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäckerei zu ars 
beiten. 3505 N. Robey Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen bei einer Kleider: 
maherin 8. Golven, 3856 Grand Boul. 
19apr,1mX& 


PVerlangt: Finifhers und Lehrmädden. M. D. 
Neff, 52 WM. Huron Str. Telephon North 2490. 

24apimX 

Berlangt: Junge Frau oder Mädden al3 Ber: 

fäuferin im Delifatefjenitore, muß erfahren in dies 

fer Brande fein. Guter Lohn. Keine Abend» oder 

Eonntagarbeit. Adr.: F. 37 Abenppoft. ſomodi 


Verlangt: Mädchen, um das Stricken von 
Handſchuhen und Fauſthandſchuhen zu erlernen; 
gutes Handwerk; ſtetige Arbeit; auch erfahrene 
Eiricer gewünſcht. Friedlander Brady Knitting 
MINUS, Congreß und Green Etr. 20—29ap& 


Haußarbeit. 
Perlangt: Mädchen für usarbeit; gute Keim. 
Mrs. M. Wolf, 1242 W. Gongrek Er. modintt 
Verlangt: Frau mittleren Alters für Hotelarbeit; 
87. 00 die Woche. 919 Madiſon Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für zweite Arbeit 
und bei Kindern zu helfen; Empfehlungen, muß 
eno liſch ſprechen. 455 Late Ave., 2. Flat. Beck. 

modi 

Verlangt: Welteres Mädchen oder Frau für Haus: 
arbeit. 1656 Grace Str., Ede Paulina, mopdimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1162 La Salle Ave. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2940 Wentwortb Ave. Tel.: Yards 3314. 

Verlangt: Frau, die die Wäſche einer Familie 
von drei zu Hauje mwajchen und bügeln kann; muß 
in der Nähe von Center und Mohawt Str. wohnen. 
Adr.: F. 45 Abenppoit. 

Verlangt: Starkes deutiches Mädchen für Saloons 
Lund. 743 Wels Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
A. Cohn, 49 Ch 9. Str., zwifchen Grand Bipd. 
und Vincennes pe. modimi 


Verlangt: Mädchen zum Kochen und für allgemeine 
Hausarbeit, fein wajhen und bügeln; guter Lohn, 
53553 Mihigan Ave, 2. Floor. modimi 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit; feine Wä- 
fhe; gutes Heim; 'fleiner Lohn. 180 Qurner pe. 
Mhone: Lamndale 1543. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; fann zu Haufe 
fchlafen. 1557 Elybourn pe, 


Berlangt: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner YZamilie, Dirs. Landefer, 4746 Indiana Xpe., 
Flat I Aaplwæ 


Perlangt: Erfahrene Mädchen, $5, $6, $7 wöchent: 
ih. 2875 Evanfton Ave. Employment Dffice, 


Verkingt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Ya: 
milie; gute8 Heim für das richtige Mädchen. 92 
Webfter Avenue. 


Verlangt: Mädchen, das englifch fpricht, für all: 
gemeine Sausarbeit, zwei in der yamilie, Store, 
3646 Southport Avenue. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Ya= 
milie. 267 N. Kedzie Biod. 


Verlangt: Deutfhe oder ungariihe Köchin für 
Nachts, leichter Plak; auter Lohn. Glawjons, 3113 
N. Halftev Str., Ede Clark Str. 


W. Feller, Succeſſor E. Schwanke, älteſtes, größ⸗ 
tes, deutſch⸗amerilaniſches Vermittlungs-Inſtitui. — 
Mädchen und Pläge prompt beforgt. 1435 R. Clark 
Etr., el. North 2291. Smamijamo* 


Derlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit; gutes Heim und guter 
Lohn. 2118 Emerjon Ave., 2. Flat, ront. fomodi 


Perlangt: Ense 
4‘ 


I für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 


Nord 52. Avenue. fomodi 


Verlangt: Prau zum reinmahen, Montag und 
Freitag, in Büderei. 3857 Dearborn Str. ſomo 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. * 
59 W. Chicago Ave. 1l9apim& 


Verlangt: Ein gute8 Mädchen oder Frau für 
allgemeine SauSarbeit; eine die ein gutes Heim 
wünſcht. 3100 W. 12. Str., Ecke Albany Avenue. 

ſa ſomo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und und hel⸗ 
fen Bäckerſtore zu tenden. 34566 Weſt 63. Str., Bä⸗ 
derei. ſaſomo 

Verlangt: Mädchen für deutſch-amerikaniſche Fa—⸗ 
milie, für leichte Hausarbeit. Muß auch etwas eng⸗ 
liſch ſprechen. Frau Dr. Scholten, 5010 Vincennes 
Ave. ſaſomo 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Norpdjeite. 3146 Sheridan Road. Gros 
ber Lohn. Phone Late View 6420. W. 9. lea: 

fon. ſaſomo 


Frei!Frei!Plätze für Mädchen und Frauen, in 

Haͤus arbeit oder Kochen erfahren, $5.00 bis $8.W. 

Hildebrandt’3 Empl. Barlors, 242 Burling Str. 
6m;y—linmomi 


Verlangt: Eine geübte Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit; Feine Leine Kinder; keine Wäide; gu- 
ter Sohn und angenehmes Heim, 09 S. State Str., 
Zimmer 1032, Republic Bidg. 


Berlangt: Mädden, Köchinnen, für allgemeine 
Hautarbeit, auch friih eingewanderte; guter Lohn, 
ute Pläge. Oefterreihrungar. Vermittlungs: Bureau, 
&. Lefkowitch, 1624 S. Halfted Str. 

apli—Mdimifonme 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausorbeit; 
muß fochen verftehen; guter Lohn. Unzufragen Mor: 
gens, 5611 Wafhington pe. Raplok 


Nerlangt: Gebilvete® Kindermädden, Empfehluns 
gen. 460 Barry Ape., Tel. Graceland 371. 
WapiiwX 


Berlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 4537 Prairie Uve., 2. Ant. ſaſo mo 


Nor thweſtern — Bureau verlangt alle Frauen 
und Mädchen, die es bekommen kann für —32 
Stellungen in der Stadt und Vorſtädten. Anzuftagen 
beute, 441 W. Lale Str. (Ede Ganal), oben. 
Trapmonmifrlm 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
1159 Milwautee Ave. Goldftein, 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei; 
feine Wäidhe; auter Lohn. 6846 ©. Halfted Str. 
Verlangt: Yunges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
helfen; muß engliich jprechen. 4024 Prairie —— 
mo—Ddo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
feine Wäjche oder Pügeln; muß todhen fünnen. 4507 
Michigan Ape., 2. frlat. 


Verlangt: Mädchen für 
1213 ®. Adams Str., nahe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
NRahzufragen 1225 


S. Gentral Part Ave., nahe 12. 
Straße. 


PVerlangt: Mädchen oder fyrau, die ein gutes San: 


allgemeine Sausarbeit. 
Eenter Ave. modimi 


bobem Lohn vorzieht, einen kleinen Hausſtand jun⸗ 
ger Eheleute, die tagsüber bejchäftigt find, in Ord⸗ 
nunggeu halten. Borzuipredhen nah 7 hr Abends. 
RM, Hermitage Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Ramilie: 'auier Zabn. 493] Prairie 


werk , Gtunfe ud, 


Abendpoft, Chicago, 


Berlangt: Frauen und Müddhen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
‚Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in ame 
titanifher Familie; Süpfeite; 2 Bilods öftlih von 
Cottage Grove Avenue. 5133 Ellis Une, Flat 1. 
Phone Midway 1632. 


Verlangt: Reinliches Mädchen für Hausarbeit, 
B dar alt; $2 die Woche. 1440 Fleicher Str., 
. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit; Heine Familie; guter Lohn. 
Wlerander Place, 1. fylat. 


„Verlangt: Junges Mädchen, 15 bis 16 Nahre alt, 
für leichte usarbeit und im Bäderladen mitzubels 
fen; keine Wäfche. 3555 N. Afhland Ave, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 307 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
1901 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jabhren für 
—— Muß zu Haufe ſchlafen. 2028 Mo⸗— 
awt Str. 


allgemeine 
924 


Verlangt: Reinlie deutfhe Frau für Haus 
arbeit. Kohn und freie Wohnung. Kann berhei« 
tatbet jein. 530 LaCalle Uve., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Mus im Store helfen. $5 und Board. 2047 
BB. 21. Str. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau zum 
Bettenmadhen im Hotel und Zimmer zu rein: 
gen, Limit3 Hotel, 642 Cherman Str. 

erlangt: Ein mwilliges Mädden ſur Küchen⸗ 
arbeit. Dub etwas lodden Tönnen. 549 Sullertor 
Avenue. modi 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
$3 die Woche. 1612 Cleveland Abe. 


Perlangt: Ein ldjähriges Mäddhen, um einige 
Stunden Vormittagg bei Hausarbeit zu helfen. 
3833 N. Hobne ne, 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 
358 Belmont Une. 


erlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
beifen in tleiner Yamilie; feine Kinder, feine Mä- 
fe; gutes Heim. 3510 Wrightmood Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim; Empfehlungen. 4619 Prairſe Ave., 3. 
Apartment. 


Verlangt: Nettes junges Mädchen als Kindermäd- 
hen. 566 Stratford Place. Evanfton Une. Car. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4502 Grand Bipd., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Kaußarbeit. 
Wien, 119 W. Harrifon Str. 


Verlangt: Deutihe KHaushälterin auf 9 
Heim, Board und Xohn. Alma Patterſon, 6118 Ho— 
nore Str. 


Mrs, 
modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa 
milie. 5164 Wabajh Ave. modi 
Veclangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1310 Mitwaufee Ave. Koh. Nadzufragen im Store. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner da: 
milie. 1370 Milivaufee Une. 


Verlangt: Neinlihes und zupverläjiiges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, da3 kochen, wachen und 
bügeln fann. 5% Divifion Str., 3. Floor, Front. 

Verlangt: Gute Heim für ältere Frau, die leichte 
Hausarbeit verridhten kann. 2439 Urmitage Ave. 

Gefuht: Junges Mädchen fucht Teichte Hausarbeit, 
am liebften bei Kindern. Bitte jelber vorzufprechen, 
1960 Orcdurd Str, hinten, 


BVerlangt: Deutfheungarifhe Frau zur Aushilfe 
für die Yamilie. Bitte jofort ſelber borguiptecpen, 
Paintftore 3000 N. California Upe., Ede Wellington, 

Verlangt: Mädchen zum Kochen. 2521 Clybourn 
Avenue. 


Verlangt: Küchenmäbchen. T. Burrom!, 2362 Ely« 
bourn Avenue. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit. Kann frif eingewandert fein. 
Frau Helffand, 25 North Halited Str. modıni 

Verlangt: Mädchen für leichte wausarbeıt, 
feine stinder, 3 in amilie, Neue Nr. 346 N. 
State Etr., nahe Kinzie Str., Nordfeite, im 
Store. modi 

Verlangt: Mädchen in Reftaurant, 217, alte 
Nr. 209 Fiftd Avenue. Cofor t zur Arbeit. 
Sonntag frei. 9. Faßlers. 

Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für KHausar: 
beit in fleiner Familie; gute8 Heim; mäßig Lohn. 
Mrs. Win. B. Hamlin, 1237 Zohnjon Str., nahe 
12. Str., 1. Poor. 


Verlangt: Küchenmädchen. 
349 Nord Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Familie; KHausreinigung ganz fertig. — 
Miller, 4332 Vincennes XApe., Flat 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5651 Galumet Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Wafchfrau, und eine für Hausreinmadhen 
täglih. 3544 Grand Blvd., 3. Flat. 

Verlangt: Gine gute Bufineklund:Köhin jofort. 
DZ Lan Buren Straße. 


Smwark’s Reftaurant, 


Perlangt: Ein Mädchen“ für Hausarbeit in ar 
milie von drei. 1946 Tgden Ape., 1. Flat. dmido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Hleiner Yamilie. 2615 N. Troy Str., nahe Logan 
., 3. Flat. Telephon Humboldt 6475. modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß Erfah: 
rung haben; $. 4212 W. Monroe Str. modimi 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit; muß engliſch ſprechen; 3 in Familie; muß 
waſchen; eins, das mit Kindern umgeben kann. P. 
J. Maunn, 816 Wilſon Ave. Tel. Edgewater 1605. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Schultz, 4746 Vincennes Ave. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Kinder; 3 in Familie; ſchönes — für net: 
tes polniſches oder deutſches Mädchen. Roberts, 5524 
Halfted Str. 1 


Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Haus: 
arbeit; guter Lohn. 5245 S. Bart Ave. Telephon 
Kenwood 2798. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
Ehepaar mit einem find; deutfchzamerifanifches 
vorgezogen; einfah Kochen, mit oder ohne Wäſche; 
guter Lohn und gutes Heim für das rechte Mädchen; 
muß Empfehlungen haben. 472 N. Keniliwerth Wpe., 
Dat Bari. Tel. Dat Park 1571. 24apim 


DVerlangt: Mädchen, ein 2 Jahre altes Kind zu 
beauffihtigen; Empfehlungen. 8650 Michigan Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausur- 
beit; tein kochen; $ die Mode. 118 S. Yincoln 
Straße. modi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für drei kleine Kin: 
der. $ die Wode, R. Hauigild, 159 W. Kinzie 
Etraße. 


Etellungen fudhen: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Stelle für wajchen 
und reinmadhen. Nahzufragen: 248 Ward Str. 


Gejuht: Ein junges Mädchen, deut, ſucht Stelle | 


für leichte Hausarbeit. Selber vorzuiprehen, 027 


Alasfa Etr., nahe North Avenue. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte borzufprecden. 
1842 W. 21. Str, Bauer. 


Gejuht: Wäldhe ins Haus zu nehmen. Frau 
Diarle, 1752 N. Hoyne Ave. 


Geſucht: Ein junges friſch eingewandertes 
deutſches Mädchen ſücht Hausarbeit. Spricht 
polniſch. 1148 W. Ohio Stri, 1. Floor, hinten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Reinmachen. 1200 S. Robey Sir., Barberſhop. 


Gefuht: Xüctige, erfahrene Köchin fuht Stelle 
im Suloon; furze Etunden. 1321 Clybourn Ave. 


GSefuht: Defterreihifches junges Mäder jucht 
Stellung für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 
148 W. 20. Str., zwei Treppen. 

Gejuht: Erfahrene Frau juht Wafh: und Reins 
macpläße. 1825 Dayton Str. 


" Seiucht: Deutfhe reinlihe rau fuht Wäfche zu 
wajhen. Mıs. Ehmid, 4507 Dearborn Str. 

Geiuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. — 
70 Bladhamt Str., unten. 


Gejuht: Mädchen, 3 Jahre alt, fuht Play für 
Selbft vorzujprehen. 1713 Eiybourn 
benuc. 


Gejuht: Junge deutihe Dame, ———— 
Stenographiſtin, Korteſpondentin für Jahre, 
Buchhalter⸗Erfahrung in Office und Buſine⸗ß Col: 
lege, engliſche Sprache leidlich beherrſchend, ſucht 
Stelle. Zimmer 1082, Republic Bing. 


Gejuht: Deutihe Frau juht Stelle zum Waſchen 
und Reinmadhen. 4343 Wentworth Une. 

Gejuht: Deutihe Frau fuht Pläge zum Wafdhen 
und Reinmaden, Montag,. Dienftag und Mittwoch. 
Sir feldft vorzufprehen. Mrs. Koh, 5015 Loomis 

taße. 


 Gefucht: Deutiches, gebidetes Mädgen fuht Etele 
als Haushälterin in beiferem Kanje. Adr.: %. 33 
Abendpoft. jomobi 

Geiuht: Junges Mä t Stelle in Bäder: 
Store. ig) n ae une. * eb. : jomo 


“ Gefucht: Nöcın, jeisiktän * 
— — 


Stellunger ſuchen: Frauen und Nädchen. 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutjhes Mädchen fucht allgemeine 
Hausarbeit. Bitte jelbft borzufprecen. $. D., 
1844 Larrabee Straße. 


Gefuht: Junge Frau wünfht Wafdh- und Rein— 
macesPläge. Nimmt au Wäfhe nah Haufe oder 
einige Stunden Hausarbeit. 511 Menominse Str. 


Gefuht; Deutiges Mädhen just Stelle für alle 
gemeine usarbeit, jpricht enaliih. Grace Enderly, 
1654 Wells Straße. 


Gejuht: Deutihe Frau juht Waih: und Reins 
— kann auch bügeln. 1475 Clybourn Ave., 
ndel. 


Gejuht: Deutih und engliich fprechendes Mädchen 
fucht leichte Hausarbeit, 15 Jahre, bei bejieren Zeus 
ten. 1725 NR. Sulftd Str. 


* Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit 
für Waſchen, Bügeln und einfaches Kochen. Voc⸗ 
zuſprechen 1236 Kenn Etr., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Mädchen fucht Stelle für Stüge der 
Hausfrau, 1353 Mobawi Str. 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht Pläge zum Was 
fhen. 1619 Larrabee Str., 1. Flat. 

Gefudt: Deutihes Mädchen jucht allgemeine 
Hausarbeit. 2252 ®, 21. Etr, 


Geſucht: Deutihe Frau fuht Wald» um 
Reinmacepläge. Montag, Dienstag, Donners- 
tag und Freitag frei. 1862 Burling Str. 


Gefuht: Frau wünict Wäfde in’3 Haus zu nes 
men. 1815 Qudfon Ave. M. Sonn. 
Geſucht: Friſch eingewandertes ITjähriges deut= 
ſches Mädchen wünſcht allgemeine Hausarbeit in 
beſſerer Familie. 1132 W. North Ave., Flat 1. 


Geſucht: Deutſche Frau ge Pläge zum Wafchen, 
Bügeln und Reinmahen. Maria Spigel, 4416 State 
Str., 2. Flat, Front. 


Gejucht: Deutihes Mädchen wünfht Stelle in Sa 
loon oder Hausarbeit. Vorzufprehen 453 N. Center 
Ave., 2. Flat, hinten. 


Gejuht: Hausarbeit. Nachzufragen bei Mrd. Sas 
norra, 1421 W. Huron Str. 


Geſucht: Tüchtige Waſchfrau ſucht Waſchplätze für 
Montag und Donnerftag. M. B., 7014 Gregier Abe. 


Geſucht: Friſch eingewandertes junges deutihes 
Mädchen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
4916 Fifth Ave, binten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in klei— 
ner Familie. 659 Bladhawt Str., hinten, oben, 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte jelbft vorzufprechen. 
1638 Gleveland Wpe., hinten, unten. 


Gefucht: Deutfches Mädchen fucht Hausarbeit; bat 
Erfahrung im Kochen; jpricht englifh. 1629 Larras 
bee Str., binten, oben. 


Geiuht: Deutihes Mädchen fuht_ Stelle, um auf 
— aufzupafien. 1477 Larrabee Str. Magdalena 
Müller. 


Gejuht: Mädchen fuht Etelle für Hausarbeit, 
kann kochen und engliſch ſprechen, bei kinderloſer Fa—⸗ 
milie. Bitte ſelber vorzuſprechen, 618 Hinſche Str., 
nahe Clybourn. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für leichte Hausarbeit, kein waſchen. B08 Nord 
Aſhland Avenue. 


Gejuht: Deutihes Mädchen münfcht Stelle für 
Hausarbeit, Bitte vorzufprehen, 248 Ward Sir. 
Gefuht: Deutfhe Frau ſucht Waſchblätze oder für 


reinmachen und bügeln. 2326 Perry Str. Mıs. 
Kilzer. . modi 


EEE 
Stellungen juhen: Eheleute. 
(Unzeigen unter biefee Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gejucht: Kinderlofes Ehepaar mwüniht Beſchäfti— 
gung, Mann für Saloomarbeit, Frau für Küche; 


geht auch zu Privatfamilie, mit Empfehlungen, — 
2549 N. Maribfield Ave. 


Heirathsgeſuche. — 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heixathsgeſuch: Aeltere, anſtändige, geſunde 
und kräſtige, Frau mit etwas Vermögen wünſcht 
die Belanntichaft eines älteren Mannes, nicht 
unter 60 Jahren, am, liebjten Handwerker mit 
Eintommen und Vermögen, aweds Heirath, ohne 
Anhang. AMdr. 3. 43 Abendpoft. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Verloren: Großer weißer St. Bernhardinerhund, 
etiwvas jchwarz gefleft. Abzugeben gegen Belohnung, 
1449 Glybourn WUve. Tel.: North 706. 


Verloren: Goldene Damenuhr mit den Buchftaben 
RK. W., an Loomis Str. oder 54. Str. Bitte gegen 
Belohnung abzugeben in 5143 Loomis Eitr, 


uͤnterricht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.ı 


Junge, gebildete deutihe Dame möchte noch einige 
Schüler für dentjhen Unterricht oder Anftellung auf 
einer Schule. Glja Bendel, 1922 W. Mapifon Str. 


Die Schule des Deutjchnationasen Handlungsges 
bilfen-Verbanvde3 eröffnet jet ihre diesjährigen 4: 
monat!. Hufe für Anfänger u. Fortgejchrittene. Den 
guten Schulbefuch legten Jahres verdanfen wir une 
feren hervorragend guten Unterricht fowie abfoluter 
Gewijienhaftigkeit unfern Schülern gegenüber. Un: 
terricht: Tags, Abends, Sonntags von 9—2, monatl. 
83. Rocm 307 Bujh Temple, Nord Glart u. Chicago 
pe. Konmt, beginnt jeßt. 2Bmz31mx 

Erlernt das Barbiergeſchäft, leichte, reinliche, be— 
queme Arbeit; nur einige Wochen dazu erforöerlich; 
Wertzeug geliefert; Tag- und, Abendklaſſen; Pruͤ— 
fungen uͤnd Diplome gegeben; Stellungen bei guͤtem 
Lohne ſtets zu haben; könnt während der Lehrzeit 
noch etwas Geld verdienen. Sprecht vor oder ſchreibt 
ſofört; Auskunft frei. New Method Barber School 
012 W. Madifon Str., Chicago. 13apIm& 


Junge deutfchzamerifaniiche Lehrerin mwünfdht noch 
einige Tamen oder — für engliſche Birfel und 
Privatſtunden, auch Abends. Adr. P. 529 Abdpoft. 

fefonmo 


— — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit.2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Biano, Pferd und Wagen, Lagerhaus» 
Beigeinigungen etc. Ihr Flönnt Zleine möchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, mas 
hen. Mir begahlen Eure Schulden. 
Sagt nah Mr. Spiker, 
Standard Eredit Company, 
107 N. Dearborn Str. (Bim. 45) nahe Waihington. 
Epredht vor, telephonirt oder fchreibt ung, 
Telepbon: NRandolph 3075. 1fb*x 


Niedrige Raten aut Möbels und Piano: Darieyden 
> ür 75c monatlich); Dr ji 1.50 monatlich: $Th 
*ür 82.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlid. @el» 
in ein paar Gtunden. Wir geben alle Vortheile, dis 
Exdere cofferiren. Xelephon: 5493 Gentrel, 

Mutual Security Go, 
143.0. Dearborn Str. E. Fred. Keller, Mor., 8. 44 
1f 


6%* 
———— 
Aerztliches. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— —— — — —r — — — — 

Er. Weiß und Frau, Orfterreich:Iingarn, behans 
kein alle Frauensfrantheiten und nehmen Gntbins 
surgen an in und außer dem Haufe. 1756 


Tısıfion Etr.. Gde Wood. Xelepbon: Monroe 
ze 


Troftbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel ſomern 


| !o& enifernt Brof. Uhl, 5937 S. Halfted Straße. 


13apImX& 

En 

a gi 
Rechtsanwälte, 

(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Otto Setting, 
Advokat und Rechtsanwalt. 
127 N. Dearborn Str. 
PER ERER 
rundeigenthbum un adhlaf =» Sadıen. 
Norbfeite-Office: ® 
Zimmer 8 Kemper Gebäude, 
757 North Ave., Ede Halfted Straße. 
Rath frei. Offen Abends 7—9 Uhr. 
Zapmomifr im 


— 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite⸗Office: 555 North Abe. 

Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*& 


Fred Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt beforgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave, 

6% 


Albert QÜ. Kraft, Reht3-Anmwalt. 
Bro ll in allen Gerichtsköfen geführt Ale Mechtss 
ct e beftens beforgt. GErbihaften eingezogen. Eins 
br he überall durcgefeht, Löhne jene tolettirt. 
bftratte egaminirt. Beite Empfehlungen. 164 Deats 
bern GStr., Zimmer 13 Bınz® 


Sohn Wagner, beuticher Abvofat. 
a to eſor n r 
134 Monroe Str., Ecke Clark. Zim. 


iſt die 


ontag, den 24. April 1911. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Möbel, Heizofen, billig. 1419 Hud⸗ 
ſon Avenue. 

Zu verkaufen: Möbel, wegen dringender Abreiſe. 
153 Town Str. Nachzufragen 1534, nebenan. 


Zu verkaufen: Parlor Set, wie neu, werth Sb, 
ür 8W. J. Black, 3541 W. 12. Place. 


Zu verlaufen: Gas Range und Boiler, alle Kü— 
chenuntenſilien, elettriſche Fächer, Caſh-Regiſter, 
Bar-Supplies. 214 Waſhington Str., zwiſchen 
Franklin und Fifth Ave. 


Zu verkaufen; Umzugswegen, hübſches Sideboard, 
Aus ziehtiſch, Rohrſtuͤhle, Heine Bureaus, Eis— 
box, Gasofen und 3 Kohlenöfen, Garderobenſtander, 
Scautelftuhl, im 2. Stodwerf. 1404 Byron Str., 
nahe Southport Avenue. 

Zu verkaufen: Küchenofen, billige. 3615 YJanfien 
Avenue, 2, Flat. 


Zu verlaufen: 10 Hühner, weiße Legborns, 9 Hen⸗ 
nen und 1 Sahn, bis Mitttwoh Abenn. 420 Parter 
Ande., nahe 40. Une, 


Zu verkaufen: Ehzimmer-Einrichtung, Sideboard, 
QVüherihrant. Nachzufragen Sonntag. 4939 Galu: 
mei Übde., 3. Plat. 


‚gu verlaufen: Guter Kodhofen und Gasojen, bil: 
lig. 1625 XZarrahee Sir, 


Auftions-Vertauf am Dienftag, den 25. April, 
10 Uhr Morgens. Ich werde verfaufen ein jehr gro- 
Bes Sortiment bon Möbeln, Rugs, Garpets, Bett: 
ftellen jeder Art, Grodery, Glaswaaren, Nipjachen 
und SHaushaltungswaaren jeder Art in unferen Ver: 
taufsräumen, 2525 Sheffield Ave, nahe Xincoln 
Ave. %. Ralph, Aultionator. 


Zu verfaufen: 2 Betten, Chiffonier und Genter 
Tiſch, fehr billig, faft neu, zu Eurem eigenen Preis 
wenn diefe Woche gekauft. 3247 Hirih Str. Nieljen. 


Vorräthig, wegen Lagerhaus:-Gebühren, für $3000 
KHaushaltungss Möbel, AUles Nöthige zur Wusitat: 
tung <ines Heims umfajjend; erden fofort für 
Baar verjchleudert. Maper’3 Grpred, Storam & 
Ware Houfe, 145 Milwautee Ape. 2lapim& 


Bene muß bübjche Möbel eines 7=:Zimmer lat! 
verjäpleudern, wie neu; $100 Parlor Set für $55, 
%40 Rugs für $18, $40 Nähmaſchine 810, Leder— 
Sopha, Schaulelſtühle, Betten, Tiſche, Stühle, Bil 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Lampe. 1346 N. 
Robey Str., mahe Wider Part, WDapiwX 


‚Sehr große Auswahl don neuen Möbeln, jehr 
billig im Preis. Wir erfparen Ihnen die Hälfte an 
jedem Artikel. Offen Wbends bis 9 Uhr. Diefel 
Durniture Houfe, 2, Floor, 1633 N. Halfte Str. 
19aplwæ 
Privatfamilie muß dieſe Woche ſämmtliche Möbel 
6 Bimmer. Flat, 3 Monate gebraudpt, ls ver⸗ 
faufen, da mir beftimmt nach Deutihland reijen, 
Leder Parlorjet, Schaufelftühle, Kedercoud, Rug, 
Spiegel, Bilder, Dreier, Ziiche, Stühle, Eisbog, 
Nähmajhine, Betten, Gardinen, Kücenofen, Rod: 
und Wajch- Gefäße; verjchleudere jofort; einzeln oder 
aufammen. 1845 Ordhard Str, unten. 
18apr, 10% 
Zu verfaufen:_ Möbel von 9 Zimmer Refidenz, 
, » Barlor:Suit, Upright 2 oni iano, 
Couch, Buffet, Stühle, Dreiier, effingbettfteite, 
fofort verfchleudert. 717 Belmont Une, u.) nn 
aplw 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


8400 Piano, faſt neu, zu Eurem eigenen Preiſe, 
wenn dieſe Woche getauft. 1346 N. WRobey Str., 
nahe Wider Part, 2Waplwx 

865 taufen 8400 Upright Piano, 85 monatlich. — 
1956 Larrabee Str. XXX 


Nur 825.00 für ein ſchönes neues Muſter S e 
Biano. Groß, “as Ines St. nabe — Une. 


Dia*2 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.ı 


Zu verfaufen: Billig, St. Bernhardiner Hund, 
4 Monate alt. 1637 xXarrabee Str. 


Zu verfaufen: Zwei frifhmelfende Kühe mit Kälz 
ber, Pferd und Wagen. 3118 Avondale Abe. 


Zu verlaufen: 42 fchöne Hühner, meiltenz 
Leghorn, feine LZeger, 1. Slafie, Töc per tik. 
Brauche Plag. Nachaufragen 1654 Meltofe Str. 

Zu verlaufen: KonzertzBither, in gutem Zuftande, 
billig, bis Mittwoch Abend. 4020 Parker Abe, 


— ··— 


Zu verlaufen: Leichtes Pferd, billig. 4057 N. Ro: 
bey Str. Nachzufragen im Store. 


Zu verkaufen: 100 Bferbe, ge Stadt: und 
Sande Arbeit, wiegen von 1100 bis $1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N. Paulina Str, nahe Milmwaulee Ave, 
—— Wieboldt's und Moeller's Dept. Stores. 

ar Tauber. Amy?! 


Mub verlauren: 200 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund fchwer; keine 
Offerte abgewieien; Pferde toftenfrei verfandt auj 
allen Gifenbabnen; doppelte Geihirre $6 das Get. 
B. Greensfelder, 1319 Cornelia Str., Verkäufer. 

ifb* 


Zu verkaufen: 16 Stüd lee bon $25 aufwärts; 
Harnefies und Wagen mil en verfauft werden. W. 
Meyer Transfer Eo., 8. Sale Str. nahe Beiked 

6mz*X 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeioen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort. 


Nähmaſchine $5.00, in guter Ordnung, alle Vor- 
tihtungen. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 
Tepfrfamodilm 


Alle Pabritate von Dro end Nähmafhiren, $5 
und aufwärts. Gultan, 9 us Ave. kr 


Kaufs- und Verfaufd-Angebute, 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.ı 


Adolf Bender, 
59-511 Milwautee Unenue, 

514-516 N. Halfte Str., Ede Diilmaulee Ape. 
Hest ift Die Zeit, gute Sadeneinrichtungen 
zu großen Verjchleuderungspreifen zu faufen. 

Unfere Läden und Sagerhäufer jind mit neuen und 

gebraudten A für Geihäfte irgends 
tvelher Urt angefüllt. Wir verfaufen von 25 bis 
65 am Pollar billiger. Jeder Artikel wird unents 
eltlich abgeliefert und aufgeftellt. Spredt in unferen 
üben vor, ehe Ihr Eure —— kauft. 
Neue Ginrihtungen in kürzefter Zeit auf 
Veftellung ER 
Baar oder bzahlung. 
Milwaukee Ube. und N. — Str. 
2feb,fjonmomido,* 


Rauft Eure Daden-Einrihtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Ster könnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euien Gtoresfigtured erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Breife die abfolut niedrigften in Chicago, 
zuende — 
001 bis 911 We adtfon Straße. 
:elepbon: Monroe 1712. 111°3 
— Firtures — Firtures — Firtures — 
Muß verkaufen, fofort je en Euer eigener 
> elegante Dat Delitatejjensfirtures mie Mes 
ray Eisbor, Shelvings, Counters, Wallcaje, Floor: 
cafe, Komputingwaage, Gajhregiiter und „Stod“. 
Verkaufe feparut. Anzufragen Dienftag, nur von 
1 bis 5 Uhr, 52 Weit Huron Straße. 


Kaus-Stipper® und Pantoffel, Sammet, Tuch 
und Leder, für 20c bi8 50e das Paar. Yabrif, 1233 
Wel3 Straße, nahe Dipifion. 

verlaufen: Neuer Topeiwriter mit allem Zu: 
bebör, Vlidensderfer, $20; feine Zu menhung daflir. 
Vorzuiprechen Abends oder telephenirt ar = 
piw 


1108 Wells Str., 1. Flat rechts. 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht! 

Frau Marie Karſhunke, zum letzten Mal etwas 
von ihr gehört aus Chicago, vor is Monaten; ſie 
ittwe von Emil Karſhunke und wohnte 
zulegt Nr. 829 Racine Ave., Chicago, Ill., und Nr. 
2440 Lincoln Ave., nahe Halſted Str., Chicago, 
Wenn Jemand etwas von dec Frau weiß oder gehört 
bat, wuürde man mir einen großen Gefallen er—⸗ 
weiſen, an mich, ihren Advokaten, zu ſchreiben, da 
sh viel Sand und Eigentum, das Frau Karſhunke 
ehört, in meinen Händen babe. Chas, W. Tomp: 
ıns, Attorney at Yaw, Bullad Building, Mobile 
Ala. fafonmopt 


Sämmtlide Painter, RTapezirer:, Galcominer, 
Whitewaſh =und alle Pflaftererarbeiten werden gut 
und jauber ausgeführt. Dtto Hoffmann, 744 Wil: 
low Str. \ momifr 


Alexander Benedict Bertha Holy, 
Berlobte. 


Eine Verwandte aus Ungarn (Feilhammer) bittet 
um die Abrefje von Jofjef und JZojefa Alt: 
man, armer, aus Marktoffingen im Mick 
Württemberg. Mittheilung erbeten an Mrs. Caroline 
Turt, 1694 Weit 5. Straße, Eleveland, Dhio. 


Wir machen und modernifiren Hüte jhön und 
billig. Straußenfedern werden gefräufelt, gereinigt, 
efärbt, reparirt. 9. Ergang, 1608 NR. Weftern 
five. Tel. 1655 Humboldt. fafomo 


Verlangt: Namen und Mdrefien von Kollektoren, 
Verfiherungs: Agenten, Vereins-Sekretären, erfos 
nen, welde ein Nebeneinlommen (ohne Wrbeit) 
wünfden. Adr.: BP. 507 MINE: 

piomomidojafon 


Prof. Uhl fertigt aus Rämmbaaren reelle Zönfe. 
5087 & Halfted Er. ARapimX 
Strudel, täglih friih. Wiener Cafe, 557 Lincoln 
Abe. 19apr,im& 
Schmidt Tanzſchule, Klaffenunterriht freitag 
Pl 19827 NR. art Str, Telephon: th 


% , 
x 2° 


ER 


Renee" era her | 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Unzelgen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Delitatefjen » Räufer aufgepapt! 

8585.00, billig für Das Doppelte, tauft, wenn 
fofort genommen, eine feit langen Jahren mit gus 
tem. Erfolge betriebene und in folojjal bevölterter 
Nahbarichait gelegene Delitateffenhandlung; beinahe 
neue Eihen-Einrihtung; 438 Vortath neuer Waga⸗ 
ten; feine Konkurrenz; billige Miethe; theilweiſe Ab— 
zahlung. Diejes Geichäft hatte ftetS eine Xageseins 
nahme von — die vermehrt werden kann. Kommt 
Dienftag von 1 bi 5 Uhr Nachmittags e diejes 
feltene Ungebot nad 52 Welt Huron Straße. 

Zu berfaufen: Kleiner Bäderladen, 2 Zimmer; 
u ze. Baffend für Wittfrau. 1725 Yarrabee 

take. 


Zu verlaufen: Gutgehendes Barbiergeihäft, 2 
Stühle. Billige Miethe. Norjeite. Habe anderes 
Geſchäft. L. T. 9, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Gute, alt etablirte Schuh-Repa⸗ 
rafur-Werkſtatt; billige Miethe. 1250 Elybourn Ave. 
Barbierſtube. 


verlaufen: Billig, 2 Stühle 
1037 Lar⸗ 


Zu 
8 Nachbarſchaft. Mit Wohnung. 
rabee Str. 


Zu verkaufen: Un Bäder, der ſein Geſchäft ver— 
ſteht, ſchöne, nicht zu große, hübſch eingerichtete 
Baäderei gute Gegend, wenig Konturrenz, billige 
Miethe; Wohnung beim Geſchäft; paſſend, für jun: 
ges Eheepaar. Adre: R. 333, WUbenppoft. 


Zu verlaufen; Preiswerth, ſehr gute Ed-Grocerh. 
601 La Ealle Ane., Ede Ohio. modi 
Zu verfaufen: Saloon, billig, gebe aus dem Ge: 
ihäjt. 916 Xarrabee Straße. modi 


Zu verfaufen: 26 Saloons mit oder ohne Lizens, 
von 600 bis 86000; jchöner Grocery: und Delitatz 
efienftore, 4 Sigarrenläden, 5 Büdereien, 4 Yutcher: 
ftores, $250 bis 82500. Wer’ überhaupt ein Geichäft, 
fann jein was es will, faufen oder verlaufen will, 
gehe Vrgs. 9 Uhr zu Guthmann, 1572 Clybourn Ave. 

Zu verfaufen: Butcherftore, gute Ede, Dayton und 
Clay Str. 1%0 Dayton Str. modi 


nahe See. 
Bw, 


Vertaufe 10 Zimmer NRoominghaus, 
Ausgaben 5; Eintommen $95 monatlich, 
mwerty $500. Lange, 704 Dearborn Ave, 

Zu verfaufen: Gin möblirte8 7 Zimmer 
wei Zimmer vermiethet bringen Die 
Näheres 1731 Wells Str., oberes Flat. 


Flat, 
Mietbe. 
momifrja 


HomesBäderei, Grocery und Delikatefjen zu vers 
faufen, geihäftige Lage; etablirtes Geihäft. 340 
Madijon Straße. 


— 


Zu verkaufen: Zigarren⸗-, Candy-, Butcherſtore bei 
ge Schule, mit Haus und Xot 25X125, beite 
Nachbarichaft, oben 6, unten 4 Zimmer, fofort ge: 
nommen $4500; die Hälfte kann ftehen bleiben; gros 
ber Bargain. ragt Mrgs. 9, 1572 Glybourn Ave. 


Wegen Krankheit verfaufe Delitatefiens, Zigar— 
tenftore, alter guter Play; Miethe $l4; gute Nache 
barichaft, $300. Fragt Mrgs. 9, 1572 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Saloon, feine Komfurrenz; eigene 
Firtures, eigene Leaje; Miethe 825; fojort genommen 
jehr billig. Fragt Morgens 9, 157% Glybourn Ude. 


Zu verkaufen: Bäderei, vorjchriitsmäßig; mur 
Hausgeichäft, feineKonturrenz; Woceneinnahme $140 
jof. gen. jehr billig. Fragt 1572 Clybourn Ude. 


Wegen Krankheit verfaufe Reftaurant mit Bäderei, 
befte Nachbarichaft, Woceneinnapme 00, jof. $1000 
werth doppelt. Fragt Mras., 1572 Globourn Ave. 


Wegen Krankheit verkaufe Delikatejfenftore, ganze 
Ginrihtung, neue große Wohnung, billige Miethe, 
$290, wertb doppelt. Fragt 1572 Clybourn Ave. 

Zu verkaufen: Gutes Barbiergefhäft, wegenftranf: 
beit zu irgend einem Preis. $50 Baar nebjt Ab: 
zahlung. Adr.: T. U. 59 Abendpoft. 


Bu verfaufen: Gutgebende Bäderei billig, wenn 
fofort genommen; gute Verfaufsgründe. 705 Weit 47. 
Straße. mo—do 


Zu vertaufen: Zu irgend einem Preis, Schuh: 
macher=Qaden, mit oder ohne SYager, wegen Kranf- 
heit in der Yamilie. 3610 W. 16. Str. Telephon 
Yamnbale 1193, 


Zu verlaufen: Billig, ein jeit zwölf Jahren eta= 
blirtes Kofthaus. 234 N. Ada Str. famo 
Zu vertaufen: Süpfeite Ed-Saloon; Leine Agen: 
ten. Wdr.: U. 879 Ubendpoft. frfamo 
Verkaufe 14 Zimmer Hotel, billig. Udreffite: Bor 
133, Huntley, fejfomodi 


Zu verlaufen: Yutcher:Shop, 3— vermiethen oder 
Einrichtung _fortzunehmen. 20% W. Dan Buren 
Eir., nahe Robey. jomo 


Bu, verkaufen: Gtablirter Meat-Marfet. 2502 ®. 
Tipijion Straße. ſomodi 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Reſtaurant, 82500, an 
North Ave, 5 Jahre Leaje. Auguft Torpe, 820 
North Ave. fafono 

Zu verfaufen: Gin 


erfa utzahlender Saloon, wegen 
Krankheit in der Familie. 


2210 S. Halfted Str. 
RapimX 


Zu verkaufen: Zehn=Bimmer Rovminghaus. 2322 
N. Glart Str. 2lapr, 1X 


Zu verlaufen: Der fchönftee Meat Martet im 
Staate Michigan; Einwohnerzahl 8500; billig, wenn 
leih getauft. Nachzufragen bei Hohn Mefferihmidt, 
245 South Avers Ave. J9apr,im& 

Saloons! 
Sage, betannt; 
Eoofe Prewery, 


Uns find drei gute Saloon, in guter 

mit ober ohne Lizend. Geo, J. 

Green und Madilon Str, 
llapr,X* 


Saloons! Wir wiffen von zwei Qizen8=-Weberjchreis 
bungen, die für Lofalitäten in guter Qace zu ber: 
miethen find. Geo. 3. Coole Brewery, Green und 
Madifon Str. llapr X* 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partnerin mit $200-$300, Reftaurant anzufangen. 
dr.: F. 40 Abenppoft. mobi 


Ein ehrliher Mann jucht eine ältlihe Frau mit 
etwas Geld, um ein Gejchäft anzufangen. Adr.: 
5. 46 Ubendpoft. iomodi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen untet dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schöne freundliche Wohnung, 6 

Anne, Bad, Gas, Bay-Window, Bord; k 
Oft 87. Straße, nahe Grand Blvd. 

Dermietbe Store mit Zimmern, billig, paffend 

für feipte Mafchinerie. 1246 North pe, 
momidoja 

Mes Sterke. 
modi 

6 Zimmer. 
2aplw 


Zu vermiethen;‘ Baſement, 1681 


Zu rermiethen: 1923 Mohawtk Str., 
2155 Nord Halſted Str., 4 Zimmer. 


Zu vermiethen: Zwei Stores mit 6 Zimmer Flats, 
in Elmhurſt. Vorzügliche Gelegenheit für tüchtige, 
ſtrebſame Geſchäftsleüte; Store paſſend für — 
ein Geſchäft. Frank Wendland. 266 Lincoln Ave. 

24ap1mX 


Zu vermiethben: 6 Bimmer Cottage, Gas und 
Klojet. 2438 Bloomingdale, nahe Campbell Apenue, 
Miethe 815. 


Zu vermiethen: Schuhreparatur-Laden, ausgezeich: 
nete Cage; Miethe $7.00. 1919 Weit 63. Str. 
frfonmo 
Zu vermiethen: Helles Flat, 6 Bimmer und 
Bad, ruhiges Haus, ausgezeichnete Straßenbahn: 
und ee ‚$18 den Monat. 3464 
N. Elart Str., nahe Sheffield. Nachgufragen bei 
Sanfon, 3460 R. Clart Str. 10ap&* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Gents das Wert.) 


Berlangt: Unftändige Boarders, gutes Keim, 
Bürder oder zwei Freunde vorgezogen. 1754 Co: 
lumbia Ave., nahe Lincoln oe. 


Verlangt; Zwei anſtändige Männer als Boarders. 
1424 N. Aſhland Ave., 1. Floor. 


Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer; Dampfhei⸗ 
ung; Bequemlickeiten. 121 Racine Place, nahe 
acıne Une. Telephon: Lincoln 6549. fafonno 


Unftändige Männer finden gutes Keim mit Koft— 
gie und kaltes laufendes Waffer, Bad und alle 
equemlichleiten. 3745 Woreft Une. WapiwX 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
ö— nn 


u miethen geſucht: Kinderloſes Ehepgar ſucht 
3 2 is in Zimmer auf der Norbfeite. 
1636 Melroje Straße. 


Gefuht: Mann in ftetiger Arbeit fuht Zimmer 
bei lehnte Fran oder Wittwe. Preisangabe. 
Adr.: F. 36 Abendpoft. 

Kleine Cottage, mo Kinder 


ieth t: 
Zu miethen geluch und Aus: 


erlaubt find; 2in Familie. Preisangabe 
tunft an R. Seifert, 946 N. Wood Str. 


eh : 


feine Cottage zu miethen oder 4 Bimmer 
ifienhaus. Kahn, 1420 ‚Byron Str. 


i t; Mädchen fuht Board und 
an ich u... ——— am liebſten Nord⸗ 
eite. Adr.: F. 38 Abendpoſt. 


Gebildeter Herr ſucht freundlich möblirtes Zim— 
mer ohne Board, elelitiſches Licht und laufendes 
Waſſer im Zimmer, nahe Lincoln Park. Adreſſe: 
R. 319, Abendpoſt. 


Kinderloſes Ehepaar ſucht kleine Cottage mit et⸗ 


was Sand, um Hühner etc. zu halten zin guter ges 
ae * auch außerhalb. Angebote unter &. 571, 


— 


yeah Aka e 


4 > — 
a eat 


Grunbeigenthum und Hüuier, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 
—— Bargain-Käufer, aufgepaßt! — 

Mehrere fürzlich bei uns zum Werkauf eingefchries 
bene 2: und Sitödige Brids und Framehäufer, mit 
borzüglihen Kahrgelegenheiten im jdhönen Straßen 
der Nordjeite, beionders in Late View und Ra: 

vensiwood, billig zu verkaufen. 
Mande Eigenthümer würden auch taufchen oder 
mit einer Anzahlung einen Bertauf ermöglichen. 

Spredt vor für Einzelheiten. 
Geo. Shmidt& Son, 2175 Lincoln Ave. 
momi 


Im fhönen Ravenswood ift eine Gdlot 3 uß 
gront, umftändehalber jpottbillig zu et 
de.: #. 42 Abenppoft. mobi 


Zu verfaufen: Gin neues ziweiftödiges 4=-Zimmer 
gietbaus; nur 8300 Anzahlung, Reft mr 
bzahfung tie Miethe. Peter Schmis, Eigenthümer, 
2150 Irving PBart Bipp, 24aplwX 


Zu verkaufen: 30 Fuß Kot, Leapi 

* be en: ; tt nahe A 

difon, $850, leihe Geld oder baue. —2 
elosty, Addifon und Leapitt Str. 


gu verfaufen: 2-lat Brid i 5 
| : 2: gebäude, neıte 5 oder 
6. Zimmer, Cut zeim, Mojait Sallen und Bades 
atmmer, Kombination Gleftrit- und Gas-Firxtures 
ein Flat bermiethet an den beften Miether, Fuß 
ot, gepflafterte Strabe; feine Steuern, 85950 und 
aufwärts von $500 oder mehr Baar, 830 monatlid. 
Belosty, Addifon und Leavitt Str, 
modidofr 
2⸗Flat Gebäude, 33800; ) 
2 modidofr 
105 VBelmont Une, ' 


Brid:Cottage, 6 Zimmer 
aar, $15 monatlich. 3 elos3 ar 
modido 


Zu, verkaufen: 
Par, 20 monatlich. 
3elosty, 

Ban. Socoı: 90 
ad, 32600; 8 
1905 Belmont Abe, 
neu, 6 Zimmer, Lrids 
8100;: 400 Paar, $15 
Addifon und Xeavitt Str, 
modidofe 


‚gu berfaufen: Gottage, 
Bajement, hoher Dachboden, 
monatlid. Belosty, 


. Bu derfaufen: 2: Flat Gebäude, Steinfront, 5-6 
Zimmer, Furnace, 47090; $1500 Raar. ' — 
3elosty, 1%5 Belmont Ane. 


Bilig: 3825 N. Nobey Str., Gde Bereni i 
ftödiges Bridhaus, Lot 33X125; zei ae 
Himmer Wohnungen, hohes Bafement, 33700. Anz 
aahlung, Reft 85000 zu 5%. R. U. Koh, 25 Nord 
Dearborn Etr., 7. Flur. Abends: 555 North Ave. 

l4ap*X 


Zu verfaufen: Cottages, Flats, Refidenzen und 
Commercial Building oder Grchanges; auf Zeit 
oder Abzahlung. Eontlin & Eo., 3936 Lincoln Ave, 


MaplioX 


engeren ge 
Clifton Ave., 2:ftödiges zwei 7 Zimmer modernes 
Kridgcbäude, werth $4000, zu_verfanfen oder vertaus 


hen für größeres Gebäude. Torpe, RO North Ave. 
doſa mo 


— 


2 Str., nahe Webſter Ave., modernes 8— 
ftöd. 3-6 Zimmer Steinfront:Gebäude, Preis 33200 
— Auguft Torpe, SW North Ane. ſamomi 
nn N 
Bridgebäude mit drei 4: Zimmer: Wohnungen, Mie 
the 8400, Preis 83000, ift 1937 Maud Une. gelegen, 
Auguft Torpe, 820 North Ave. ap22,24,24 
Fi he — “ En ai 
Lincoln Abe., nahe Fullerton Ade.,modernes 2ftöd. 
Flat-Brickgebäude, großer Stall, 2 LXotten, Breis 
86000. Zorpe, 820 North Abe. ap22,24,23 
nn 
Zu verlaufen: Vom Eigenthiimer, moderne zwei⸗ 


Flat Pridhaus, 5: und 6:3immer Wohnungen, Yurs 
nacesHeizung; 326 Fub Lot; Preis $6700. 
Waveland Ave. Nachzufragen im 1. flat. 


SH habe $750 Antereffe in einer Heinen Cottage 
an Orhard Str. Was haben Sie dafür zu ber: 
taufhen? Xorpe, 820 North Ave. 2apiimg 


Nordweitieite. 

An asphaltirter Straße der Nordmweitjeite, ein Blod 
bon der Hocdhbahnftation ift ein 2 Flat Haus, 5 und 
6 Zimmer, bon einer Wittwe billig zu_verfaufen. 
Bringt 832 Miethe monatlih. Adr.: R. 321 Abpdpoft 

mod 


Zu verkaufen: Bargain, $300 Anzahlung taufen 
2636 N. Springfield Une., neues Iitödiges Prame- 
haus, mit 4 Bimmer lats, modern; Brid-Baje: 
ment, offene Wlumbing etc.; Reit wie u Bu 
erfragen bei L. Kandlit, 361 Milwaukee — 

ap22 29 


Zu verlaufen: PBargain, 2 Fuß Lot an Mils 
twaufee Ave., 2 PBlods öftlih von California Ave, 
8. Kandlit, 2361 Milmautee Ave. fafomo 

Zu verkaufen: Leichte Abzahlung, 5 und 6 Zime 
mer Gottages; $50 Anzahlung und $25 den Monat, 
wie Miethe. E. E. Bollod, Montrofe und Francisco 

ap21—29% 


Avenue. 

Zu verlaufen: Bargain_ in 6 Zimmer Frame— 
Cottage, Brid:Bafement, 3744 N. Francisco Ave., 
offenes Plumbing, ein modernes Gebäude; Heine 
Baaranzahlung, Reſt — Abzahlungen wie 
Miethe. — — L. Kandlik, 1 Dilmwautee Ave. 

apl⸗242 


Zu verkaufen: Feine 6 Zimmer Cottage, $1800; 
an Albany Ave. und Irving Park Blod.; 8400 
Baar, Reſt wie Miethe. 

oore, 


W. J. C. B. M 
Irving Park Blyd. und Kedzie — 


babe 


Weſtſelte. 


Zu verkaufen; Neue 2 Flat Brickgebäude, Ecke 49. 
Ave. und Part; 86000; 8500 Baar, Neft $25 mo=. 
natlih; Gichenfußböden u. Trim; TilesVeftibule u. 
Badezimmer; jchöne® Konfole, Säulen-Deffnungen 
und »Sideboardd; Dampf» oder fyurnacesHeizung; 
Lot3 30 bei 125. Sehet den VBormann im Gebäude. 
W. H. arriy, 115 Frantlin Straße. Telephon 
Main 4847. Bapimt 


Südſeite. 

weiſtöckiges Brickhaus, modern, 

0125 Lot, 700 Peoria Str. 

Karl Hornung, 1541 W. 68. Str. 
ZlapitoX 


Zu berfaufen: 
5 und 6 Bimmer, 
Kerne Agenten, 


Vorftäbte, 

Verkaufe fhöne Bauftelle 3744 Fuß, nahe neuer 

Bublitihule in So. Dat Part (1105 Highland Ave. 
nahe 2. Ave.), prühtige Lage nabe Metrop. 
ohbahnlinie. — bei Mrs. U. Klopp, 3019 

. Sacrımento Une, nahe Wellington, 2, Flat, 

Ubends nah 6:3, Sonntags oder brieflich, 


Zu verlaufen: Schöne 6 
I Thomas Etr., Foreft 
Garfield Hohbahnftation. 


Sarmländereien. 
Zu verfaufen: 20 Ader befte8 Farmland, nahe 
Sommer:Rejort; 500 Baar, $700 auf 51% Prozent. 
Näheres bei 3. M., 1514 Greenwood Terrace. 


a Trame:Eottage, 
art, zwei Blod8 von 
Dapimft 


Bu verfaufen oder vertaufhen: Eine Menge eins 
getragene Land in Süd Dafota. Preile bariiren 
von $15 bis $%0 per Were, Auch haben mir Heims 
ftätten in Ddieier Gegend. Morefjire: Sitens State 
Bant, Gagle Butte, S. D. YAap—]2mai,e.o.d 


u verfaufen: Eine tleine, fertige Farm in Michi— 
gan. Adr.: F. 32 Abendpoft. fonodt 


Zu verkaufen: 160 Uder gut verbefferte Wistonjin 
arnı. Gute Gebäude. 42500. Gute Bedingungen. — 
achzufragen Abends, 1943 Grace EStr., 2 Flat. 

2apX® 
Zu verlaufen: Das befte Yarmland im jüdmeits 
lien Wisconfin, zu $20 per Uder; Zahlungen nad 

Wunih des Käufers; nur 6 Stunden Fahrt von 

Chicago, Nebf, Eigenthümer, 21 R. u a 

Bınz,!. 


Verſchiedenes. 


pr kaufen gefuht: Moderne 6 Zimmer Cottage 
auf breiter Xot, gute Fahrgelegenbeit. $500 baan 
4 2ot3 in Dunning $650 werth; Reit $50 monatlich, 
Adr.: U. 877 Abendpoft. Mapdojamodife 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Erſte Hypothelen 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld verleihen zu den beſten Bedingungen 
Nihard U. Koch, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur 
Abends: 555 North Une, Ede Larrabee. 14ap*A 


Privat Geld zu verleihen auf erfte, zimweite odex 
dritte Hppothel. Adr.: F. 8 Abendpoft. 13aplioX& 


Geld zum Bebauen; feine Kommijiion; feine Ads 
sofatengebühren; feine vr Anleihen auf 
Grundeigentgum in Chicago und Borftädten; vers 
beffert und angebaut. elephone, Konbolpe 390. 
9. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 26f1b*xX 


Anleihen auf bebautes Südfeite Grundeigentyum, 
in Summen von $200 und aufmärts, 
Bm U Narten, 328 Lome Abe. 
llavı,2® 


meite Hppothefen auf Grundeigenthum prompt 
beforgt, halbe reguläre Naten. Leite Bedingungen, 
Real Eftate Mortgage Eo., 32 N. Elart Str., 3. 50. 
140? 

Geld zu verleihen auf erfte und zweite Hppothefen 
u den — Raten. Bobeng, 4121 W. North 
be., nabe 41. Court. 5apimX 


Seld zu verleihen auf erfle und zmeite Sppothet 
n leichten Bedingungen. KScar Wiliem lc, 
57 North Ude, Bimmer 8, Kemper Bldg. Iap*X 

Anleihen , au 


Chicago Grundeigentbum gemacht 

u den niedrigften,  vorherrfhenden Raten. feine 

erzögerung. usDarlehen erwünidht. Pringt Eure 
Yläne mit. Phone Gentral_1730, 

Jobn V. Foerter & Ge, 151 La Sale Str. 

Bjan® 


Geld anf zweite Hypothet zu leichten Bedi 
en. €. — 18 Deachorn en immer 10: 
bends 555 North Üne., Ede Larraber Et. lolien 


—— 
E. G. Paulina, 13 La Salle Str. Grfte Sys 
t verfaufen. Geld zu verleide 
gfitn ju hut, Ben u bauen sum Ale 
— — 
Geld zu verleihen ohne Rommiffion von Pripate 
Grumdeigentbum auf der Nord 
Kietr. Sihien, ©. Bi, 48 Hayes Gtr,, Bauen * 


AN SERBONE ERS 
ir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bann au niehrigfen nfen. of w 
am bend bi3 9 Üpr. Krau 

21841 Milwautee Upe., nahe Paulina Str. 


Sons, 8 
verteh * F — are un, 


here Gehe dbothelen In belichigen Gummen, 


ER 





&bendboft, Chicaao, Montag 


— — 


North Avenue Furniture Co. 


123-125-727 NORTH AVENUE, nahe Halsted Str. 


A. BOTSCHEN, Eigenthümer. 


Bollftändige Auswahl von allen Sorten von Möbeln, Ocfen, Eijenbetten 
und anderen Haushaltungs » Gegenftänden. zu den niedrigiten Preiſen. 


Spezielle Bargains für diefe Woche! 


Ueber 300 verfchiedene Mufter in allen Farben 


und Größen zur Auswahl. 


Bruffel Rugs, Zimmergröße, 
merth 14.50, für 


Bruffel Ruügs, 9 bei 12, mwerth 


Mierlom Aug, 9 bei 12, 
merth 22.50, für 

Kyral Ruas, 9 bei 12, ohne 
Naht, werth 24.50, zu 


Arminfter, 9 bei 12, werth 
32.50, für 


Bettvorleger, echte Wolle, merth 
250, fü 


Einheimische od. importirte Linoleums (Cork Tep- 
pich) in über 50 verjchiedenen Mujtern zur Aus: 


wahl, die Yard aufwärts 


„Eldridge“ - Nähmafchinen, 10 
Sabre garantirt, ausgezeichnete 
Konftruftion, mit allem Zubehör, 
merth 22,00 — 


„ree"-Nähmafhhinen laufen über: 
all auf Kugellager, die moderniten 
und am meijten verbejjerten Näh- 
mafchinen im Markte, Neder Käu- 
fer erhält mit der Mafchine einen 
Schein, welcher diefelbe für 5 Jahre 
gegen Teuer, Diebftahl oder irgend 
einen Unfall verfichert. 


Wir verkaufen diefelben auf mö- 


chentliche Abzahlungen 1 2» 
. 


Wir jchiden Jhnen Jemand ins 
Haus, um Ahnen gründlichen Un= 
terricht £oftenlos zu ertheilen. 


Lokalbericht. 
Die engliſche Buͤhne. 


Powers'. — In einer geſchickten 
Bearbeitung wird hier der ungariſche 
Schwant „Sieben Schweſtern“ darge— 
boten. Charles Cherry und Lauretta 
Taylor treten in den Hauptpartien 
uf. Das Publitum bekundet fein 
Intereffe an dem Stüd durch zahl» 
reichen Beluch der Vorftellungen. 


Prince. — „Ihe Hemitiance 
Man“, eine Dramatifirung bet von 
Sertrude N. Andreims verfaßten gleich- 
namigen Erzählung aus dem Leben 
auf den mweit ausgedehnten Weidegrün— 
den bes großen Meitens, bleibt hier 
bi auf weiteres auf dem Spielplan. 
George Farcett jpielt die Titelrolle. 


Garrid. — Ein unterhaltender 
Schmwanf-ijt eg, in melchem hier ber 
Dialeft-Romiter Sam Bernard auf- 
tritt. Der Titel des Stüdes lautet 
„De Same from Milmaufee”, und der 
inhalt hat einige Aehnlichkeit mit dem’ 
der Operette „Ihe Prince of Pilfen“. 

College — Nah umfaffenden 
Vorkehrungen wird die Direktion bie- 
jes Haufe? nunmehr eine weitere Ge- 
fangspoffe von Geo. M. Cohan zur 
Aufführung bringen, und zwar „Ihe 
Talf of Nem York”. Diefes Stüd ift 
gewiffermaßen eine Fortſezung zu 
„Hortysfipe Minutes from Broad- 
may“. Herr Rodriey Ranous über- 
nimmt die dankbare Partie des „Kid 
Burns“. 

Smpertal. — Ein Shatefpeare’- 
ihe8 Drama: „Romeo und ulie“, 
fteht bier für diefe Woche auf dem 
Spielplan. Den „Romeo” wird Herr 
William Omen fpielen, die „Julie“ 
natürlih Frl. Eda von Qufe, bie 
„Amme“ Frl. Gmendölygn Delaney 
und ben „Mercutto” Hert Hohn Nichol- 
fon. 

Ilinois. = Die .. übrungen 
bes Charles Klein’ Sittenbilbes 


PER! ‚m — 


Eher 


Kinderwaaen, wie Abildung, mit 
einem einzigen Griff zufammenleg- 
bat, mwerth $7.50— 


Andere Go-Carts — 
aufwärts von 


Baar oder leichte Ab⸗ 
zahlungen zu den libe— 
ralſten Bedingungen. 


Keine Zahlungen ver: 
langt, wenn Sie franf 
jind oder nicht arbeiten. 


Offen Abends bis 9 Uhr 
Mittwod und | 
Freitag bis 6 Uhr. | 


der Titelrolle, werden hier fortgejekt. 

Studebafer — Der Belud, 
melchen das Schaufpiel „Ihe Stran- 
ger” zieht, nimmt beftändig zu. Herr 
Hilton Zadaye, der in der Hauptrolle 
| auftritt, entfaltet in diefer fein ganzes 
| dramatifches Können. 
| Grand Opera Houjfe 
| Ende diefer Woche wird hier das hifto- 
| rifche Luftipiel „Disraeli” vom Spiel- 
| plan zurüdgezogen, nachdem es ich auf 
| diefem weit länger und erfolgreicher 
behauptet hat, al3 man urjprünglich 
erwatten zu dürfen geglaubt hat. 

Eromn. — Mit einer Art Hiftori- 
jchen Ueberficht des Wejens und Wir- 
| tens der Minſtrels zu verjchiedenen 
| Zeitaltern produgirt fich Hier in biejer 
| Woche bie große Minjtrel-Gejellichaft 
| von Al. €. Yield, der felder nod im- 
| met an der Spihe feines Trupps Lufti- 
| ger Perjonen einhermarſchirt. 
Chicago Opera Houſe. — 

Beſonders auch für ein ganz jugend— 
liches Publikum geeignet iſt das Sing⸗ 
ſpiel „The Girl of My Dreams“, wel—⸗ 
ches hier zut Aufführung gelangt. Am 
Mittwoch und am Samſtag Nachmit— 
tag läßt die Gejchäftsführung Spiel- 
| fachen austheilen an die unter dem 
| Bublitum befindlichen Kinder. 
| Eort. — Mllerlei Veränderungen 
| find an dem Tert besLuftfpieles „Love 
and Politics“ vorgenommen worden, 
fen diejes vor drei Wochen zum 
erften Mal aufgeführt wurde. 8 et- 
mweift fich jegt weit wirkffamer, als ans 
fänglich. 
Lyric — Die Komödie „Ihe 
| For“, von Dliver Morodco infgenirt, 
cheint bier einen guten Eindbrud ges 
madt zu haben. Die Borftellungen 
werben beshalb bis auf mweiteres fort- 
gelebt. 

Eolonial, — Für Mitte Mai 
wird bier unmiberruflih der Schluß 
bes Gajtjpiels von Julian Eltinge an= 
—— * 5. dem ig a 

n scinati dow 
dem * * Bi — 


Da wir einen ganzen Floor für un— 
ſere Polſtermöbel zur Verfügung ha— 
ben, iſt es für einen jeden Kunden 
leicht, ſeine Auswahl zu treffen. 

3 Stück Polſtermöbel, in Velour oder 


Plüſch, werth 27.50, 1 6 30 
S 


3 Stück Polſtermöbel, in Leder — 


werth 35.00 — 2 5 90 
53. 


Stark und ſehr gut konſtruirte Cou— 


ches, werth 2500 — 14 30 
„® 


Eine Partie von prachtvollen Ei- 
henholz Drejfern, — mit großen 
Schubladen, folid gearbeitet und 


ſehr qut polirtt— 
* bis 25.00.. 1 6.9 © 
1.30 


Andere Eichenholz 
Dreifer, aufio. von 

Eichenholz Sideboards — befte 
Konftruftion mit großem fehonem 
Auffag und geräumigen Schubla- 


den, imerth bis zu "14 50 
* 


27.50, füt.... 
Eichenholz = Ehiffonier, mit 5 


Schubladen, werth 9, 
aden wen 900 ri 


Olympic. — Hier beginnt jebt 
die 21. Woche der Aufführungen von 
„Get-Rich-Quick Wallingford.” Die 
Gefchäftsführung läßt bereits Worfeh- 
tungen treffen für die 200, Auffüh- 
rung, melde am 5. Mai ftattfinden 
wird. 

Whitney. — Frl. Sophia Tuder 
erntet qute Erfolge als Inhaberin der 
erſten Soubrettenpartie in der Ge— 
ſangspoſſe „Merry Mary“, die hier 
auf dem Spielplane ſteht. 

— N ⸗— 
Poliziſten ſind ungehalten. 


Sehen kein Unrecht in Aufbringung eines 
Kampagnefonds für Lobby. 


Angehörige der Polizei waren ge⸗ 
ſtern ſehr ungehalten uüber die Vor— 
würfe, die ihm darüber gemacht worden 
ſind, daß Poliziſten beſteuert worden 
ſind, um die Mittel zu einem enetgi- 
hen Kampf gegen eine Penfiongbor- 
lage in Springfield zu beichaffen. 
Sie gaben zu, daß ein derartiger 
Fonds aufgebracht morben jet, erflär- 
ten aber, baß fie nur dem Beifpiel der 
Affociation of Commerce 
in den 

-Die 


und ähnlichen Vereinigungen 
gleichen Fallen gefolgt ſeien. 
Vorlage, die befüämpft wird, fieht vor, 
do 40 Mattonen und 150 Telegra- 
phiften der PBoltzei der Segnungen der 
Penſionskaſſe theilhaftig werden fol: 


len. Inſpektor Nikolaus Hunt, der 
zu der Lobby gehörte, die nach 
Springfield entſandt wurde, gab zu, 
daß ein Fonds geſammelt worden ſei, 
behauptete aber, daß daran Anſioß 
nicht genommen werden könne. Die 
Mitglieder der Polizei ſeien angegan⸗ 
gen worden, beizuſteuern, ein Jeder 
nach ſeinem Vermögen. Die Beiktäge 
hätten zwiſchen 25 Cents und 85.00 
geſchwankt. Das Geld ſei für die 
Eiſenbahnfahrt, für Telegramme und 
andere Ausgaben verwandt worden. 


| 
58 
| 
| 
| 
| 
= 


— Mandie Kinder geathen gut, 


a —— en trah De der. eteli 


"Su ausgeklungeti. 


Schluß der Konzertfaifon in der Mordfeite: 


Turnhalle. 


Das geitrige Konzert in der Nord: 
feite- Turnhalle war daß legte der 
Spielzeit ,1910—1911, und Kapell- 
meifter Ballmann, der nunmehr drei 
Minter hindurch diefe Konzerte geleitet, 
hatte ganz bejondere Anjtrengungen 
gemacht, um das Publikum zu befriedi- 
gen. Seine Berrühungen hatten den 
gewünschten Erfolg. WS mit den 
Tchiekfalfcehweren, muchtigen Klängen 
der Tſchaikowsky'ſchen „1812“Ouver⸗ 
türe das reichhaltige Programm des 
Nachmittags zum Abſchluß gelangte, 
da wollte der Beifall kaum ein Ende 
nehmen, mit welchem die Menge der 
Beſucher den Dirigenten und deſſen 
Muſikerſchaar überſchüttete. 

Es hatte alles auf's Beſte geklappt 
in dem Schlußkonzert. Das —* 
hatte ſeine Schuldigkeit in vollem Um— 
fang gethan, Herr Arthur Hand hatte 
mit einer Paraphraſe über „Walthers 
Preislied“ von Neuem ſeine junge Mer— 
ſterſchaft auf der Geige bekundet, und 
das Meber-Quartett (Frau Lightall- 
KRapenberger, Frl. genninger, Herr 
Loro Gooth und Herr Norman 
Puffer hatten das Publitum mit 
Duartett-Nummern aus den Opern 
„Martda” und „Rigoletto” erfreut — 
furz, es hatte eine wahre Fülle von Ge— 
nüffen gegeben. 

Der Nordfeite-Turngemeinde, melche 
durch die Veranftaltung dieferKonzerre 
fih alljährlich neue Verdienste erwirbt 
fowohl um die Pflege guter Mufik, wie 
um die einer wohlanftändigen Gefellig- 
feit, und bejonder3 auch um die Ger: 
manifirung der Nordfeite, darf mit Ge- 
nugthuung auch auf diefe Spielzeit zu> 
rücdbliden. Troß aller Arten von Wett- 
bemwerb, wie Ehicago’3 fortjchreitenn: 
Entwicklung als Muſikzentrum ihn 
zeitigt, hat ſie ſich auf dem Plane de— 
hauptet, und mehr als behauptet. 


— — eN — 
Der Sinais-Tempel, 


War geftern der Schaupla einer großen 
Abſchiedsfeier. 

Die Sinai-Gemeinde läßt an 46. 
Straße und Grand Boulevard einen 
großartigen neuen Tempel bauen, der 
im September fertig werden ſoll. Da 
der geiſtige Leiter der Gemeinde, Dr. 
Emil G. Hirſch, binnen kurzem für 
den Sommer nach Europa geht, fand 
in dem alten Tempel an 21. Straße 


und Indiana Ave,. ſchon geſtern eine 


Abſchiedsfeier ſtatt. Dr. Hirſch hielt 
bei dieſer Gelegenheit einen Rückblick 
auf die fünfzigjährige Geſchichte der 
Gemeinde. Dieſe hatte ihren erſten 
Tempel an Ban Buren Straße und 
Third Unenue (Plymouth Court) ge: 
baut. Bei dem atoßen Brande im 
Sabre 1871 wurde der Bau zerftört. 
Dann ließ fih die Gemeinde an 21. 
Straße einen Neubau aufführen, den 
fie im Lauf der Yahre bedeutend ver- 
hönerte und vergrößerte. Aber auch) 
in feiner vergrößerten Form genügt 
er jegt ihren Bebürfniffen und Anfor- 
derungen nicht mehr. Der eier mohn- 
ten verfchtedene Herren bei, melche die 
Gemeinde por fünfzig Jahren haben 
gründen helfen, darunter Elias Gree— 
nebaum, J. L. Gatzert, Simon 
Schwartzheim und Iſaac Greenfel— 


der. 


In dem Vorort Harveh fand geſtern 
unter Leitung des Erzbiſchofs Quig— 
ley und im Beiſein Hunderter von 
Geiſtlichen die feierliche Einweihung 
der neuen Kirche ſtatt, welche dort die 
Himmelfahrts -Gemeinde mit einem 
Koſtenaufwande von $25,000 hat 
bauen laſſen. Die Feier ſchloß mit 
einem Feſtmahl, an welchem gegen 
1500 Perſonen theilnahmen. 


Reime Berunfteinfunde. 


Etwa eine Meile vom DOftfeebade 


Kahlberg (bei Elbing) entfernt trat 
vor einigen Tagen dicht am Ufer eine 
große Menge Bernſtein zutage, die die 
bisher gefundenen einzelnen Mengen 
bei weitem übertraf. Mit Windes» 
eile verbreitete ſich die Kunde hiervon 
im Orte, und jung und alt eilte mit 
Schaufeln, Hacken, Spaten und Kör— 
ben herbei, um ſich an der Bergung 
des Schatzes zu betheiligen. Es be— 
gann ein emſiges Schöpfen, Graben 
und Sammeln. Leider nahm der 
Reichthum natürlich bald ein Ende. 
Auch weitere Grabungen in die See 
hinaus blieben erfolglos. Seit Jah— 
ren iſt an der Nehrungsküſte nicht ein 
ſo reicher Fund gemacht worden, der 
den armen Fiſchern von Herzen zu 
gönnen iſt. Hat doch die Bernſtein— 
fiſcherei an der früher ſo reich mit 
dem köſtlichen Harz geſegneten Küſte 
ziemlich aufgehört, während bordem 
die Sifchereibenölferung im Winter 
durch Bernfteinfifchen den Lebens» 
unterhalt gewann. Der größte Fund 


in jüngerer Zeit geſchah übrigens im 


Jahre 1862, in welchem in der Ge- 
gend von Palmniden in Nodems im 
Samlande an einem Tage 40 Eent- 
ner Bernftein dem Meere abgemonnen 
‘purben. 

Der Bernftein findet fih nur in 
einer Menge, die den Abbau lohnt, in 
der fogenannten blauen Erbe, einer 
dunkel gefärbten tonigfandigen 
Schicht von einer Dichtigfeit von 1 
bis 6 Metern. Daneben finden fich 
in biefer Schicht fteinharte Holgrejte, 
Saurier- und Hatfifchzähne, terftei- 
nette Nefte von Seekrebſen und 
Mufceln u. |. m. 3 jcheint aber, 
daß fi die Geefüfte immer tiefer in 
das Meer einfentt, fo daß die Get 
die ziemlich tiefliegende blaue Erbe 
zwar nach fie vor am Kilftenfaum 
befpült, von bem losgefpülten Bern- 
ftein aber nur. noch einen Kleinen 
Theil nahe an die Küfte wirft, mäh- 
rend ber arößte Theil meiter bra= 
ben im Meere auf’3 neue berfintt. 


— D meh! Chef (zum Korre⸗ 


denten i 
—— 


den zu. mpnit ur 


Todesfälle. — 


Nachſtehend beröffentlicien wir bie Namelt der 
Deutfchen, Bd deren Tod beit Gefundheitsäint 


Meldung zauging: 
Geifel, Henıy, BD I; 181 ©. Trumbull Ave. 
Klain, Mary, 74 x; 1114 Marſhfield Ave. 
Krenz, Stefan, 46 I; 2215 S. Satdyer Ave 
Papenberg, Louila I, 8 N; 355 Wiltoaufee 


Adenug. 
chwaß, Kohn, 64 I 208 Avenue 2, 
318 u Oniario Str. 


Schar fenſtein, Gun, 
Thierntann, Albert, 9 33 dutbport Ave. 


— — — —— — 
Heitaths· Lie Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗ Edenſen wurden in der 
Office des Countyelerls ausgeſtellt: 

denry Ruck, Roſe Thome, 21, 19. 

Be G. Urban, Mary Gitanet, 3, 2: 

Mar Garsih Ir, Emma MWarnte, 24, 24 
George H. Rund, Ellen Meeg, 21, 18, 

Wojcich Rowalsti, Anna Pechocyet, 27, 3. 

Otto Peters, Emma Willett, 21, 21: 

George Q. Lanoch, Marie CE— Kerger, 2, „0. 
Joſeph Boyle, Elizabeth Beirnaert, 8, 22. 
John Kabat, Anna Balet, 25, 22. 

Abrabam Royal, Role Williams, 46, 42. 
Neis €, Nelion, Tillie Perjon, 30, 3. 
‚Gilbert U. Wollie Margaret an, 2%, 2. 
Frant Batifta, Katarina Kofinek, 3. 
George ®. Hermanjon, Yottie Kruseh, 21, 2. 
John Mafilto, Bertha Scheibenpflug, a, 22. 
Fopn Matpaiovics, Mary Bilel, a0 2. 
rant Zalit, Aniela Koufol, 23, 
Edward J. MeAnarney, Mary wall 21, 18. 
Gharles oe, Maggie Porter, 34, 

James Sayer, Clara Schindlet, 36, 

Katop Wujcit, —— — 3, 3 
Vartholomew Song, Dorothy Batter, W, 3 
George A. Butler, Maude S. U. Payne, 2. Mi 
Stanis Slam 5. YJaszinsti, Weronila Sarztowste, 

4, 30. 
Pernbart Sallie, Margaret Ring, 34, 3. 
scar Beabaut, Marguerite Simmons, B, 8. 
Garmino Gavelli, Joſie Veneziane, 31, 18. 
Andzei Oftobowsty, Helena Mirda, 28 
Antony Zlogan, Angela Belle, 2, 2. 
Fulio Yembenini) Meartenazzi Palmura, 2%, 3: 
Michael Wolowiec, Anna Spientoj, 27, 19 
Sohn E. Kohnjon, Malvena Sariton, 3, 8. 
ergufon, Ethel Bearfon, 65, 41. 
William $. Gyinn, Frances €, James, 32, 19. 
Peter Sohor, Unna Sobovsty, 24, 17. 
Alvin Gljeth, Nana Niclaifen, &, 21. 
Sohn 3. Stad, Nora Flemming, 21, 18. 
Sammel Soltter, Rofe Weiner, 38, 2, 
Iofeph Schntitt, Zojephine Yan Laethem, %, 40. 
Nicholas Hodzema, Agnes Glodler, 31, 2. 
Najario Giacomares, > Giappa, 29, 21. 
Thomas Stiel, Agnes Haube, 2, 2. 
Alten W. Jugi, Bertha Miller, 23, 19. 
Sohn Tyrpat, atie Bisztrian, 80, 6. 
Antonio Balmo, Anna Viole, 31, 8, 
Gharles %. MeClure, Mazie MeEnee, 27, 24. 
George W, Noelker, Lillie Mogge, 2, 22 
Kohn Fylorjancie, Frantista Yupan, 2, 24, * 
Robert Tracy, Lilian Hartman, 28, 19. 
Carl DO. Roth, Beralit Nelion, 23, 19. 
Charles 3. Larjon, Conftance 9. Swanſon, 80, 2 
Wilfred Quenneville, Rachel Leſſard, 32, 27. 
Louis Kirchnet, Kunegunde Kummor, 30, 23. 
Kojeph Nebrensty, Bozena Bemlida, 21, 18, 
Joſeph ©. Morftadt, Lillian Buehler, 55, 2. 
Sojeph X. Miller, Anna R. Emith, 31, 18. 
Walter Jenfen, Emma Sorenfen, 4l, 
Sohn 2. Holmes, Apdelia CE. Groß, 25, 4. 
Nofeph U. Groß, Helen M. Ent, 43, 32, 
Burt Holland, Amelia Blir, 24, 93. 
yolef Pohl, Mary Oswald, 21, 21. 
Louis Scharrer, Clara Printer, 2, DR. 
Edward X. Stoneberg, Ethel M. Brown, 9, 3. 
George Warner, Mearle Hagar, 8, 26. 
Fred W. Tempey, Mary Y. Galloip, 3, 21. 
Spadhula, Eva Asrael, 3. 

22, 38. 


Tanaz i 
Eugene Gefario, Margaret Eafitio, 
Floyd Sunderman, Amy Bolton, 27, 83. 

Say Whiternian, Emma „Lindauift, 22, 18% 
an Gawlik, Wiktorija Faren, 2, 24. 
Edwin Mißbad, Anna Arens, 29, 4. 
Stanislaus Mendyk, Francis Andryfomwsti, 23, 0 
Fri Schmidt, Anna Pfreundner, 59, 40. 
Henry M. Marks, ECfther Shire, el, 18. 
Frank Scaborg, Diga Swanſon, 2% 

Frank Karljen, Ellen Xobnfon, Ps 3. 
Frank R. Minton, Bernice Aler, 3, 3. 


—+ 1 — — 
Scheidungsklagen. 


20. 


Samirel 


murden eingereicht bon: 


Prefton E. gegen Pearl Miller, Verlaffen; „Eugene 
gegen Georgiana Williamjon, Berlaifen; Syreeman 
gegen Ada Voung, Rerlajien; Names „gegen Goa 
Milne, Berlajien; Mary gegen Michael Sfeba, Wer: 
laifen; Nojeph gegen Mary Turkiewicz, Verlafien; 
Frieda gegen Gdward Masmujien, XTruntjucht; 
Bincenza genen Alfonjo Garfero, Verlajjen; Joſe— 
8 Roy, Trunkſucht; Joͤſeph 
er, Verlaſſen; Freda gegen 


— gegen William 
gegen Pearl Dens 
a Hill, Verbrechen. 


— — — 


Marktbericht. 


Ehicago, den 24. April 1911. 
(Die Preife gelten nie für den Großhandel.) 
(Baatpreije.) 
Getreide und Heu. 
Wintermwmeizen, Nr. 2, roth, 91—0%; Nr. 
roth, SI-NPlc; Nr. 2, hart, 919%; Nr 
hart, &I-H1ke. 
Srühbjahrsmweizen, 
Mais, Nr. 2, aM-52%c; Nr. 2, weiß, 59%u— 
50; Ar. 2, gelb, —560; Nr. 3, 5ila- 
513463. Nr. 3, weiß, 513 26; Nr. 3, veib, 
52252; Nr. 4, 301c. 
Hafer, Nr. 2, 3228240; Nr. 2, weilß, 33 
ar; Rrx. B, 0 e; Nr. 3, weik,. 8— 
BAR: Me. 4, weiß, Be: Ständarh, 33% 
ab. 


Nr. 8 92988. 


Ro gnen Nr. 2, Nr. 


75 856. 
Gerſte. „MNalting“, 90c—$1.14; 
50; „Scereenings“, 5—50k. 
Mehl. „Winter Patentse, $4.00—$4.25 das Yah; 
Roggenmehl, 83.04.50; Minnefota Hard Bas 
tent, „Sttaigbt Erport zn 84.20 44. 80 
beſondere Marken, 85.40 85. 55 

Heu. (Verlauf auf ur Geleifen.) — Beftes rg 
tby; $20.50—821.50; Nr. 1, $19 nn 
ſtes Prairie, $15. 0-—-$16.00; 3ir. 1, $l3.0-— 
1; Ar. 2, $10.50-812.00; Padheu, 36.9— 
6 

TZimotdpp-Ga 
$8.00—$11.25. 

KRleejamen. „Counteh Lotst, 

Det. 


9%; 8, T-M; Nr. 4, 


„Miring”, 75— 


men. „Gountey XQot3e, 


83.00—$14.50. 


nes, 


Standard, weiß, 

Hcadligbt, 175 

Eocene 

Michigan Teſt ... 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Ya 
do., gereinigt, per 5 Waß 


Terpentin 
Schlachtvieh. 


Rindpieh. Gute »i8  ausgefuchte 
86.00-86.75 per yi Biund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.50-86.00 aute bis ausgejuchte 
Kühe, 34.00-85.25; gute bis ausgejuchte Kälber, 
ee Bullen, Wleifcherwaare, $4.75— 

dr 


= 


esss2pP22 
' 88805353 


Rinder, 


Gute Bis ausgefuchte 
per 100 Pfund; gute 
fuchte (zum Werfandt), $6.25—$6.40; mittlere 
bi8 ausgeſuchte Fleiſcher waare, 86 26.30; 
gute bis ausgejuchte Ferkel, $5.75—$6.30; Eber, 
32.50-33.00. 


Pokelwaare, 
bis ausge: 


Schweine. 
86. 1586. 25 


Schafe. „Did Wethers“, per 100 Pfund, $4.15— 

$4.50; nor Ewes“, 8.00 — Near: 
u #.23—$1.85; „Native —B $4.75— 
6. 


nn Mottereiproputte, 
Butter— 
grauen 


’ 


se>22229> 
— — — — — — 
BERERED 


Madivaare, das 
Eier— 

Friſche MWaare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dubend (Rilke zus 
rütdgefandt) 

do. (Kiften eingeföloffen). 
„Firſts“, das Dutzend 
Extras“, das Dutzend 
Käſſ e— 

Rahmkäſe 

„Young America”, 

„Daiſies“, das 

„ride, das P 

Schweizer, 

Limburger, 

Geflügel und Kardfleiich, 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund....... sehe 

„Broilers”, das BDusend...... ».. 4.00 

Truthühner, das P 

Gänje, das Pfunk...cisesscenese 

Enten, das Bfurd...ciss0cs 666 

Geflügel (Küplipeiher)— 

Hühner, das Pfund ee dinädh 
„Broilers“, das ———— 4.00 

Trutbühner, das Pfund ö. 

Hähne, das Pfund 

Kä E Bi er us eihlahtet)— 
Gewi 
* 8 P Gewi das Pfund 0.00 ‚OR 
80-100 Bid. Gewicht, das Pfiind 0.070.084 
Gemüfe und feifhes er. 
Hepfel, das Fa 
rn die Kite 
range, dig Kiit 
Grave Fruit, die 8 
Kronsbeeren, das Faß. 
Ananas, die Kifte 
rbbeeren, Louijiana, 24 Bints 
pargel, bie 


Guten, 
BE l, * 
ellerie, die 
Grüne Erbien, Die "Riebe 
Grüne Zwiebeln, die Kifte 
Ropfialat, das 6 
Battjalat, die Fift a 
Meerreitig, Dune» Stangit..... öi 


nXwins”, das eh. 
da ® 


das 


GSE383E ENSTLENEEZ 


2 e — — 
*L. 
En rg 


Tomaten, iRe. “ 
Veterfilie, das 
Swiebeln, per 


Bohne 8. 
Bein Bor ee 


22 ⸗ 4. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden "ausgeftent an: 


55 North Central Bart Ade., Atöd, Framehaus, 
Albert Wisner, E26. 
2630. Divifion Ste, Zftöd. Brid: Store und Plats, 
Charles Meyer, 9500. 
4450 S. Rodwell Str., Iftödige Irame-Cottage, To: 
dor Mojcit, $1300. 
4 Ban Buten Sit., 2ftöd, Brid:Refldenz, 9. ©. 
Mn. 85700; 
nen — Str., 1aftödige FramerRefidenz, A. 
inne 32000. 
> * — Sir., 2ſtödige Vrickh⸗Reſidenz, Oscat 
Roepte, 
0% is 2088 Mifbtand, € Stı., Htödige Brid-Schule, 
fters d> —— 855, 000 
1% N. “ Ye an: * ein Laden⸗ 
Flatge ube u? 
3410 3. Ei «jtöd, Padhein Flatgebäude, Sohn 
Seelmapkt, 
SR &. Weitern Ane., DM, Badftein Flatgebäude, 
2, Stegemann, #22 
9142 €. A. Ave., Zeitöd, Badftein Laden⸗ und Flat⸗ 
—** Alberi Peterſon, > 
6221-9 PVincennes a. zwei 2eftöd. Baditein 
FE Schroeder & Wlaherty, jedes SW. 
W. 19. Str, Zr. Badjtein Kstekäude 
ohn Witgerald, "HE. 
* —JJ © — ſöd. Bacſtein-Reſidenz, Fred 


und 


4* 
7021 ©. 
thol. 
11730 Steward 


5*. Ave., 


und 


3500 

‚ Bapritig a. Badftein Flatge⸗ 

R 6 aubet, . ; 

N, vamlin Abe, ſtöch. Frame⸗Reſidenz, 

Drezaret, $1000. 

Springfield Ave., Ieftöd. Baditein Flaige— 

Vac Bitel, $11,500. 

S. Windefter Ave., Zeftöd. "Frame flatges 

3. Kmiatloivsti, KO. 

— 3:ftöd,. Badftein Flatgebäude, 

eorge Schröder, 

©. non € Str,, 3ftöd, Srame Flatgebäubde, 

F Lueina, 

W. Na, 9-ftöd. VBadftein Flatoebäude, 

rat &it., “; :ftöd. “ —— Ka: 

Biſchof von icago, ‚000. 

Bee Une, ie Frame fFlatgebättde, 
,  Beftöd, Badftein Sylatgebäutde, 

Andreio Manpristi, 35000. 

37 4t. Court, 2:ftöd. Ben Merkftatt und 

Wohnhaus, tan? Lacini, 

KHT—II N. Ein Ape,, wei ge Badſtein 

Flatgebäude, Ewald Biete, 11,8 

1058 ©. Wentwertb, Abe., 1a Rn, —E Ladens 

ebäude, Meter DeBoer ’ 

23. W, Ei Sin 1-ftöf. Badftein Fabrit- 

gebäude, Kehoe, $ 

2 S. Wood a 2 Frame⸗Cottage, Frau 

C. Mochle, 811 

2a IR, 9. Place, 15ſtöck. Frame⸗Cottages, 

K. Janovsty, jeden8 

u Io: töd. Frame: Gottage, Brant 

Nysliſel, $ 

PR A Ade., 3:ftöd. Badftein Laden und 

Tlatgebäude, Wil! & Smith, $15 

7400-02 Gmerald Ave., RN Baditein Flatges 

bäude, M, Moynihan, N. 

2834 a Str., 2 bet eat SFlatgebände, Pal 

Albe 2500 

45 Armitoge Ave, 2:ftöd. Badftein Laden- 

latgebäude, Fred Grad, 85000. 

2649 ©. unb S u. 2:jtöd. Backſtein Flat⸗ 

gebäude, A olar, 

819 Laurel Fr Heide Stukko-⸗Reſidenz, Eſſo⸗ 
genen it "EN. 

952—054 Same Ave., ſtöck. Stulko⸗Reſidenzen, 
Gfiogenfen & Eo., ij $22 

7341 oime Ave.. 2ftöd. Bid Flats, William Barry, 

6357 bi3 6359 Kimbark Ave., ZIſtöck. Brick-Flats, T. 
U Bell, $40,000. 

en Ave., td. Framehaus, Marie Mork, 

W 

398 Dan Burn Str, Witöd. Brid-fFlats, Yohn 
Denery, 50 

4645 bi8 4645 Welle Plaine Ave., drei 1%sftödige 
Frame-Cottages, Jvanſon & Anderfon, es 

540 Nord 51. Ape,, 2ftödige Brid-fylats, 9. John— 
fon, 25000, 

1344 bi8 1346 Greenwood Terrace, age Brick⸗ 
Fabtik, Callman Wheel Co. 800. 

1841 W. 68. Str. 2ſtöck. Brick-Store und” Flats, 
S. T. Seneie, 3500. 


4511 bis 4519 W. Madifon Str., I und Atöd. Brid- 
Station, & 8. Howard und T. R. Shearer, 


$18,500. 
re W. Divifion Str, 2Yeftöd. Brid-fFlats, N. 


te, $1250. 
J — Aftöckige Brick-Flats, N. O. Me— 
50. al Htödige Prid-Flats, N. DO. Me: 
109 N D. 
un — 23000. 
1311 N. 40, Abe., 1Yoftödige VridRefidenz, N. O 
( 
1315 RN. 40. Upe., —— Brick-Reſidenz, N. O. 
——IR 88 3000 
1323 40. Abe. ‚1% ftödige BrifRefidenz, N. DO 
135 N. 40. Ave, 1Yaftödige Brid-Nefidenz, N. O 
McQuiſton, KO 
1331 N. 40. * V⸗ſtöckige Brickkeſidenz, N. O 
MeQuiſton, 3000. 
843 und 89 Welt 51. Ave, 2itöd. Brick-Flats, 
Ghtift. Serum, jedes 5000. 


008 bi8 2010 Sal 71. Str., Iftödige Brid:Garage, 
George G. Bor, 7000. 
Dr. © 


auiftn, 

Ave,, 1oftöfige Brid: Reſidenz, N 
MeQuiften, KB000. 
Regen, 3000 


2235 Fremont Ave, Iftödige Brid:Gatage, 
1408 Een berg Atödiges Brick 
a ace, Aſtöckiges Brickhaus, 
Mad den a idhaus, U. George 
*3 Wetter Abe,, Atöclige Brick⸗Flats, G. Heiſer, 
5 
8010 golkanze Ave., Iftöfiges Framehaus, Arel 9. 
; Jacobfon, 82500. , 
630 N. 41. Ave., 2ſtöckige Frame-Flats, J. B. 
SR Pulıı 82700. .. rt 
ulton Str., 2ftödige Brick-Flats, 
Shhof, $4500. er — — 
Lafayette Ave., Zſtöckige Brick-Flats, Jas. Mait— 
35 18 ı DS Weit 13. S i 
3118 un e Str., Iſtöck. ⸗ 
—— 6 
330 Kelle Str., tot, Brid⸗ lat!, 5 = 
—25 F Frank Or 
1755 bis 1757 Weſt 47. Str, Atöd. Brid-Stores 
und Flats, E. G. Aihlein, 47500 
72 bi8 728 Grand Übe., vier Itödige VridStores 
und Flatd, W. Rontand, 30,000 
417 Irving Ave., 2töd. —R Fabeit, F. W. Wil: 
en u 1144 
S. May Str., tödige Frame: 
„eb, 812. altödige Frame-Gottage, F. 
3419 S obey Str., 2itödige 
Lion, oe. ſtöcige FrameFlats, Ben C. 
5730 — Ave., Lſtöck. Brick⸗Store und 
wa — 810,000. — 
rane * Ave., Litödiger ame⸗ 
5 —J iger Frame-Anbau, 
509 bis 1511 Gar 68. Ste: iftöd. 
ee Mare, 8600 ——— 
67: uftine Str., 1% he e id: 
‚Kein —5— Voftödige Br Reſidenz, Patrick 
4151 Madiſon Str. ltſtöck. d⸗7 
Mojatis, 80000 Brid: Theater, Aofeph 
Atöck. Frame⸗Flats, Haentze 


2947 N. Lawndale Ave., 
C Wbheeler, 82400 


— — —— ——— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


— 


Bolgende Grundeigenthums-Uebertragungen .iı 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt 
lich eingetragen: 


Bosworth pe, 97 ß füdl. von Pratt, Weſttront. 
2 124; Souife G. Mayer an Norr:5 A. King, 


8670 

Evaniton Ave, 138 %. nördl. bon Gtandile, Sit: 
front, 8 _bei 125; Edidard G. DeWolfe an Cs: 
car MW. Nuifell, Mon. 

Kenmore Ave., Nordiweftede Gatalpa, Oftfront, 110 
bei 150: Eywin H. Welh an Margaret B, Mar: 
tin, $16,400. 

Lakewood Ave., 
331% bei 15; 


200 %. füdl. von Devon, Weftitont, 
—— Wendlandt an Mary A. 
Fartell, 814 8 


gilt Ave, 540 4 weſtl. von Raecine, Nordftont, 
2 bei 60; Lilliun F. Huntley an Myron Cole, 


anngnoite Ane., 2383 8. wu don Balmotal, Welt: 
front, 31 bei 193; Mary U. Farrell an Gdimatd 
MWendlandt, $7000. 

emp Abe. 313 F. nördl. von Bryn Mawr, 
Weſſtont, 3314 bei 150; Charles M. Patterfon 
an Emma PFantus, 8500. 

Wayne Ade., 116 $. nörbf, von Berwyn, Weſt⸗ 
front, 8 bei 129; eter Slfon an Oscar Y. Üts 


150 %. _nötbl. bon Addifon Str,, 

DOftfront, 25 bei 122. 8. Nyjewander an Fre: 
derid U. Miliker, 5000. 

Arayle Str, Süpoftede N. 50. Une, MNordfront, 

2 bei 1%4; James U. Low an William 


zalrath, 1565. 
Pallou Str., 141 füdl. Hon Diverfeh Ande., Oft: 


25 bei 195; Sohn Schaefers an Grjegorap 


tont, 

er 82375. 

W. VBelmont Une, Nordideftele N. Kedzie, Sild- 
front, GBIXALXETIX5T, oder_5 Wcres; tau 
... 2. 2ajiett, Albion, W. D., und War ball 

Marih von Fieien Part an Kohn M. und 
Sofenh A. Klein, $15,000 

2erenice Ave., 191 F. weitl. von N. G., Süd⸗ 
ront, 37, bei 125: Yohn W. Feldmann an 
Frift Miondte, 

N. 44. Court, 30 F. abrdl. von Humboldt Aven, 
Shtfvont, 39 bear 195; Frant 9. Didey u. Und, an 
William %. Ku erfteund, 2. 

Braneisco ve, 156 %. füpd von. Gtäce Str, 
Weftfront, 28, bei 18; bes %. Deder ar 
Friedrich Feie 2625 

Fulferton Apve., 100 %. öht. bon Ballou Str., Nords 
front, 25 bei 118: Jacob Weil an "Hyman 
Eduig, $1400. 

Kimball Ade., 75 5%. nördl, gi“ Wrightwoon, Oft: 
front, 75 bei 150; Thilda C. Campbell an Mar: 
saret Milton, 5. 

Sorndate Ade., 75 FF. füdl, von Greenwood Kerr, 
Dep irond, %6 bei 125; Bennie Gent an Widert 

PR dr 7% ®. imehtt & 
awrence * weſtl. von aulding, Süd⸗ 
front, 25 bei 125; Geo. Gauntlett an YAndtem F. 
Lauderholm, i0. 

N ö * * 4 von eh 2 A 
tont, e 5: Edwin eters an Ne 
A ‚Jorge! an, 31100. 4 
. Louis Ave, . nördl, —3* 30 

—3 C. T. and Tr. Go, 
— Kone eat. ‘ 
or elden, Oftfzont, 34 
dei 188; Frant E Anderfon an on chepler, 
Stzing field * 120 F. nwördl. von George 
ftfront, MW bei ; Lincoln ©. Hea bes * 


„Auen 1‘ a, 
‚© * ‚nöeht, gen * Oftftont, 
u u « &,, us an 


—— in 6 9 —288 gern, 
A b $ ins 


ooper an 
— * De 10 then Ze 
EEE 
— 


Bar 8 N tu. Wetront, 
te Rt, 


Erfranfte 
Männer, 


Wir behanbeln cu 
eye ter, 
ober zuAetsogen 

den er eobteen E 

e 


Haben wir —— u 


— ‚ge — Bf 
Im, m Bi 


Siem 


HR] 


Bari Mi 
inet das fi duxch ae He 
mer a uber ara: 3 even 
ndart u dr Ka MA vr 
Hape Hufen a ime Krankheit 
dgene um eime Krankheiten: © 
en nung, ER Tann, unden, as 
—* ai Ausfall en ber sure, (dm Na 
n u 
Mr ve Taläge en nr — 


„tere ‚Söhnen find bie — ses 
tiven ae Bufeldbendeit An "tes jebem Une 


State Medical Dispensary 


Neue Nummer 14 $8. CLARK STR, 
Alte Nummer 150 &üp Glarf Str, 


Gtunden von 10 Uhr —J ale 4 Uhr Natge 
——— — * 6 See ö d Dendn. u 
unb an allen nee at obs 

use Mittags, 


Heilt Euren Brud a 


mit unferem me 
Ihen Spezial: Mn 
welches ohne u | 
von Kifibern, Frauen u 
Männern Tag un Ra 
getragen merben fanı. = 
Wir ne außerdem 100 verichiebene Sortin 
don 81.00 aufwärts, — Mlafilihe Strümpfe, vo 
5 1.0) aufwärts. Leibbinden ff 
ii Sebärmutterfenlung, Nabels 
brüde, nah Operätionen und 
für idhwachen Leib, von $2. 
aufwärts, Gernbehalter, * 
liche Beine. Arme ufim., 
gebeltpe Tin. Krummen Yüden 
eine, Füße und alle äftbert 
Nerwachfungen erden mit unfes 
ren Wpparäten geheilt. Wir 
baben das ältefte, arößte Bruce 
band: iu orthopädiiche Band 
dagensGeihäft fomwie unjete 
eigene Frabril in Amerita, Unterfuhen und Uns 
en frei von beit größten deutfhen Spezialifteit« 
et böchfter Auszeichnungen und Diplome füg 
opädifche Chirurgie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, %räjlbent. 
154 N. Fifth Ave, nahe Ranbolph Etr. 


v.. a bis 6 Uhr Abends, Sonntags von 
12 Uhr. — Fräüen-Bandagift:Yedienung füt 


ort 


— 


Leidend? 


Kommt direlt zur Fabrik. Wir ma Sen 
über 70 Eorten, ein aut palfendes Ban 
für Jeden, Bon. Tbe aufwärts für einfel 
par don $1.50 aufwärts BE dovpeltes 
Band. Reibdinden, Gummiftriimpfe und 
alles gr u edento Billiger 6 

—. Bor dh, unfer fangjäh übriger 
Bandagift — * In hre an State C:r 
sinn atte jeine alten Belannten, "ion 

eber bei ung zu beiutihen 
Pt ag bis 9 Uhr Abends. Sonn⸗ 


Hottingers Truss Factory 


‚801-803 Milwankfce Avenue 
Ede Chicago Ave. 
Sechſter Stock. 


Nehmt Elevator. 
nn. 


Meere ee 
——— 


Einfach und LURERER 


Kommt zu und Zuerft. bee erfpart Euch Bel 
Mühe und Unbequemlichfeiten. nf a 
bänber find die billigften und beiten, 


Behlkes Deutſche Apothete, 
775 Süd State Straße, Ecke Peck Couri. 
Alte Nummer 41 ©. ‚State tt, 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


39 Adäms Strasse, Zimmer 6ü 
gegenüber der air, Dester Building, 

Die Aerzte diefer ** find a 9 deu 
£ Spezialijien und Letta an 

Ehre, 1 ihre leidenden Mitinent en fſo ſchnell * 
möglih von ihren Gebrechen zu heilen. Sie be 
len gründlich und unter Gata En. a 2 aeheime 
Krantheiten der Männer, —9— un 
ee, ohtte pers un, F 





trantheiten, verlorene Mannesfraft ete Ober 
tionen don eriter Maffe Operateurent, für 
tale Heilung von Brlüchen, Kreb3, Tumoren, 
tcocele etc. Konfultitt ung bevor Abt beitt 
enn nötbig, plastren mir Patienten in unfe 
rivathofpital. Frauen merben bom Sau tar 
Dame) behandelt. Behandlung Intl. Medlzine 


Nur drei Dollars 


er Monat. — © neibet bied aus. — mel 
uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sormie 
10 bi3 12 Ubr Vormitta 


— — — 
Marks Coripound Herb Check. 


Wır fenden foftenfrei, oder Lommt zu uns um 
Probe: Mart’s ftärtetiver, Siafentier. & Nies 
ren-, Leber, Blut- und Blafenthee — 
iwirffame Beitandtheile. NRegul; Größe 2 
Barete $3,00. Verfucht| ihn. Mars A he 
1365 Wells Str, Ede —— Poſtbeſtelungen 
625 Belden Ave. ausgef. , Geo. U. Marf, Chienads 
7ap fimo mi in 


37. Sitr., 1 00F. weſtl. von Da 
bei 100: Belt Hulp an Chrift M Angle, $ 

Galuımet Ave., 183 %._nördt, von 60, Et 
froiit, 30 bei 160; Anton Stefanowieg an Rh 
tbew PB. Roe, 426,000. 

4. Str, 80 wett." bon Cottage ride Ave, 
Nordfront, WO bei. 170; —25 — C. o 
worth an Mary Stefanowiez, 81690 

Hartwell Ave., 8. F. ſüdl. von 66. "Place, Ofts 
front, 25 be i195; Yulia But an Ketman 
und Mamie €. Benton, FEN 

Merrill Ane,, MR %. nördl, bon 74. Stt., le 
5 Di Peter 3. Kelly an Agnes &, ats 

out, 


50. bei 

Et. Lawrence Ave., zwiſchen 71. und 72. 
Wehttront, 29 bei 12%; Arel MW. Kanon at Sit 
&. Burger, 65. 

Aruft Deev— Michigan Ave., 350 %. füdl. von 59 
Str., fiftönt, 75 bei 100, 5 Sa., Fo Broyi; 
Thomas A. Soper an Simon M. Strand, 
5 OFEN. 

, Nordoftede 84. Str., Weitfront, 
5: . Grand dn Fran E: Bromn, 

Place, —* 3 tweitl. von —— Ave. Side’ 
jron da 121; Sarah M: Prafer an Ernen 
Turgeon, ; 

50. Str., 5 $. mweitl. von Peoria, Südfront, 27 bei 
95; Mobert U. Zulte an Peter laufen, 23000, 
Hermitage Be in — nördi. don 64. Str, Melle 
ftont, 2, Wm. BP. Butt an Geo. m. 


Hi 
Hon ore Str., 142 $. nördl, von 46. tt. © 
4 bei 124; u Sitora an Kohn Yet 


Safavette Ade., 1%. füdl, bon Gatfield Pod, 
ehfront; © “ 9; Michael T. Tully an Denib 


* a ietd — füdl. von 65. Ste, Me 
33; Sonic &. Moore an * 
Hr 2 — 2* 


Biſhop Str * et. bon 67., 

bei 124: Swan eijon an Win. 

PH Str., 179 8. I bon 
125; : Ehward „DO 


Union Sue @ F. ſudl. 
bei 100; Franees J. 


Südfront Id. 


fefront, 


.. Gatifon, 


Str., Oft nt, 


Se an Sophie 


Sudw 


zeuf Dach Beoria_ S h 
Fre * , — 
* &oron —— Pi 





Abendyon Chicago, Montag, den 24. April 191 >. 


Morgen und Mittwoch —— wir 1,000,000 Yards von allen Sorten bon Baummollitoffen zum Verkauf, von unferen 
Einfäufern zu bedeutenden Herabjeßungen gelauft — Der fürzliche Rüdgang der Preije im fudlichen Marit wurde voll 


ausgenübt. Kauften auch . verweigerte Orders in Nem Vork und zwar zu unferen eigenen Preijen. % 


gleichliche Bargains für End) 


5 Miften 36szÖlliger — Muslin, 
Fruit of the — und ee 20 
Vard3 an einen Runden, wer 

12:%4c, die Yard zu 14 
5 Küiten = -söll. feiner gebleichter ae 
volle Etüde, 121% Werth, 

ver NYard ae 

5 Kitten 34 ungebleihte Mudlind, Yabrif- 
veiter, 20 Yard an einen Kunden, 

mwertb 6c, per Yard 

3 Riten ai gebleichter 7 
Eambric, in Heitern, 

mwertb 10c — 6lac | 

2 Rollen 36-3öll. 22 ungebl. Mustin, volle 
Stüde, 20 Yard3 an einen Kunden, 

Bc Werth, per Yard 

+ Molien 2 Mard kreites Lodwood unge⸗ 
bleihte3 Sheeting, in langen Fa= 131 a 
brifreitern, wertb 24c, Yard 

3 Rollen 85-zÖll. gutes ichwered geble 2 
Cheeting, Sabrifreiter, ge 
mwertb : 

2 Roiien '36- zöll. ertra ichiwerer ungebleid- 
ter Muslin, bolle Etüde, 6 34 
10c Wertb, die Nard zu.... 

En, A — mercerized 
oplin, Fabrilreſter, werth 106, > 

wiesen lat 


Beflügelfutter, unfere 

Miihung von feinen 

Rörnern und Gun- 
mer Samen — 100 
fund für 


MIILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


1000 — —— 42 bei 36, 
aus gutem aebleichtem ıSlin 
1216c Werth, per Stüd 740 
500 — Betuaten, Größe 72 bei 90, 
aus autem ſchwerem Sheeting, 
wertb 59c, per Stüd 42 Ilse 
200 Dusend Hud — — E zu 
weniger als Fabritpreiſen 
10c und — Werth, ver Stüd.. 6141 
36» 7% importirtes deutſches * ro⸗ 
thes Bett⸗Ticking 
wertb 390, die Hard zu........... 2lgc 
58·zöll. gebleichter mercerized Tafel 21c 
damait, 35c Werth, per Yard 4 
c 


| 

I 

| 500 Stüde Union baummwoll. Graih 

4000 Yards 27-50ll. Fancy geitreifte re 


Sandtuchzeug, voll. Stüd, with. 6c, Mb. 
abrifreiter, — mertib 1214c, 
Yard 


Yards fanch Kleider-Gingham, 
in Rlaids und Etreifen, 


per 
3600° Za. 
brifreiter, - 
121%c Werth, per Yard 

Shürzenginghbam, Fa— 
brifreiter, meiit blau, 


35 Werth, per Me 


3500 Yards ——— und Calcutta — 
ne, weich appretirt, 
c Eorte, die Pard zu 


4000 NYards guter 


Freie Ablieferungen nach allen Stadtheilen, nördlichen a. 


Mir kauflen das =. Sabrik-Cnger\ 
von Sohn Kummilh d Lompany, 


1458 W. Kinzie Str. 


Boiton Leder-Coudh, maiii- 

bes Eichen-Geitell, Golden 
Rolitur, mit Bojton Leder 
gebolitert, extra großes Geitell, 
itarfe Stahl-S Springs, 15.00 merth. 
20.00 Coudes für 

25.00 Couches für. 


48. 50 echte aber 2 Couches 


Eine ſor tirte Partie vonParlor Divans, Birch, Ma— 

fein polirt, Sitze mit Seiden— 
Leder gepolſtert. Zwei Preiſe: 
16.50 Werthe für 7.95 

Cuit3 für 22.75 

Suit3 für 53.85 

Stück Suits für 67.45 


bagoni = Geitelle, 
plüjch oder echtem X 
12.50 Werthe für 6.85 
35.00 Werth 3 Ctüd 
89.50 Wertö 3 Stüd 
100.00 Werth : 





29 5 für dieſes umdrehbare Beit 

+ Davenport, aus folid Eichen 
gemadit, Golden Finifh, fchweres, hübſches 
geihnigtes Gejtell, leicht zu handhaben, e⸗ 
polſtert in beſtem Morrocoline Seder, über 
beſter Stahl-Konſtrultion. 4730 MR Werth, 
Baar oder Kredit. 


75.00 echtes Leder Dabenport zu 45.95. 
15 5 für biefes3- Stüd 
+ Parlor Suit, 
Birken, Mahagoni « Geitell, 
fein polirt, nette maffive Pa- 
nel Lehne, Si im echtem 
Ihwarzem Leber oder Seiden- 
Plüſch gepolitert, werth 29.50 
Baar oder Kredit. 
85.00 Werth 8 Stüd Suit zu 
zu 22.75. 
98.80 8 Etüd Guit, 53.85 
100.00 8 Etüd Suit, 67.45. 


erira 


Fabrikanten 


Möbeln, welche nach ih— 
rem neuen Quartier ver— 
ziehen werden. Sie zo— 
gen es vor, ihren ganzen 
Vorrath lieber für eine 
geringe Baargeld-Offerte 
uns zu übertragen, be— 


ſtehend aus 


von Parlor-Ausſtattun— 
Couches, 
ports, Divans, Parlor— 
und einzelnen Stühlen. 


gen, 
30. 95 
—Unjere 


niß 
ul 
Tu 


m 

32.65 Mabagony, feine Piano Politur und 
fide3 Geftell, 
fader Eik, tufred Lehne, äbnlide Entwürfe in 
zu bemielben .. Haar oder Kredit. 

75.00 Werth, Stüd 

95.00 Tertb, 5 Stüd 

> 


125.00 Werth, 5 Stüd Suits 


8.95 


maſſivem Eichenhol 





kommt 


— — , 


RT 


für diefes 65.00 große 3-Stück Parlor nit, 
Alauenfüße, gepolitert in echtem auteım Leder, ein- 
—————— 


—— 64.75 
aaa 82.25 


BUHB BU.......00+000000r0 
RBB N ——— 
JJ 


für dieſes 3 Stück 
Miſſion Bibliothel Suit, 

* in Early Englifb, | 
fumed Oal oder Golden Finiſh, ſehr maſ⸗ 


Leſet. Unver— 


2800 Ms. ſchwer. ShirtingCheviot, 
Sabrilreiter, wertb 124%6c, vet Yard. 
2 Rollen 36-304. gebleicht. — 
d 


634C 
ae 


„bat 
Poplin, 


Sabrifreiter, 10c u. 1214 c98th 
3500 Yards feine Chifion Voiles, 
Fabrikreſter, 15c Qualität, Naro.. 
2750 Bards 32⸗zöll. nercerized 
Fabrikreſter, alle Farben, 

wertb 19c, per Yard 

2400 YdS. 27:30M. mercerized einf. 
Poplin, Fabrikreſter, UBe Wth., Yd... 

3000 VdS, 36.3011. ſchlicnfarbigen 
Bercales, Fabriftefter, 12%c 

MWertb, ver | 

2400 Yarde 27:30. . weißes Imd ia 
Linon, Fabrikreſter, werth 8 31 


RT e 


15 Kiſten Everett Elaſſic Kleider⸗Ginghams, 
in allen 1911 Frühjahrfacons, 6 Aec 


10c ——— > 
4000 Yards fanch bedrudte — 314e 
Fabrikreſter, werth 8c, die M 

2 Kiiten 36» und 40-301, weißes Longeloth 
und Nainiool, Reiter, R 
werth bis zu 156, Nd an ee 
100 Stüde weißer brofadirter Lenos, invollen 


Stüden, 4 dverichiedene Muiter, 4340 


merih 10c, Die DaB iseuneae ua 


BER U 
Leder = 
mit lobfarbigem 
ſchwarzem Leder 
füttert, fanch 
tal = Rahmen, 
für nur 


LAS 


Handlaſchen, 
und 
ge⸗ 
Me⸗ 


von feinen 


Tauſenden 


Daven⸗ 


10.95 für dieſen extra 
großen maſſiven Schau— 
telſtuhl, AmericanQuar⸗ 
tered Oak, oder Birken 
Mahagoni Finiſh, in ech⸗ 
| tem Leder gepolitert, 
sinfacher Gib, tufted 


Lehne, mertt 2 
"| 320.00, zu. 10.95 


Bartie 


Erfpar- 
Eud 





| Eine afiortirte 
| von Barlor = Schaufel- W 
| jtühle und Barlor Lehn- 
tühlen, alle in Birfen- f 
| Mahagoni Finifh, mit R 
echtem Leder überzogen, 
Seide und Pannaplüſch, 
— Cchaufelftühle haben B 
| Ioje Kiffen, mwerth bis W 
zu $15, Aus: w 


4 
wahl zu 3:95 R 
35.00 echte türfiiche Le- | 
der Schau⸗ r 
17:35 


feljtühle, zu 


t, Birfen, 
gerieben, maf: 


Eichengeſtellen i 





folid Duf, | 
aus 


ſiv und ſehr ſtark gebaut, Sige in beitem | 
Boitonleder gepolitert, werth 16.50, Baur | 


oder Sredit. 


Administrators’ 


Verkauf 


von dem Wholefale Fob- 
bers Rleider- Lager von 


W. Freilich (eritorben) Chicago. 


Wir Tauften in der Auftion die feinften Partien von diefem ungeheuren Zager zu unge: | 
führber Hälfte des wirflihen Werthes, werden fofort mit denfelben zu Breiten auf 


»tma berjelben Bajis räumen. 


Dies ift ohne Frage der größte Kleiderverfauf, der je in 


chicago jtattgefunden hat — enthaltend taufende und taufende von eleganten, moder- 


sen Anzügen und Hofen, für Männer und Ainaben — Hier find nur einige 
Mittwoh und Donnerjtag geboten werden: 


Bargain?, die am Dienitag, 


Doppellnöpfige Anzüge für Kna— 
ben — auch ruffiice und Matro- 
fen-Anzüge — in Größen von 2% 
bi3 8 Jahre — au bon 7 bi3 16 
Sabre — Union affimeres und 
Cheviotd — in Hübihen Mus 
ftern — die find $3.00 = Wer» 
the — für nur 


1.89 


Ginfadhe Kniehoien für Knaben — 
in Größen 4 bi3 14, von reinivolles 
nen Cajjimeres und Samm 

garnen, angebrocdhene Bars 230 
tien, 75c mwerth, für 


Ploͤtzlich geſtorben. 


“Fl. Anna Dorr,5657 Süd Part 
oe, befand fi geftern Nachmittag 
nit drei anderen Schweitern bon ber 
Jebekta⸗Loge der Odd Fellows, Frau 
elle Prince, 6022 S. Morgan Sir., 
u C. W. Bier, 5918 Süd Halfted 

Bir... und Frau M. Yadjon, 6024 


au | 


der 


vielen 


Anzüge für Männer und junge Männer — 
angebrochene Bartien und Größen— von rein 


tollenen Stoffen gemaht — 
10.00 Werte — eine gute Aus— 
wahl zu 


Anzüge für Männer und junge Männer — in 
Größen von 82 bis 40, jollten für 10.00 und 


12.50 verfauft werden — bon 
fancy Kammgarnen und Caſſi⸗ 
meres, — hübſche Muſter.. 


6.95 


Anzüge für Männer und junge Männer, bon 
reintvollenen Cafjimeres und Kammgarnen, in 


hochmodernen Muſtern — gut ge⸗ 
ſchneidert und ausgeſtattet — re⸗ 
gulärer 15.00 Werth, für 


8.95 


Hoien für Männer und junge Männer — von 


Kammgarney und Gajjimeres ge- 
madt — in hübjchen Muftern — 
1.50 Werth, für 


Center Ave. auf dem Wege zum Fried⸗ 
hof Oakwoods, um das Grab einer 
berftorbenenLogenfchiefter zu ſchmük— 
ken. An der 65. Str. und Greenwood 
Avenue fiel ſie plötzlich hin und ſtarb 
kurz darauf Bee ber Fahrt ins 
Wafhington Pärk-Hofpital. Ein Herz- | 
Ihlag mar bie Todesurfacdhe. Frl. | 
er war 67 Aare alt. 


Kurz und Neu, 


* Yn der Grand und Nord Aſhland 


| Une. erfrantte geftern Nachmittag Frau 
Elifabethb Dehn, 
und in einer jchleunig geholten Polizei- 
ambulanz gena3 jie auf der Ya 


lein 


2362 Elfton Ape., 


hrt 
—* ben Sountubofpitel Eines ui, 


vomben KRomplotte. 


Werden dem Verband der Bau— 
ſchmiede zur Laſt gelegt. 


Memanigal's angebl. Geſtaäudniß 
Detektive W. J. Burns und ſeine Leute 
wollen ſenſationelle Entdeckungen ge⸗ 


macht haben. — Bereits vorgenommenen 
Verhaftungen ſollen andere folgen. 


Gewerkſchaftler, die 
Anklage, an der 

„Zimes“-Gebäudes 
ın Los Ungeles betheiligt ge= 
weſen zu fein, wie bereit berichtet, 
verhaftet worden find, befinden ſich 
unter ftarfer VBededung auf dem Wege 
nach der Bazifit-Küfte. J. W. MeRa- 
mara und Ortie E. MeMtanigal, Mit- 
glieder des Gemerfvereing der Baus 
Ichmiede, wurden gejtern Abend in „$o- 
I von ihren Wächtern auf den 
Ueberlandzug der Santa FerBahn ges 
hoben — jelber aufzufteigen vermod;- 
ten fie nicht, denn fie waren durch 
ichwere Hand» und Fußfelfeln völlig 
hilflos gemadt. John 3. Meltamara, 
Generaljefretär der Internationalen 
Bauſchmiede⸗ Union, am Samſtag 
Abend im Verbanbshauptguartier zu 
Indianapolis feftgenommen, wird auf 
einem anderen Wege nach 2o3 Ungeles 
trangportirt. Er fam gejtern mit jei- 
nen Hütern dur) St. Louis. 

Ein umfafjendes Geftändniß. 


Mie fchon berichtet, find MeMani- 
gal und James MeNamara bereit3 am 
12. April in Detroit verhaftet worden, 
und zwar von zwei Mitgliedern a 
ftadtifchen Chicagoer Geheimpolizei, | 
Biddinger und Need, Aufmerkjam 
gemacht worden war die jtäbtifche Ge- 
heimpoligeit auf die Beiden bon der 
Burns'ſchen Detektiveagentur, melche 
den ganzen Fall aufgearbeitet hat. Bei 
ihrer Verhaftung hatte man MeMani: 
gal und MeNamara zu verftehen gege- 
ben, daß fie für gemerbsmäßige Kaf- 
fenfprenger gehalten würden. Sich in 
diefer Beziehung unfchuldig miljend, 
hatten fie bereitwillig Verzicht geleiftet 
auf jeden Verfuch, fich ihrer Außliefe- 
rung von Michigan nad linois zu 
mwiderfegen. Auf dem Bahnhof in De- 
troit aber wurden Tie ftußig. Gie 
chrieen Gewalt und erklärten Umite- 
henden, daß man fie wider Fug und 
Recht entführe. Die Beamten mwiejen 
indeffen den Verzicht auf ein fürmli- 
ches Auslieferungsverfahren vor, den 
die Gefangenen unterzeichnet hatten, 
und die Ubreife nah) Chicago ging 
dann ungehindert vor fi. Hier war 
zum Empfang der Beiden die Privat- 
mohnung des Detektive Need in 
South Chicago, 9034 Commercial 
Une., entfprechend hergerichtet, d. h. 
theilmeife zu einem Gefängniß umge- 
wandelt worden. MeNamara und 
MeManigal wurden einzeln nad) die= 
jer Behaufung gebradt und mußten 
orerft nicht, daß fie nur durch wenige 
Ihüren von einander getrennt waren. 
&3 murde jofort mit Verfuchen be- 
gonnen, die Gefangenen zum Reben zu 
dringen. MeNamara erwies fich nicht 
mittheilfam, mohl aber hat angeblich 
Me Manigal fi fhon vor Ablauf von 
24 Stunden dazu bequemt, ein um: 
faffendes Gejtändniß abzulegen, :nacdh- 
dem man ihm gejagt hatte, e3 feien 
unter feinem Gepäd in Detroit ver- 
Ichiedene Stangen Dynamit, Ziünd- 
fapfeln u. |. m. gefunden worden, mas 
an jich genügen würde, um ihn in3 
Zudthaus zu bringen. Man habe aber 
auch noch weiteres Belaftungsmaterial 
gegen ihn und feine Mitfchuldigen 
entdedt, jo daß er in feinem und feiner 
Angehörigen Sntereffe handeln würde, 


Die drei 
unter der 
Zerftörung des 


A| falls er als Staatszeuge auftrete; man 


mürbe dann mit ihm gelinde berfah- 
ren. Darauf fol Me Manigal in ei: 
ner umftändlichen Erzählung von fie- 
ben Stunden Dauer gejchildert Haben, 
wie MceNamara und er, im Verein mit 
berfchiedenen anderen Verfonen, nad 
den Weifungen von John %. MeRa= 
mara, dem Bruder de3 Names und 
Generalfetretär der Baufchmiede- 
Union, im Laufe der leßtvergangenen 
zwei Jahre in verſchiedenen Landes— 
theilen zwölf oder mehr Dynamitex— 
ploſionen herbeigeführt haben, bei de— 
nen gegen hundert Menſchen umge— 
kommen ſeien und ein Sachſchaden von 
zuſammen etwa 83,500,000 angerich— 
tet worden ſei. 


Zerſtörung des „Times“-Gebäudes. 


An der Zerſtörung des „Times“⸗ 
Gebäudes hat — nach dem angeblichen 
Geſtändniß des MeManigal — dieſer 
perſönlich nicht theilgenommen. Sie 
ſoll von John MeNamara zuſammen 
mitt Matt Schmidt, genannt 
„Schmidty“, und Harry Kaplan bes 
mwerfjtelligt worden fein. Schmidt war 
früher Mitglied einer Chicagoer Holz⸗ 
arbeiter-Union und ſoll fich gegenwät— 
tig in Ohio aufhalten, mo Detektive 
U. 3. Burns fich jebt auf feiner Fähr⸗ 
te befindet. Kaplan wohnte früher in 
San Franzisko; zur Zeit befindet er 
ſich angeblich in Oklahoma, wo ſeine 
Verhaftung bevorſtehen ſoll. MeMa— 
nigal ſoll u. a. geſtanden haben, daß 
er in John MeRamaraz Auftrag erjt 
in neuerer Zeit wieder in Los Angeles 
mar, in der Abficht, dort den Neubau 
zu erftören, welcher für die „Times“ 
aufgeführt wird, daß er fich aber an 
dieſes Unternehmen nicht herangetraut 
habe, weil das Gebäude zu qut bewacht 
wird. Ehe er 2o8 Angeles verlieh, 
habe er dort die Llemellyn’sche Gieherei 
mittels einer Diynamitbombe zum 
Theil zerftört. Direkte Mitſchuld ſoll 
MeManigal auf fi genommen haben 
an Bombenerplofionen, ‚welche hier in 
South Chicago und, im September 


CASTORIA firsauginge und Kinder, 


00 — * 


giughams 


Spezielle Partie bon 
Kleider = Yamng, in ei- 
nem großen Afortiment 
pon Mujtern, 7Yoc Wer 
the, die Yard zu 


Novelty 
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bams, in allen den neue= 
iten Styles diefer Saifon 
— die 15 Qualität—die 
Yard zu 
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HALSTED & 14. 


Muslin 


Kleider = Ging- 


ter Muslin, volle 


für nur 


Ertra Qualität gebleidh- 


breit, Gambric Finifd — 
merth 1214c — die Yard 


°c 


L KLEIN 
TRADING 
STANPS 


find fo gut 
wie Geld. 

Volles Buch 
werth $3 in 
MWaaren oder 
2.50 in Baar, 


2STS 


Weißes Can 


403ölliges weißes Lawn; 
ſchön und dünn, ſehr gute 
Qualität, 25 Werth — 
die Yard zu 


Yard 


15 


Spezielle Werthe in Waihitoffen nnd —Epesielle Werthe in Waichitoffen nnd Weihwaaren 


Handluchzeug 


Gebleichte Betttücher, 
nahtlos, gemacht aus 
ſchweren Betttuchſtof⸗ 
fen, 81x90 Zoll in 
Größe, 8Ic Werth, 


99c 


Merc. Sonlard 


Tanch mercerized Fou— 
lards in fanch Side-— 
Bands oder Borders — 
hübſche Borders, werth 
29c, per Yard, 


19 


porigen Jahres, in Peoria bemerfitel- 
(igt worden find. 
ätte gefährlich werden Fönnen. 

PN Beamten, melde MeManigal 
und James MeNamara nad) Kalifor- 
nien trangportiren, nehmen dorthin 
aud) bie Sprengitoffe mit, melche man 
angeblich im Detroiter Duartier der 
peiden Gefangenen gefunden hat. € 
heikt, daß diefe Stoffe ihnen und den 
Gefangenen beinahe gefährlich gemwmor- 
den find, als bie Geſellſchaft am 
Samſtag Abend in einem Kraftwagen 
uber ſchlechte Landſtraßen Joliet zu— 
ſtrebte. Um Haaresbreite wäre der 
Wagen, als er in der Nähe von Frank— 
fort in einen Graben gerieth, geken— 
tert, und dabei hätte das Dynamit 
dann leicht erplodiren und zugleich 
mit den Gefangenen auch deren Hüter 
vernichten fünnen, foiwie das angeblich 
von MeManigal unterzeichnete, 90 
Foliofeiten Mafchinenjchrift umfaſ⸗ 
ſende Geſtändniß. Der Führer des 
Transports hat eine folche Gefahr 
nicht zum zweiten Male laufen wollen, 
fondern hat die ganze Expedition über 
Nacht im Holker’fchen Hotel zu Frant- 
fort Halt machen laffen. 

Detektive Burns hat angeblich bei 
Tiffin, O., hinter dem Wohnhaufe von 
MeManigalz Bater einen großen Vor- 
rath Dynamit gefunden, genau da, mo 
er nad) dem angeblichen Geftändnif, 
des jüngeren Me Manigal danach zu 
ſuchen hatte. Auch in einem Sicher: 
heilsgewölbe, das in Indianapolis 
zum Verbandshauptquartier der Bau— 
ſchmiede gehört, iſt angeblich Dynamit 
gefunden worden. Auf die Geſchäfts— 
bücher des Verbands hat Herr Burns 
geſtern Beſchlag legen laſſen, nachdem 
er, ungeachtet der Proteſte der Ver— 
bandsbeamten und ihres Anwalts, 
aber mit Zuſtimmung der Indianapo— 
liſer Polizei, den Kaſſenſchrank ge— 
waltſam hatte öffnen laſſen, in wel— 
chem ſie aufbewahrt wurden, und deſ— 
ſen Schloß-Kombination angeblich 
nur dem bereits vorher fortgeſchafften 
Verbandsſekretär bekannt war. 

Gewerkſchafts-Beamte entrüſtet. 

Unter Gewerkſchafts -Beamten hier 
und faſt überall im Lande hat die Ver— 
haftung der MeNamaras und hat be— 
ſonders die nicht ſtreng geſetzliche 
Form, in der die Gefangenen zu ihrer 
Prozeſſirung nach der Pazifikküſte ge— 
ſchafft werden, hochgradige Aufregung 
verurſacht. Präſident John J. Fitz— 
patrick von der Chicago Federation of 
Labor meint, die Geſchichte erinnere 
ſtark an die widerrechtliche Entfüh— 
rung von Moyer und Haywood aus 
Kolorado nach Wyoming, während 
das angebliche Geſtändniß MeMani— 
gals ein würdiges Seitenſtück zu ſein 
ſcheine zu dem vom Staatszeugen Or— 
chard ausgeheckten Schauerroman. 
Man dürfe nicht vergeſſen, daß auf die 
Entdedung der angeblichen Bomben- 
verſchwörer, welche das „Zimes”-Ge- 
bäude zerjtört haben follen — obgleich 
diefe Zerftörung muthmaßlih durch 
eine Gaserplofion herbeigeführt mor= 
den fei — eine fehr hohe Belohnung 
ausgefeßt worden tft, die Anlaß zu 
allen erdenklichen Verfuchen gegeben 
haben dürfte, fie zu verdienen. Auch 
fei ohne Frage mit einem fein einge- 
fäbelten Hauptfchlag zur Schädigung 
der Gemerkjchaften viel Gelb zu ver— 
bienen. 

Sefretär %. 3. Houlihan von der 
Ehicagoer Baufchmiede-Union ſagt, 
MeManigal und James MeNamara 
feien Mitglieder diefer Union, ihm 
aber nur flüchtig befannt. Er fieht 


— —— — 


Tragt die 
— 


64301. 
tuch ⸗ 


zu nur 


nes hohlgeſäumtes Tiſchtuch, große 
Sorte. Regulärer 82.00 Werth (nur 
eines für jeden Kunden), für 


Tifh-Damall 


Damaft, 
Qualität, 
506 Werth — die Yard 


33° 


Scmeidet dies aus und bringt cs mit 


Präfentirt diefen Koupon in unferem Leinen- Departement, 2. 
Floor, am Dienftag, 25. April, und Holt Eu} ein ganzleine- 


1.00 


Nur eines für einen Kunden. 


Eröffnet ein 
Anſchreibe⸗ 
Konto bei 
uns 
At eine Bes 
quemlichfeit — 
2 | 
fann. Seht uns 
— Doppelte „Klein Stamps 
=. jeden Dienstag u. Donnerstag 
Kleider Eawns 


mercerized Tiſch⸗ 
in guter 


ein regulärer 
tät, die Yard zu 


nicht ein, was der Bauſchmiede-Ver— 
band mit der Zerſtörung des „Times“⸗ 
Gebäudes in Los Angeles zu thuͤn ge— 
habt haben könnte, da die „Times“ 
vornehmlich mit der Druckergewerk⸗ 
ſchaft in Fehde liegt. Generalſekretär 
Sohn MeNamara vom Verband ber 
Baufchmiede mürde nach Houlihans 
Anficht jederzeit bereit gemefen fein, 
lich auf eine Boftkarte Hin den Gerich- 
ten in 208 Angeles zu ftellen. Ihn 
nächtlicher Weife aufzuheben und zu 
entführen, fei demnach als eine Hödhjit 
überflüffige Willfür zu betrachten. 
Sekretär Edward E. Nodel3 bon 
der Chicago Federation of Zabor hält 
borläufig die vorgenommenen Verhaf- 
tungen und das angebliche Gejtändnif 
des MeManigal für Deteftinemache. 
Uehnlich äußert fi Präfident Kohn 
R. Upine vom Verband der Plum- 
ber3, melcher auch dem Vorjtand der 
American Federation of Labor ange= 
hört. 


Geſchichte der Bombenattentate. 


Der Verdacht, daß die Bombenwer— 
ferei etwas mit dem Streik der Bau— 
ſchmiede zu thun habe, wurde zuerſt im 
Jahre 1906 rege, als ein Hebekrahn in 
Newark, N. J., in die Luft geſprengt 
wurde. Seitdem haben nach Angabe 
der Polizei Unternehmer, melche dem 
Baufchmiede-Verband feindlich gegen- 
überjtanden, wiederholt unter derarti- 
gen Attentaten gelitten. Andgefammt 
67 Xttentate laffen jich, mie behauptet 
wird, auf die Schwierigkeiten zurüd- 
führen, die zwifchen den Baufchmieden 
und den Berfonen, gegen die fie ge= 
richtet waren, beftanden. Syn der Mehr: 
zahl der Fälle wurde Dynamit ver- 
mwandt. Augenfcheinlich wurde im Al- 
gemeinen forgfältig vermieden, va 
Perfonen getödtet wurden. Einer der 
eriten Morde war in Chicago zu ber= 
zeichnen, ald ein Verfuh gemacht 
wurde, die Brüde an der 38. Straße 
und Center Abe. in die Luft zu [pren= 
gen, die von der MWiskonfin Bridge Co. 
erbaut wurde. Ein Wächter Namens 
SYerry Lynch befand fich auf der Brücke, 
als zwei Unbefannte anfamen. Ex for- 
derte fie auf, fich zu entfernen, und 
Ihoß auf fie, ala fie fich meigerten. Gie 
eröffneten Feuer und erfchoflen Lync. 
Er mar tobt, al3 Hilfe anfam. Nach 
der Erplofion wurden mehrere Stan 
gen Dynamit am Thatort gefunden. 
Kapitän Eollin3 von der Bezirfämache 
in Englewood unterfuchte das Verbre- 
hen und ließ Edmard Francis, ein 
Mitglied des Baufchmiede-Verbandz, 
verhaften. Francis fonnte ein Alibi 
nachmwäifen. Er murde freigelafien. 
Undere Attentate folgten. Kapitan 
Collins wurde mit ihrer Unterfuchung 
betraut und erftattete einen ausführ- 
lichen Bericht. Um 4. September 1910 | 
wurde zum erften Male Nitroglyzerin 
berwandt, und zwar bei einem Attentat 
auf die Eifenwerfe von Luca & 
Söhne in Peoria. Ein Theil der An- 
lage wurde zerftört. In berjelben 
Nacht wurden mehrere&üterwagen poll 
Baueifen in die Quft gefprengt, das für 
die Brücde der Peoria & Pelin-Bayn 
über den Yllinois-Fluß bei Peoria de⸗— 

| ftimmt war. Cine Unterfuhung am 
Ihatort förderte eine Kanne Nitro- 
glyzerin zutage, die mit einer Troden- 


batterie und einer Weduhr verbunden 


war. Die Kanne wäre zur Erplofion 
gebracht morben, wenn ber Alarm der 
Meduhr in Thätigfeit trat. Die Em- 
bedung der Weduhr und des Nitrogiy- 
zerins führte zu der Annahme, daß das 
Attentat in Peoria etwas mit dem auf 
das Gebäude ber Los Angeles „Times“ 
zu thun habe. An dem Tag, an dem 
das Gebäude ber Zeitung in die Luft 


| gefptengt worden var, war eine Bombe 
nahe dem Haufe von F. J. Zeerande⸗ 


Karrirles Eawn 


MWeihes dünnes Lamn — 
in affortirtten Ched3; 
die reguläre 10c Quali= 


Tae 


| 70 Dearborn 


| Effen bis 6 Uhr Abbe, 


Beltlücher 


Ertra Dualität ges 
bleichte .leinene Erafh 
Handtuchitoffe, mit 
fanch rotem Bor= 
der, 121 J— 


Einen Finiſh Suiling 


34zölliges Linen⸗Finiſh⸗ 
Suiting in Weiß, gute 
Qualität, gut waſchbar, 
ein 19c Werth, die Yard 


zu 
1 

120 
0 Bimnanzielled. 


Held zu derleihen 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erſte Hypotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1100 MILWAUKEE. AVE, 


20ap, 1wx* 


BER Geld zu verleihen 
auf Grundeigentbum zu dem ''rırj 
günftigften Bedingungen. 


Yorzüglidie erfie Hypotheken 


au 5 bi8 6% Binfen ftet3 an Hanks) 


A.Holinger& Co. (lit) 


"Suite W1— 2305, 172 Meteinsten. Str. 
Telepbon 1191 Main. bimifamo* 


Schiffs: Karten 


Extra billig für April und Mai. 
*25 9 JEuropa 
628 bon giltig 


12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Hamte 
burg, Wien, Budapeft, Temedvar uw. 


General-Agent, 
Anton Boenert, „su auiteesor. 
322 Süd Clark Strafe, 


nahe Ban Buren tr. 
Zweigoffice: 


1663 N. Halsted Str. 


zwifchen Elybourn und North Ave. 


Abends offen bi3 7 Uhr. — — 1 Uhr, 
_W18,bibofamo® 


Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern ber 
Uranıum STEAMSHIP CO., LTD, 


Extra billig. nah Rotterdam, Bremen, 
amburg, Antwerpen, Berlin, DO:perberg, Wien, 
uda et, Temedvar u, allen Rläben F — — 
Von * nn otterdum $45.0 
täte, 5375 Kaju⸗ auf ———— 
Si elldampfern 
m. von 2 am 25. April, anı 9. und 
23. Mat und am 6. und 20. Juni, 
nerlei Ueberzahlung, Unannebmlichleiten mit 
ee. unnüse® deal im Hafen, ‚oder unnäte 
Auslagen, Wenden Gie fih a 


J.V. ZINNER &Co. 
Wefilide General-Agenten. 

Str, Ede Randolph Ste. 

Offen 8 Morg. bis 6 Abends, wenns 9—12. 

4ol,jonnomife® 


Schiffs - Karten 


| Zwischendeck- und Kajüte 


über alle Rinien, 


von und nad Deutfchla 
ngarn, Rußland, Schmeis, * 


Oeſterrei 
Gran burg u. f, m. 


| Erbſchaften, Vollmachten, 


Geldſendungen. 
Brompte und reelle Bebienung garantirt 
Zidet-Dffice ? 


J.S. Lowitz 


- 216 S. GLARK STR. Sets. 


Sonniag3 9 Bid 12 
’ mal lamom® 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der Touriitenweg 


und 
Szeniihe Route nad Europe 
über den 
St ae Strom. 


Kürzefte Tv 
Weniger ala 4 


dur) die 
„Kelferiunes bes Arıanzic®, 


Wöcentlide Fahrten, Direbee nad 
ee Erfte ajüte $90.00, 2. Katiite $47.50 
3. Kabine $30.00. Näberes bei — J 
—— oder man fehreibe an 9. M, Maca 
lum Phone Harrifon 1713, HDi ©. Ela 
er. Fienao, Io. Sab,ömont 


eanfahrt 
age auf See, 


— 


laar, Sekretär der „Merchants and 
Manufacturer’ Affociation“ von Log 
Angeles,. gefunden worden, bie «enau 
fo hergeftellt mar wie die in Peoria ges 
fundene Bombe. Ein Vergleich beider 
Höllen-Mafchinen ergab, daß fie uns: 
zweifelhaft von berjelben ‚Berfon bene 


‚geftellt InBkbEN Wagen. 





